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Inlaud. 


57. Kongreß. 

Waſhington, D. K. 19. März. Der 
Senat hieß eine Abgeordnetenhaus— 
Vorlage gut betreffs Erfates an PBojt- 

meifter Cohne von Chicago füt 
den Verluſt, welcher durch das Stehlen 
von Poſtmarken im Werthe von 874, 
610 (am 19. Oktober 1901) verurſacht 
wurde. 

Nach Annahme verſchiedener anderer 
Vorlagen von örtlicher Bedeutung er— 
örterte der Senat die Vorlage zum 
Schutz desPräſidenten weiter. Spooner 
von Wisconſin hielt eine Rede darüber 

Das Abgeordnetenhaus ſetzte die De— 
batte iiber die Fluß- und Hafen-Ver— 
mwilligungs-Vorlage im Gefammt-Aus- 
ſchuß fort. 
glied de3 zuftändigen Ausſchuſſes, ver— 
theidiate die Vermwilligungen für den 
unteren Miffilfippt. 

MWafhington, D. R., 19. März. Die 
- Befürworter der Handeld = Gegenjei- 

tigfeit mit Kuba haben in ber jüngften 
Konferenz der republifanifhen Mit- 
glieder des Kongreß = Abgeorbneten= 
haufes einen entfcheidendenSieg errun 
gen, denn ber Vorfchlag des Komites 
für Mittel und Wege, an befien Spike 
Herr Bayne fteht, wurde mit 85 gegen 
31 Stimmen angenommen. Tiefer 
Vorſchlag geht dahin, Kubz eine Zoll- 
rebuftion von 20 Prozent zu gewähren 
und murde dur dasSibley'ſche Amen— 
bement modifizirt, demzufolge Dbiefe 
Zollermäßigung nur biß zum 1. De- 
zember 1903 Geltung haben fol. Die- 
je Refultat wurde nach einer langen 
Debatte erzielt. 

Der Finanz Ausfhuß des Senats 
hat die Berathfung der Vorlage zur 
Aufhebung der Kriegzfteuern beendig: 
und beichloffen, diefelbe zur Annahme 
zu empfeblen.. Das betreffende KRomite 
bat an ber Torm der Vorlage, tie fie 
bom NReprejentantenhaus gefommen, 
beutende Aenderungen . vorgenommen, 
melche aber nur die Phrafalogie, nicht 
ben Inhalt der Bill betreffen. Die 
amendirte Vorlage bezmedt ebenfalls 
bie Aufhebung aller Krieagfteuern, und 
bie Faflung ift nur geändert morben, 
um dies Ergebriß abfolut ficher zu Jtel- 
Ien. linter den Wenderungen in ber 
Faflung befindet fi auch eine folche, 
welche die Steuer auf Zabaf auf 6 
Gent3 pro Pfund herabjeßt. 

Die Einberichtung der Bill mirb 
noch etwas verzögert werben, meil ein= 
zelne Senatoren gedroht haben, Amen- 
bement3 zu beantragen, modurdh Die 
Debatte arg in die Länge gezogen mer- 
ben mürbe. Die republifanifchen Mit- 
glieder des Finanzkomites wollen ver— 
ſuchen, ihre Kollegen von dieſem Vor⸗ 
ſatz abzubringen. 
Morddepeſche kommt auf Um⸗ 

wegen. 


Calumet, Mich., 19. März. Die hier 
erſcheinenden „Paivatchti“, das einzige 
finnländiſche Tageblatt in den Ver. 
Staaten, bringt heute die Nachricht, 
daß der ruſſiſche Generalgou— 
verneur von Finnland, Bo— 
brikow, ermordet worden ſei! 

Das Blatt fügt hinzu, dieſe Nach— 
richt ſei nie zuvor veröffentlicht, ſon— 
dern von der ruſſiſchen Zenſur völlig 
unterdrückt, aber von mehreren Finn— 
ländern perſönlich hierher gebracht 
worden ſei. Ueber die Geſchichte ſelbſt 
wird Folgendes angegeben: 

Am 11. Februar beſtieg Bobrikow 
einen Bahnzug, der von Helſingfors, 
der Hauptſtadt Finnlands, nach St. 
Petersburg ging. Ein alter Soldat 
folgte ihm. Sn dem Augenblid, ala der 
Gouverneur in St. Peteräburg aus- 
ftieg, feuerte der Soldat drei Schüffe 
auf ihn ab. Bobrifom jtarb am 14.?Fe- 
bruar. Der Goldat aber beging 
Selbitmord. 


Scheere fiegt über Revolver! 


Dunbar, Wis, 19. März. Zmei 
madfirte Räuber verfuchten, W.E.Hal« 
Ienbad) zu berauben. Er befand fich 
allein im Wohnzimmer jeines Hnufes, 
ala. er burch einen Schritt auf der We- 
ranbo und ein Anpocen an der Thür 
aufmerffam gemacht murbe. Er ergriff 
eine große Scheere und ging nach der 
Thür. ALS er diefe öffnete, fchob fich 
einer ber Räuber durch die Thüre, er 
hielt einen Revolver vor fi und rief 
Hallenbad} zu, die Hände hoch zu hal: 
ten. Diefer verjegte jedoch mit ber 
Scheere dem Räuber einen Schlag, fo- 
baß biefer zurüdtaumelte, und fhloß 
dann die Ihür. Die Räuber fuchten 
bann ihr Heil in ber Flucht. 


PhilippinerFührer ergibt fi. 


Manila, 19. März: Auf den Rath 
bon General Zuchan, der fi jebt als 
Gefangener bei ben Amerikanern be- 
findet, hat Guebarra, der fich fürzlich 
als Nachfolger Zuchans auf der njel 
Samar proflamirt hatte, fi) entjchlof- 
fen, fich zu ergeben unb die 400 }lin- 
ten außzuliefern, bie in feinem Beftt 
find. Die Amerikaner glauben, daß 
damit der Aufftand auf der Injel-Sa- 
mar zu Ende fei. 


Garfield jr. Ichnt ab. 


Waſhington, D. K. 19 März. 
Präſident Rooſevelt hat Harry A. Gar⸗ 
field von Cleveland, einem Sohn des 
‚ermordeten Präſidenten Garfield, die 
Stellung eines Zibildienſt⸗Kommiſſärs 
anbieten laſſen, als Nachfolger von 
William A. Rodenberg von Illinois, 
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welcher jü bdankie. 
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Einbrud und Feuer. 
Neueſte Illinoiſer Spindenfpriitaerei! 


Mariſſa, Ill. 19. März. Spinden— 
ſprenger haben ein Feuer verſchuldet, 
das während der Nacht hier Eigenthum 
im Werthe von $150,000 zerftörte! Sie 
drangen gegen Mitternacht in das 
„Commercial Hotel“, wo 50 Perſonen 
ſchliefen, ſprengten die Geldſpinde auf, 
erbeuteten 82500 und ließen das Ge— 
bäude in Flammen zurück. 


Das Hotel wurde vollſtändig zer-— 


ſtört und noch mehrere andere Gebäu— 
de mit; denn die Flammen griffen 
raſch um ſich. Der Verluſt iſt übrigens 
völlig durch Verſicherung gedeckt. Meh— 
rere Perſonen retteten mit knapper 
Noth ihr Leben. 

St. Louis, 19. März. In einer 
Spezialdepeſche aus Mariſſa, Ill., wird 
in Abrede geſtellt, daß vor der nächt— 
lichen Feuersbrunſt im „Commercial 
Hotel“ Einbrecher die Geldſpinde da— 
ſelbſt aufgeſprengt und ausgeraubt hät— 
ten. Auch wird der Geſammtſchaden, 
welchen die Feuersbrunſt verurſachte, 
nur auf $80,000, ftatt auf $150,000 
angegeben. 


a e — 


Auslaud. 


„Mit Schwert und Feder“. 

Berlin, 19. März. Die Reiſe des 
Prinzen Heinrich nach Amerika und 
der freundliche und herzliche Empfang, 
welchen der Prinz dort gefunden, ha— 


ſche in breiten Schichten der Bevölke— 
rung ſo geſteigert, daß Alles, was 
Amerika und das dortige Leben behan— 
delt, zahlreichere Leſer findet, als je 
vorher. 

So auch das Buch des Ingenieur— 
Majors a. D. Juſtus Scheibert, beti— 
telt: „Mit Schwert und Feder“, in 
welchem er ſeine Erlebniſſe im ameri— 
kaniſchen Bürgerkrieg ſchildert. Schei— 
bert, ein rieſig vielſeitig gebildeter 
Mann, welcher ſich in den Kriegen 
1866 und 1871 durch große perſönliche 
Tapferkeit mehrfach auszeichnete, iſt 
ein ſehr genialer Menſch und brillan— 
ter Erzähler und hat ſchon früher ſei— 
nen ſiebenmonatigen Aufenthalt im 
Rebellenlager in einem Buche beſchrie— 
ben und weiter eine Geſchichte des 
amerikaniſchen Bürgerkrieges ge— 
ſchrieben, beſonders mit Berückſichti— 
gung auf militäriſche Verhältniſſe. In 
ſeinem ſoeben erſchienen Buche ſind be— 
ſonders intereſſant ſeine Charakteriſtik 
der Konföderirten-Generale Lee, 
Siuart und Anderer, melde genau 
fennen zu lernen, er im Stabe des Ge— 
neral3 Stuart Gelegenheit hatte. 


Rob des Bürgermeifters Kiricdhner. 


Berlin, 19. März. Kaijer Wilhelm 
hat dem Oberbürgermeifter von Berlin, 
Herrn Kirfchner, durch Vermittelung 
bes Auswärtigen Amtes einen Artitel 
ber „New Vorf Fribune“ vom 13. 
Tebruar zugehen laffen, in melchem fi 
das Blatt in lobendfter Weife über bie 
Berliner Stadtverwaltung Außert. Der 
Artikel hat augenjcheinlih die Auf- 
merfjamfeit des Kaiferd in ganz be- 
fonderem Maße auf fich gelentt. Das 
„Zageblatt” fommentirt das unge— 
möhnliche direfte Verfahren, melches 
ber Kaifer bei diefer Gelegenheit Herrn 
Kirfchner gegenüber eingefchlagen, da 
derartige Mittheilungen jonft durch 
dag Minifterium des Inneren dem 
Präfidenten de Stadtrath3 übermit- 
telt zu. werden pflegen. Der Oberbür- 
germeilter hat dem Kaifer fchriftlich 
feinen Danf für die Zufendung bes 
Artikels ausgeſprochen. 


Pfleiderer will Harvard beſuchen. 


Stuttgart, 19. März. Profeſſor G. 
v. Pfleiderer, welcher an der Eberhard⸗ 
Karl3-MUniverittät in Tübingen über 
pbilofophifche Ethit. Tieft und zugleich 
Führer der Iiberalen Theologen ift, 
hat eine Einladung der Univerjität 
Harvard angenommen, dort im nädj- 
ften Frübjahre Vortrag zu halten. 


Weitere rnffifhe Inruhen. 


London, 17. März. Aus St. Beterd- 
burg mird gemeldet: Täglich laufen 
aus verfchiedenen Theilen de3 Landes 
Gerüchte über Unruhen ein. In Zula 
toeigerten fich die Truppen, auf bie 
Streifer einer Waffenfabrit zu fehie- 
ken. Ein Grenadier-Reaiment murbe 
bon Mosfau verfegt, weil man feinen 
Soldaten nicht zu trauen zu Fünnen 
glaubte, daß jie nöthigenfall® auf das 
Bolt ichieken mürben. Aud in anderen 
Garnifonen follen jih Spuren zeigen, 
daß die SIodaten mit den Rebolutio- 
nären fympathifiren. In Bultada mur- 
den fürzlich mehrere Leute imegen 
Theilnahme an einer „Zolftoi-Rebolus 
tion“ ‚verhaftet. Ste gewannen bie 
übrigen Gefangenen für fi, die Ge- 
fangenmärter wurden überwältigt, und 
fämmtliche Gefangenen entlamen. 


Für die „Gazelle! s Borfälle ver: 
autwortlid. 


. Kiel, 19. März. Yregatten-Kapitän 
Neitke, der frühere Kapitän bez Kleinen 
Kreuzerd „Gazelle“, auf melchem im 
borigen ahre bebauerlicde Injubordi- 
nationen vorfamen, ift num berabjchie- 
bet wmorben.  Obgleih ein Marine 
Kriegsgericht ihn wegen ber „Onzelle“= 
Vorfälle freifpradh, wird biefe Verab- 
ſchiedung auf fie zurüdgefübrt. 


Dampfernahridten. 
UAugstommen. u 
Dsrtasigpn: Majeftic, von New York nah Liver- 
ol. 
Am Kizerd dorbei: Etrurie, don New a 
iperpool. 
vn — Schlebptau en digen 


Sqhiff von dert 


Chicago, Mittwoch, den 19. März 1902. —5 Uhr⸗Ausgabe. 


| Prinz und Kaifer. 


Unter Kanonendonner küht Kaifer 
Wilhelm feinen heimgefehrten 
Bruder md Hopit ihm auf die 
Schulter. 


Kuxhaven, 19. März. Mit Kano— 


nendonner und klingendem Spiel wurde 
Prinz Heinrich geſtern ſpät Nachmit- 
tags bei ſeiner Rückkehr aus den Ver. 


Staaten bewillkommt. Kaiſer Wil— 
helm erwartete ihn, wie ſchon erwähnt, 
auf dem Kriegsſchiff „Kaiſer Wilhelm 
II.“, und als die Beiden zuſammen— 
trafen, küßte er ihn herzlich auf beide 
Wangen und klopfte ihm traulich auf 
den Rücken. Die Bewillkommnung war 
übrigens eine durchaus informelle; 





denn es war kein amtlicher Empfang | 
Hamburgs beide Bürgermei- 
jter, Dr. Monterberg und Dr. Burs | 
hard, und jämmtliche örtlichen Flot= | 


geplant. 


ten= und Zivilbehörden mwaren indeß | 
ebenfo der preußilche Ges | 


zugegen, 
| jandte für 
Flotten-Attachs der Berliner amerifa- 
niſchen Botſchaft DBeehler, velcher 


Grüße vom Botfchafter White brachte. | 


Ein Salut von 21 Kanonenfchüffen 
der Strand-Batterien, welcher auf fpe= 
ziellen Befehl des Kaifers abgefeuert 
wurde, berfündete die Ankunft 
——— —— 
and.“ 
Nachmittags auf dem Schlachtſchiff. 

Große Volksmengen hatten ſich ver— 
ſammelt, hauptſächlich um den Kaiſer 
zu ſehen. Um halb 5 Uhr ſetzte ſich der 
Hamburg-Amerikadampfer „Willkom— 


men“, an deſſen Bord ſich auch Herr 


Ballin, der Direktor dieſer Geſellſchaft 
befand, in Bewegung, um den Kaiſer 
vom Schlachtſchiff — das dem Schnell⸗ 
dampfer entgegenfuhr — an's Geſtade 
zu bringen. Der Kaiſer trug die Uni— 
form eines Admirals und war offenbar 
in der allerbeſten Stimmung. Sein er— 
ſter Gruß galt dem genannten Flotten— 
Alttaché6 der amerikaniſchen Botſchaft, 
welchem er ſeine Freude darüber aus— 
ſprach, daß Alles in Amerika ſo gut ab— 
gelaufen ſei. 

Ehe „Deutſchland“ im Geleite des 
Schlachtſchiffes die Landungsbrücke er— 
reichte, ftand der Kaifer, mit feinerlim> 
gebung plaudernd und ladend, am 
Duai. Diefer war mit Fahnen aller 
Bundesstaaten de3 Reiches geichmüdt, 
und Taufende von Zufchauern bededten 
ben meiter hinter liegenden Grund und 
fogar die Dächer der großen Lagerhäus 
fer. AB Prinz Heiniich die Lauf» 
plante hinunter fam, brach die Menge 
in ein betäubendes Yubelgefchrei aus. 
Dann fpielte fich die Begrüßung ab, 
während welcher Salut gefchoffen mur- 
de. Seite an Seite gingen ber Kaifer 
und Prinz Heinrich die Front der auf- 
geſtellten Marinegarden ab. Als dies 
geſchehen, marſchirten die Garden zur 
Revue borbei, während die Kapelle der 
Kaiſerjacht „Hohenzollern“ die Natio— 
nalhymne ſpielte. 

Nach der Inſpektion der Ehrenwache 
und der Veteranen ſeitens des Kaiſers 
und ſeines Gefolges beſtiegen Prinz 
Heinrich, ſein Gefolge und Kommander 
Beehler einen Tender und fuhren unter 
erneutem Jubel der vielen Menſchen 
nach dem Schlachtſchiff „Kaiſer Wil— 
helm“ II.“ Fünfzehn Minuten nach 
ſieben Uhr lichtete das Fahrzeug ſeine 
Anker und fuhr durch den Kanal nach 
Kiel. Unterdeſſen wurde an Bord des 
Kriegsſchiffes ein Bankett gegeben. 


Durch einen Korreſpondenten der 
Aſſoziirten Preſſe ließ Prinz Heinrich 
nochmals dem amerikaniſchen Volk ſei— 
nen Dank für alle die Ehren- und 
Freundſchafts-Bezeugungen übermit— 
teln, die er in den Ver. Staaten erhal— 
ten; er ſprach mit großer Wärme da— 
von und bedauerte nur, daß ſein Auf— 
enthalt ein ſo flüchtiger habe ſein müſ— 
ſen, da er gerne Dieſen und Jenen nä— 
her kennen gelernt und die induſtriel— 
len Verhältniſſe wirklich ſtudirt haben 
würde. Der Kaiſer äußerte gegenüber 
dem Flotten-Attachs der amerikani— 
ſchen Botſchaft ſein Staunen über den 
Grad von amerikaniſchem Enthuſias— 
mus, welcher die ganze Zeit über vor— 
gehalten habe. Mit einem leiſen Anflug 
von Ironie ſprach er die Hoffnung 
aus, daß der Kontre-Admiral Evans 
nicht zu ſehr von den ihm auferlegten 
Strapazen gelitten habe. 

Plauen, Sachſen, 19. März. Seit 
der Amerikafahrt des Prinzen Heinrich 
ſind hier Beſtellungen aus den Ver. 
Staaten ſo zahlreich und raſch einge— 
ſtrömt, daß die Fabrikanten kaum mit 
ihnen Schritt halten können. 

New PYork, 19. März. 
pendent“ erſcheint ein Artikel von Karl 
Schurz über „Die Ver. Staaten und 
Deutſchland“. Der Artikel hat den Be— 
ſuch des Prinzen Heinrich zum Thema, 
und es heißt darin u. W.: 

„Aber einer der wichtigſten Dienſte, 
welche durch Prinz Heinrichs Beſuch er⸗ 
wieſen wurden, beſteht darin, daß er 
allen Denkenden hüben und drüben es 
klarer als zuvor gemacht hat, daß that— 
ſächlich keine weſentliche Intereſfen— 
Verſchiedenheit zwiſchen den Ver. Staa⸗ 
ten und Deutſchland beſteht, welche uns 
mit einem gefährlichen Zwiſt bedrohen 
tönnte. 

Und was irgendwelde Verlegung 
unferer Monroe-Doktrin anbelangt, jo 
denkt im Auslande Niemand im Exnfte 
daran. Die beutfchen Staatämänner 
en Zeit find biel zu aufgeklärt, um 
nit zu milfen, daß die herzliche 
t unferer Republit viel 


ö—r — — — — — — — —— — —— 
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die Hanfa-Städte und ber | 


De? | 


Der Kaifer blieb bis 4 Uhr | 


Im „indes. 


tth für iht Land bat, ala 


fit auf amerifanifhem Boden haben 
könnte!“ 

Berlin, 19. März. Hervorragende 
Politiker dahier halten Prinz Heinrichs 
Reiſe auch für einen Triumph der 
Rooſevelt'ſchen Adminiſtration und 


meinen, dieſelbe werde im Jahre 1904 


das deutſche Votum für die republika— 
niſche Partei ſichern. 
Nach dem Bereins-Geſetz beſtraft. 
Paris, 19. März. Zu Montbriſon, 


zwei Väter der Einſiedler-Gemeinde, 
weil ſie nicht um Ermächtigung für 


ihre Organiſation unter dem neuen 
Vereinsgeſetz eingekommen waren, mit 
einer Gelditrafe von je 75 Franfen be= | 


feat, und die Gemeinde wurde aufge- 
löſt. 

Kohlenzieher-Streik zu Ende. 

Havre, Frankreich, 10. März. Der, 
ar begonnene Streit der Kohlen- 
ı zieber an ber franzöfifchetrangatlanti- 

jchen Linie ift heute zu Ende geangen, 
| ohne daß die Ausftändigen ihre Yorbe- 
rungen durchgefekt haben. 

Noch mehr Nebellenfiege. 


Hongkong, 19. März. Die Rebellen 
| in den füdchinefifchen Provinzen brin— 
| gen den Regierungstruppen, welche zu 
ihrer Uebermältigung abgefandt mur= 
den, jet eine Niederlage nad) der ans 
dern bei! General Ma und Marfhall 
Su berichten, daß mit den Truppen, 
tie ihnen bi3 jeht zur Verfügung ftes 
| ben, e& unmöglich ei, den Aufitand zu 
| unterdrüden, und der PVizelönig von 
| Kanton hat den Vizefönig von Ifehili 
| erfucht, Verftärfungen zu jenden. 

In der Provinz Yunnan halten die 
| Rebellen die Stadt und den Bezirk Fut- 
| fchuen befeßt; auch haben fie die Stadt 
| Liutfchau in der Provinz Kmwangfi und 
| die Stadt Yungning in der Propinz 
Kweitſchu erobert. 

Weitere Verurtheilungen. 


St. Petersburg, 19. März. 87 der 
Perſonen, welche hier wegen der ſtür— 
miſchen Studenten-Kundgebungen des 
letzten Sonntags verhaftet wurden, ſind 

zu je 3 Monaten Gefängniß verurtheilt 
worden. Die Prozeffirungen der Rä- 
belaführer find noch nicht zum Wb- 
Thluß gelangt. 


Zolalberidt. 


— — — 


Verdächtige Saumſeligkeit. 
Polizeichef DMeill if! jehr ungehals 


ten darüber, Din m Dia Kapitän 
Rehm, der im Desplaines Str.Re— 
vier das Kommando führt, noch immer 
kein Bericht über einen Raubangriff zu— 
gegangen iſt, dem ein Eiſenbahn-Ange— 
ſtellter Namens John J. Kelly vor ei— 
nigen Tagen zum Opfer gefallen iſt. 
Kelly wurde in der Wirthſchaft des 
Robert Collins, Ecke Randolph und 
Curtis Straße, mißhandelt, auf die 
Straße geworfen und dann um $40 be= 
raubt. Als ſeinen Angreifer hat er den 
genannten Schankwirth ſelber bezeich— 
net. Kapitän Rehm ſoll den Fall per— 
ſoönlich unterſucht haben und ſich auch 
wenig daraus gemacht haben, daß Col⸗ 
lins den Ald. John Brennan zu Hilfe 
rief und prahlte, Rehm dürfe nicht ein— 

mal den Verſuch machen, den Widerruf 
ſeiner Schanklizens zu veranlaſſen. An 
den Polizeichef berichtet hatte aber Ka— 
Plön Nehm bis heute Mittag noch 
nichts. 


— ——— — 
Ein Schimpfbold. 


Der Schutzmann Niland wurde 
| fürzlich wegen eines Disziplinar-Ver- 
| gehenz zu einer Orbnungs-Strafe und 
| zur Berfegung aus der unteren Stadt 
| nach dem Revier der 35. Straße ver=- 
| urtheilt. Er wandte fich an den Pfar- 
| ter Kelly mit der Bitte, derjelbe möge 
| fich für feine Rücverfegung verwenden. 
Als der Geiftliche ihm feine Bitte ab- 
| fchlug, bediente er fich gemeiner Re- 
| bensarten gegen benfelben. Pfarrer 
Kelly hat das auf dem Polizeihaupt- 
quartier gemeldet, und nun mag’3 dem 
biederen Niland jchlecht ergeben. 


0 — 
Aubelfeit der Pntbiasritter. 


Im Auditorium findet morgen ein 
Jubelfeſt der Pythiasritter ſtatt, bei 
dem die Logen von Illinois, Michigan, 
Wisconſin und Indiana als Gaſigeber 
amtiren werden. Sehr viele Gäſte aus 
allen Theilen des Landes werden er— 
wartet, darunter Senator Beveridge 
von Indiana und Gouverneur Layol- 
lette von MWisconfin. Nm Great 
Northern-Hotel ift da® Hauptquartier, 
Dort wird den Nationalbeamien vor 
ber Feier im Colifeum aud) ein Em- 
pfang veranftaltet. 


Proviant für's Hcer. 

Major Krauthoff vom hieſigen Hee— 
res⸗Kommiſſariat hat bei verſchiedenen 
Schlachthausfirmen große Mengen von 
Proviant für die auf den Philippinen 
lagernden Truppen beſtellt. Die Vor⸗ 
räthe umfaffen: 35,016 Büchfen gepd- 
telteg und 60,016 geröftetes Rind- 
fleifch; 4,008 Büchfen gepöfeltes „Weef 
Hafh“, 5,040 Büchfen Beef in Schei- 
ben° 5,016 Büchſen Wienerwurſt; 
250,000 Pfund Sped in Kiften und 
110,000 Pfund Sped in Büchſen. 

2 — — — — 


* Kommiſſär Blocki vom Deparle⸗ 
der 


ment der öffentlichen Arbeilen will 
demnächft die Entfernung der Schau⸗ 


täften von den Bürgerſteigen der unie⸗ 


— 


im Loire-Departement, wurden geſtern danndepedgeſfts der Eheleute Thomas 


Anwalt Wm. Burry den Geſchworenen 


über. vE 3, Sohn | IP! | 
gegenüber, Yarold C. Thomas, Sohn ı Chicago & Northmweftern-Bahn, mad; 


fhuldigt feine Gattin und frühere Ehe | te Blanche feit mehreren Monaten den 


| frau, feines Ontels, R. Porter in Kan | 
| fas City, melche er drei Wochen nad 
| dem Gelbftmord des Onfels ehelichte, 


befanntlich der Trunffucht und der Uns | 
n * anzubändeln, letztere aber erklärte wie— 





Meineidige, Läuflihe Zeugen! 


So nennt der Anwalt der Srau Thomas die 
Seugen ihres Gatten. — Die frau jei 
engelsrein, verfichert der Advofat. 


„Statt eine Irunffüchtige zu fein, | 


mie ihr Gatte ausgefagt hat, werben 
mir nachmweifen, daß Frau Thomas fi 
aller beraujchenden Getränke enthält 
und ftet3 enthalten bat.“ 


nung ber PBerbandlung des Schei- 


des Prälidenten der Monon-Bahn, be= 


feufchheit. 


Er werde, fuhr der Anmalt fort, bie | u 
‚ Zıl. Ella Tiedebohl fiellte entichieden | 
in Abrede, dah fie jemals Blanche ge: | | 
—— de 9 zift Stapleion dad Wort, „daß ihnen 


Nichtigkeit aller gegen die Yyrau erhobe— 
nen Anklagen nachmeifen. Frau Iho- 
mas fei das Opfer einer Verfhmörung 
bon Perfonen, die zur Erreichung ihres 


Ziele um Mittel nicht verlegen wären. | 


chen. 


Wiederholt gebrauchte der Anwalt die 


Worte „Käufliche Zeugen“ und „auf 


Beſtellung angefertigtes Beweismate— 
tial.“ 


. 3 

Die Elägerifche Seite hat ihrerfeits 
ten Fall abgefchloffen, ohne die vielen 
Anſchuldigungn von beſonders unge— 
hörigen Aufführungen der Frau nach— 
zuweiſen, welche in der Scheidungs— 
klage von Thomas erhoben worden 
ſind. In der Klageſchrift waren nahe— 
zu ein Dutzend Männer aufgezählt, mit 
denen die Frau angeblich intime Bezie— 
ziehungen unterhalten hatte. Auf dem 
Zeugenſtande wurden nur drei einzelne 
Fälle zitirt, und in nur einem Falle der 
Name des angeblichen Geliebten ge— 
nannt. Nachdem die klägeriſchen An— 
wälte in die Verhandlung eingetreten 
waren, ſchienen ſie zufrieden zu ſein, 
die Anklage der Trunkſucht nachzuwei— 
ſen. 

Nur vier Zeugen wurden von Tho— 
mas vorgeführt, um den Charakter 
ſeiner Gattin anzuſchwärzen, und die— 
ſen wird die Frau die Ausſagen ihrer 
Nachbarn und Bekannten in Kanſas 
City und Columbus, O., über ihren 
guten Charakter entgegenſtellen. 

Nicht nur,“ donnerte ihr Anwalt 
heute, „hat man ſich gegen dieſe rau 
verſchworen, ſondern ſie auch unbillig 
behandelt. Man hat angeblich ſpezifi— 
ſche Vergehen aufgeführt, aber weder 


| darin Tage noch die Namen der Bes 


theiligten genannt und auf diefe Weile 
fie verhindert, denlinfchuldsbemeis an= 
zutreten.“ Aber er vertraue den Ge- 
Ichmworenen, daß fie eher den Ausfagen 
ahtungswerther Nachbarn Glauben 
fhenten würden, ald den Gejchichten 
über den angeblichen Tüberlichen Le= 
benömwanbdel ber Frau, welche zumXheil 
fchon durch das befcheidene Auftreten 
der fo fehmer Beſchuldigten widerlegt 
mürben. 

Ohne zu erklären, bon wen dießer- 
Shmwörung gegen Yrau Thomas aus- 
ehe, deutete der Anwalt an, daß e3 
biefelben Leute feien, welche dem Stlä- 
ger in feinem Prozeffe hilfreih zur 
Seite ftänden. 23 

Zwei Frauen erfchtenen heute früh 
al3 Zeugen gegen Frau Thomas, Alice 
D’Hare, eine Ellenmwaarenverfäuferin 
aus Columbus, D., und Louis Gray 
von Ranfas City. Diefe follen zufams 
men mit Harry Cleveland, ber fpät ge: 
ftern vernommen wurde, das Bemeis- 
material gegen Frau Ihomas gefam= 
melt haben. Cleveland murbe heute 
Morgen wieder auf den Zeugenftand 
gerufen und einem fehr jcharfen Kreuz: 
verhör unterworfen. Nachdem er die 
Anfragen des Anwalts, ob er je einen 
Sonnenftih gehabt oder andere Ver- 
leßungen am Kopf erlitten babe, ver- 
neint hatte, gab er zu, Berichterftatter 
gewefen zu fein, beftritt aber, megen 
lebbafter Phantafie ald „Senfations- 
macher“ befchäftigt morben zu fein. Er 
fei non Supt. Williams vom Freimaus 
rertempel, in dem Zeuge ein photogra= 
phifchesXlielier betreibt, angejtellt mwor= 
den. Dort bat aub Dr. %. B. Me- 
yatrich, der Freund und Befchüher bes 
jungen Thomas, fein Spredizimmer. 
Der Zeuge gab zu, er habe Bermeisma- 
terial für den jungen Thomas auftrei- 
ben follen und zu dem Bmed verjchie- 
dene Reifen nah Columbus, D., ge= 
macht. Er habe die Verklagte in zmei 
anrüchtgen Häufern gejehen, davon 
erde eined von Negern geleitet. 

EEE 
Die Eifenwaarenhändler. 


Am Palmer Houfe tagt der Yahres> 
fonvent des Nationalverbandes der 
Kleinhändler mit Eifenwaaren. Der: 
felbe wird drei Tage lang in Situng 
bleiben. Einen michtigen Bunt der 
Tagesordnung ‚bilden „zweckmäßige 
Mabnahmen zur Befämpfung des 
Mitbewerbes, melden die - großen, 
hauptfählich auf Poftbeitellungen hin 
Gefhäfte macenden Jobberfirmen 
dem Kleinhandel machen.“ — Die ge- 
genmwärtigen Beamten des Verbandes 
find: W. P. Lewis von Indiana, Prä- 
fivent; George W, Hubbard von Michi- 
gan, Vize - Präfident; 9. G. Eormid 
bon Sllinois, Schagmeifter; 3. F. Mil- 
ler, 9. 3. Helaefon, %. U. Sibley und 
d. Neubor — des Voll⸗ 
siehungs = Ausfchufles. 


* Im Aubitorium=Hotel tagt heute 
Ban Fakten 
MIETE T 

1b gibt ber Derein ben 


—*— ER 


' Haftbefehl haben! 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


Aus Liebesgram. 


Man glaubt jetzt, daß die Furcht, iht 
Liebhaber ſei ihr untreu geworden, die 
1Tjährige Blanche Bufh in den Tod 
getrieben hat. m Verlaufe des In— 
queites, der heute Vormittag im Provi— 
dent-Hofpital abgehalten murde, gab | 


‚ihre Mutter an, daß Raymond Phas 


Diefe An ‚In, 


| gabe machte heute Dorgen bei Eröff- | gegangen fei und nicht, wie er berfpro= 


| chen, an Blanche gefchrieben habe. Rah 


der Liebhaber der Verftorbenen, 


bor mehreren Wochen nach Tenneffee 


mond, der an 67. und Peoria Straße 
wohnte, jtand ala Elerf in Dienjten der 


Hof und war von ihr und ihren Eltern 
mohlgelitten. Nachdem er Chicago 
verlaffen hatte, verfuchte angeblih ein 


| gewiffer Michael Gutrich mit Blanche 


verbolt, daß fie ihn nicht leiden fünne. 


genüber geäußert habe, Selbftmord zu 
beabfichtigen, ebenfo wenig habeBlandhe 
ihr gegenüber von Gelbftmord geipro- 
Die Koronerzgejchworenen ga= 
ben den Wahrfpruch ab, dak Blanche 
in einem Anfalle von zeitweiligem Irr— 
finn Selbjtmord begangen hat. 
un — — 
Lebensmüde. 


Die 18jährige Helen Strefer, eine 


Kaffeeb früh | ö 
ffeeverpaderin, erfranfte heute früh | Qwei foldjer Hatte er in der Han, ala 


| ein Bolizift ihn geftern Nachmittag feft- 


Ein fofort herbeigerufener Arzt | nahm, und Dr. 5. M. Gaga erkannte 


acht Uhr in der Anlage der Durand & 
um Company, an Late und Union 
Str. 
jtellte feft, daß fie an den Folgen von 
Karbolfäurevergiftung leide und ord= 
nete ihre Weberführung nach dem 
County = Hofpital an. Anfänglich 
wurde dort ihr Zuftand als fritijch be- 
zeichnet, fpäter aber erlangte fie das 
Bewußtfein zurüd, und die fie behan- 
deinden Werzte geben der Hoffnung 
Ausdrud, fie am Leben erhalten zu 
fönnen. Helen wohnt Nr. 43 Keenan 
Str. Sie weigerte fi im Hofpital, 
irgend melche Angaben zur Sade zu 
machen. Geit vier Monaten ftand fie 
in Dienften der oben erwähnten Firma 
und jchien fröhlich und aufrieden zu 
fein. Heute früh, furz nad) fieben Uhr, 
betrat fie die Kaffeeniederlage und be= 
grüßte mehrere®enoffinnen. Dann ver= 
ſchwand fie. AS fie nach wenigen Mis 
nuten zurüdtehrte, mar fie ungewöhn= 
lich bleih. Plößlich taumelte fie und 
fiel in die Arme einer Freundin. Man 
glaubte, daß fie einen Obnmadhtsanfall 
erlitten habe. Ein Arzt, der gerufen 
murbe, erklärte aber, daß fie Karbol— 
fäure getrunfen habe. Die Flafche, in 
ber fih das Gift befand, konnte nicht 
gefunden werben. 


Leidet an Berfolgungswahn. 
Patrid E. Gallagher, 33 Jahre alt, 


ber Agent einer hiefigen Spirituofen- 
Firma, verurfachte heuteQormittag ge- 


mwaltige Aufregung in der Revierwache | 


an Harrifon Str, alö er mit rollenden 
Augen und wild geftilulirend, por den 
Schalter des Revierwacdhe = Schreiber 
jtürzte und freifchte: 
Er will mid er: 
morden!* Die dortanmejenden Perfo- 
nen, mwelche der Eröffnung des Boli- 
zeigericht8 harrten, verfriimelten fich 
Ichleunigft. Während der Schreiber an 
Gallagher mehrere Fragen richtete, bie 
unzufammenhängend beantwortet mur= 
den, fchlichen fich mehrere Geheimpoli- 
ziften an den ameifellos Jrrfinnigen 
heran, und padten ihn von hinten. 
Er fette fich verzmeifelt zur Wehre, 
wurde aber jchließlich übermältiat und 
eingefäfigt. Er rafte anfänglich in ſei— 
ner Zelle, beruhigte fi dann aber et- 
was und gab ber Polizei feine Adreffe 
an. Seine Frau, wohnhaft Nr. 72 
Clifton Ave. wurde benachrichtigt. 
Der Unglüdliche wird bemDetention3- 
hofpital übertiefen werben. 
Ts 


Bei der Urbeit verunglüdt. 


Um 2 Uhr heute Nachmittag ftürzte 
ber in ven GSüd-Chicagoer Scdiffs- 
bauböfen angeftelte Wn. Peterfon 35 
Fuß tief in den Bodenraum eines 
Schiffes; der Mann liegt mit gebro- 
chenen Armen und wahrfcheinlich tödt- 
lihen immerlihen Berlegungen im 
Süd-Ehicagver Hoipital. 


* Die GStabiverwaltung beginnt 
Mapregeln zu treffen zur Berechnung 
und Eintreibung der PBachtgebührei, 
welche fünftig für die Benükung des 
Raumes unter den Bürgeriteigen erho- 
ben werden follen. Man macht fih auf | 
zähen Widerftand gefaßt, bofft aber, | 
daß e3 gelingen werde, benfelben zu be: | 
fiegen. 

*Yuf einem Straßenbahnmagen ber | 
Meitjeite-Linien hat 2.Buttis ausfan- 
fafee feine goldene lIhr nebjt Kette im 
MWertbe von $140 einaebüßt. Jeden⸗ 
falls iſt ſie ihm von einem der Taſchen⸗ 
diebe abgeknippſt worden, die ſeit eini⸗ 
gen Wochen die „Cars“ jenes Stadt-⸗ 
theiles unſicher machen. | 


DaB Better, 


Das Wetter-Burcau füudigt für die mädhften 2) 
Stunden die folgende Witterung an: 

Chicago und Ümgegend: Klar heute und wahr: | 
fgeinlid aud morgen; 35* Aemperatur, deren | 
niebrigfter Stand in der fi in der Nähe des | 


i ttes It; lebhafte Südmwind: 
ee nbiene Se Rieder: iichig 2 
* morgen; rohe 
n: Alar heute und wahrfceinfi 
morgen; fteigende Temperatur; ee a 
de 


i elite fih der X » 
handen „Bi Aernaben: üben 


a — 


in! 


| fig eines jolchen. 


„sch will einen | 


| eine3 


für 


Anzeigen. 
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Aus den Polizeigerichten. 

Eine Spitbnben-Gallerie.—Das Kind in: 
folge der Eltern Streit fhlimm ver: 
brüht. — Ein Selbjtmord - Kan« 
didat. — Der verhinderte 
Didter. 

Fred Wilheimer und Vigge Parahl 
hatien einen Ueberzieher im Werthe von 
850 geſtohlen, empfanden aber über die 
That eine ſolche Reue, daß ſie die Ge— 
beimpoliziften GStapleton und O’Brien 
auf der Polizeiftation an der Harrifon 
Eir. geitern Abend davon benachrich- 
tigten. Die Beamten glaubten anfüng- 
Ih, die Leute jeien mıyı bei vollem 
DVerftande, ließen fich aber vom biefen 
nach dem Pfandgeſchäft Ar. 315 Clarf 
Str. geleiten, wo ſie den Ueberzieher 
für 8Iverſetzt hatten. Als die beiden 
Diebe heute Polizeirichter Hall vorge— 
führt wurden, fragte dieſer ſie: „Auf 
tie lange wünfchen Sie nad) der Bribe- 
mell zu gehen?“ 

„Sie fagten aus“, nahm Geheimpoli- 


jeh3 Monate qut thun würden.“ 
„Seh: Monate ift etwas zu lange”, 
warf PBarcbhl ein, „aber fie mögen uns 


| um je $30 Strafen.“ 


Dies that der Richter, worauf beide 
Männer fih vor ihm verbeugten und 
ibm dantien. Wilbeimer madt einen 
guten Eindrud. Er trägt eine Brille 
und bat langes blondes Haar. 

HB. Smith hat eine böfe Schwä- 
he: Er ftiehlt medizinische Werke. 


die Bücher jpäter als fein Eigentbum. 
Ber Smith fand die Polizei auch eine 
Lilte von zwanzig Uerzten, denen er 
bermuthlich Befuche zugedacht hatte. Da 
er feine mildernden lmftände ans 
zugeben vermochte, verurtheilte ihn Pos 
lizetrichter Prindiville heute zu $75 
Geldſtrafe. 

James Thompſon war dringend 
einer neuen „Kluft“ benöthigt und ſetz— 
te ſich geſtern Nachmittag auf dem nicht 
mehr ungewöhnlichen Wege eines ra— 
ſchen Griffs auf den Ablieferungswa— 
gen eines Allerweltsladens in den Be— 
Doch zwei Ueberrac 
ſchungen harrten ſeiner: Erſtens er— 
wies ſich die Beute als ein Knabenan— 
zug und zweitens kriegte ihn ein Poli— 
ziſt am Kragen. „875 und Koſten“, 
entſchied Kadi Prindiville heute Mor— 
gen und damit endigt dieGeſchichte vom 
böſen James. 

Die Geheimpoliziſten O'Malley und 
Thomas hörten, als ſie geſtern Abend 
an einem Gebäude an der 16. und Clark 
Straße vorbeigingen, ein Fenſter klir— 
ren und ſahen gleich darauf einen 
Mann davonlaufen. Sie gaben 
mehrere Schüſſe ab und brachten den 
Flüchtling dann zum Stehen. Er be— 
hauptete heute, er habe zufällig die 
Scheibe zertrümmert, während die Ge— 
heimen einen „ſchweren Verbrecher“ 
aus ihm zu machen ſuchten, doch der 
Zauber zog nicht und Polizeirichter 
Prindiville ſchrieb dann: Jos. Burle, 
875 und Koſten. 

Frau Effie Graves theilte heute Po— 
lizeirichter Prindiville mit, daß ihr 
Gatte Jerome, ein Schneider, eine 
Schüſſel mit heißem Reis nach ihrem 
zweijährigen Kinde geworfen habe. 
Das Kind, welches die Mutter mitge— 
bracht hatte, war im Geſicht und an 
den Beinen mit Brandwunden bedeckt. 
Die Frau erging ſich auf dem Zeugen⸗ 
ſtande in bitteren Ausfällen gegen den 
Gatten. Letzterer vertheidigte ſich nicht 
im Geringſten und der Richter beſtrafte 
ihn um $25 und die Koſten. „Denn,“ 
fagte er, „ich entnehme aus den Aus 
fällen der Frau hier vor meinen Aus 
gen, daf fie ihren Gatten fhmer ge- 
reizt haben muß, ehe er ben Wurf 
that. Andernfalls hätte ich ihn Jchmerer 
beftraft.“ 

Charles Arnold, melder, wie an 
anderer Stelle berichtet, heute Morgen 
an der Indiana Str. einen Gelbft- 
mordverjuch machte, ftand fpäter vor 
Polizeirichter Kerften unter ber Ans 
age des unordentlichen Benehmens. 
Arnold fagte, er fei durch bverfchtebene 
Schickſalsſchläge, die ihn letzthin be— 
troffen hätten, zur Verzmeiflung ges 
trieben worden. Er hätte beihloffen, 
feinem Leben ein Ende zu machen, al® 
die Bolizet ihm die Karbolfäure fort» 
nahm. Richter Kerften munterte ben 
Ungfüdlichen auf und ließ ihn feine 


Morris Michaelfon theilte heute Pos 


lizeirichter Sabath mit, er fei in zwei» 


| tägiger Ubgefchiedenheit in einer elle 


durch reiflihes Nachdenlen zu ber 


| Veberzeugung gelangt, daß er weder je 
: ein gefeierter Schaufpieler, no ein 


berühmter Dichter werden dürfte. Er 


| fei Willens, fich wieder ber Thätigfeit 


ehriamen Zigarrenmachers zu 
widmen. Der Gefangene war unter 
dem Eindrud, er fei ein geborener 
Shaufpieler und Diter. Das Mach 
feines Unglüd3 war voll, ald er einfi 
für eine Parodie auf einen Gafjenhauer 
einen Ched über $25 erhielt. Er de 
fuchte denjelben einzulöjen und dann 
wurde der Dichter megen verſucher 
Ausgabe eines wertblofen Ched 
ter Kerfermauern gemorfen! Yan Der 
eriten Verhandlung verfuchte der Ge» 
fangene eine Parodie auf „Dolly Grag* 

zu fingen und wurde fchleunigft wieder 
abgeführt. Heute ließ ihn ber Richter 

* In Englewood 


laufen. 

i von o 
regſamen Mohren ein —— fd 
Mohrenklub des 1. Kongr Diet 
organiſirt worden * 





I 9Se extra fd 
EM 1 Partie gan 
BB unfere 58c, 75 
Eure Ausw 
863601. ganzwoll. ð 
Bin Straßen» und 

u reg. 506 Waareır, 


2 81.65 


H folange der Korrath reicht 


5 25 imbortirte Beaver Shawwld, alle in auten 
4 berfauft au werben, fpeziell um 


El 35 Beaver Shewmis, marlirt um zu 84.00, 
I» „ 


a biefe 2 Stunden, feine fchtm 


fpeziell au 


R Aurzwaaren zu heradgefekten 


® Halen und Defen, per Dubend.... 
A Belveteen Ginfabband, per Yard. 


MM Cotton Tapes, alleBreiten, p.Rolle 
— Perlmutterknöpfe, per Dußend.... 
Stopfnadeln, Papier mit 20 für.. 


* 


WMornine Glory Zuderkorn, per Büchſe...... 630 
J Tardinal Brand Lima Bohnen, per Büchſe. 620 
* Batavia Tomaten, 33:Pfd.-Püchie....... 
3 Sanbdgepflüdte Ravy-Bohnen, per Pfund 


f Bakers, Lowneys oder Rodwoods Breakfaſt 


J Aluminum Fingerhüte. 8 für.. 
J Garter Elaſtic, per Yard. ....... 


Cambtie. 
fpegiell, 
per Yard 


ic 


IWIEBOLDTS 


un 


| 
—_) gie 


Am Donnerftag twieder 


für Männer| 


zu weniger wie Herjtellungstoften. 


Arbeitähojen 


Dies ift eine ftarke Behauptung, aber n 
boLdt’5“ morgen. 
Mönnersyofen und müflen jedes Baar db 


ihtädeftoweniger abfolut fo bei „Wies 


Wir kauften im Februar‘ das ganze Ueberfchuß = Lager von 


ieſes Einkaufs jetzt losſchlagen, um Platz 


für unſere neuen Frühjahrs-Waaren zu machen. 


Partie 1 — Männer⸗ 
Arbeitshoſen — 


gemacht von ſehr ſtarkem fanch 
Cottonade, überall für 75e ver— 
fauft. Bei Wieboldt's 


251 


x Partie 2 — Männer: 
# Arbeitshofen— 


5 gemacht von dauerhaften Stof: 
fen, tie Cheviots, fancy Gaffi- 


3 meres und geftreiften Worſteds, 
= überall für $1.00 verkauft. Dei 
Fi Wieboldt’s 


For 


Rleiderftoffe 


ſur Oſtern zu Aekord brechenden 
"reifen. 
‚46c 


twere8 46zöll. ganzivolf. Gras 

ur für diefen Berkauf, Yp. 
laids, ein alieben alle 

98c Stoffe. Trefft 
au, z 390 
ſchwarz und farbig. 


chattirungen, 35e 


Abend⸗Sch 
bei dieſem Verkauf, VYd.. 


nttesTud, n 
ollener P 
de und | 
ahl Donnerftag, 
y 


Schuh⸗Spezialitũten 

für Donnerſtag. 
Unſere Partie von Knaben- u Zünglings—⸗ 
Never Rip“ Schuhen, Größen 13—2, regul. 
51 


Wagaren, Donnerſtag 
— 


Größen 214 bi35. 
Mpite Bros. ehte Vor Calf Nüngling3- und 
Knaben-Schuhe, Größen 13—2, && 
$1.65 Waaren, Donneritag ... .M** 

Größen 2% bis 5%, Donnerftag $1.25 
Speziell von 8 bi 9 Borm.—1 Partie Don⸗ 
ola Schnürſchuhe für Kinder, ſtrikt ganz ſo⸗ 
id, Größen 84 bis 11, werth 856c, 





na ann ——— flaunce Bottom, 
ulter s Ruffle, mit Braid bejegt, PX 
a ! : eſebt. 58e 





Spezielles auf dem 2. Tioor. 


Farben, markirt um bon $9.50 bis $10.00 
€ 
fie zu räumen 3.98 
$5.00 und $5.50 berfauft zu S F 
erben, jhez. um zu räumen . . DW) 
8 5i8 9 Norm. und 2 bis 3 Nachm. nur für 
fe { t3 und meiß ges 
treifte er =. für Damen, alle Grös 
en, regul. Preis $1.25 * 
BE arten 


Strumpfwaaren. 


I Schwere ſchwarze fließgefütterte nahtloſe 8 
J Damen-Strümpfe, regulärer 124: Werth.. 

A Schiwere fhwarze nerippte nahtlofe m 
N Kinder:Strümpfe, OddE und End3.enncccn. 


€ 


2 
* 


6 = 
—— — — — — — — —,, — — — ——— — Tee ee ee. Le — — — — — 
=“ 2 


Preiſen. 
Safety Pins, per Dutzend. ..... 4 


Stockinet Schweißblätter, p. Paar 


Trimming Braid, ſchwarz und 
Tinſel gemiſcht, per Yard. ... 


Groceries und Proviſionen. 


\ 
1 
| 


‚ide 


VBefte importirte Dinjen, per Pfund... 
Bancy Mprikojen, per Piund..uernacsccen« 
Unier Combination Kaffee, 

a per Bib. . . ee 


I unſer ſpezieller Java Kaffee, 
per Pid 


ee er; 


Coeoa, PfV.:Bühhfe..... 

N Mefte Holland Häringe, per Dusend 

J Biefige Sarbinen in Del, per Büchje 
u. 8. Mail Eeife, 6 Stüde.nununnun.2E 
Sniders Catſup, Pintflaſche 

Sänterecien. 

BE Suberofes, erfte Gröbe, per Dubend..n... 
Zuberofes, giveite Gröbe, per Drugend 
Volles Affortiment in Gemüfe und 
Blumenfamen, per Dev. Badete..... 


The Merchants L 


100 


—— 


Dartie 3 — Männer: 
Arbeitshofen— 


gemacht von durhaus reinivolfes 
nen Gaffimeres, Hairlines, Chep= 


tot8 und Worftens, überall vers W 


fauft zu $1.50. Bei Mieboldt’s 


[pl 


Yartie 4 — Mäuner⸗ 
Arbeitshoſen — 


von beſten reinwollenen Gaffis 


meres, gut gemacht u. alle Grö⸗ 


2 


Ben, überall verfauft zu $2.50. 


Bei Wieboldt's 


51.00 


Waſchſtoffe. 


reſter, echte Farben, wünſchenswerthe 
Muſter, wth, 12c, per PDard 


Mercerized Satin geſtreifter und 
ter Lawn, werth bis zu 18c, 
per Yard 


Tice 


blaue und filbergraue Maliloß, leicht 1 
befhädigt, bolle Stüde, per Dd. ..« ‚32c 


Bänder, Stikereien. 


1 Partie Allover-Stiderei, einige auf: 
mwärts bis 82.00 mwerth, geben zu, Vb.... 
4809 Stide Stidereisftanten und -Einſätze, 
werth 10c, per Yard 

neueften Miurfter, einige aufwärts bis 20c 
werib, geben zu, per Yard....,n 


emadt, nett bejegt, Größen 


250 Kinder-Jadet3, aus ze Tuch 
j is 
14 Jahre, ſpeziell, Donnerſtag zu.. 


Runſt⸗ 
Batt enbergo⸗ 
Centerpieces ⸗ 
ſehr hübſche 
Entmürfe, ge 
te$ Aſſorti—⸗ 
ment, 18 und 
N Zol,$1.25, 
81.35 u. $1.50 
tertb,jo lange 
fie vorhals 
für... (DE 


Bat t enberg« 
Doylies — in 


neuen Ent⸗ 


low Tops, elegante Muſter, früherer 
Preis Ke, Be, und Sc, Auswahl 
Schwere Cords, mit zwei gr 

zu den Top$ pafjend, jpezie 


beiteten Genterpieces, 0 Zoll tim m 
Duadrat, RE EEE 26 


Zigarren und Tabak. 


ren, fpeziell, fte mi 


Glimar, 16 Anz 


Butter und Bäfe. 


jeden Tag, per Pfd 
Feinſten Schweizer-Käſe, 
DE 
Fancy Ameican Cheeſe,, 
—— 

Beſte Qualität R 
DEE ae 


— — 2· 


— 
oquefort Käfe, 
—— 


Suckers, per Pfund....... 
Große Trout, per Pfund....80 
Halibut Steakt, per Pfund.......00 
Perch, ber Pfund 

Pike, per Pfund ... 

Loſes Leaf Lard, per Pfund..820 
Veal Stew, per Pfunde — —640 


Proviſionen. 


Swift's fanch Sugar Eureb 


Tie 
californiihe Schinken, per Bid... .. 04 


‚Sic 
11ic 


Armour’8 Sugar Gureb Streifen- 
Sped, 4—5 Pd. burfchn., Bd. . 


an and Trust Lo. 


135 ADAMS STRASSE, 


satin Spar-Departement «str: 


Sinfen bezahlt auf Spar-Einlagen zu der 
Nate von 3 Prozent per Jahr. 
Einlagen, bie während der eftern fünf Tage irgend eines Monats gemacht 


werben, ziehen Zinjen vom erften I 


ag deſſelben Monais. 


Gegründet 1857. 
Rapilal und Heberfhuß 53,900,000. 


Divekisren: 


Marshall Field 
Albert Keosep 

A. FH. Burlesy 
Ziliias '"T. Weatkins 
Enos M. Barton 


Orson Smith. 


— 


Ozwinskı & VONDORF, 


D zu verleihen auf 
Grundeigenthum 


au den uiedrigften Zinfen. 
ppotheken zum Verkauf. 
parborn $tr. 1iliamiyj 


et uufes 


KASSEL 


Oyrus H MoCormicok 
Lambert Tree 
Birskine M. Phelps 
Moses J. Wentworth 
=. D. Hulbert 

Afbmomitrsn 


4000 Darb3 36 Bol breite Percale Zabrtt: M 
gemufter- I 
121 


8.30 5i8 10.30 Vorm. — 3500 93. indog- I 


350 Stüde Plat. Valenctennes:Spigen, all die Ei 


Andel-Arbeit. 


Gine Partie von Lithograph und Tapeftrn Wil: Mi 


15c 3 


Seht uniere reihhaltige Auswahl in offengear- | 


Plantation — — Zioar⸗ 55c , 
i tö r 


400 Standard Ravh, 310 Üi 
DrumSmoting, Pfd. 100 TipTop, 9 Pad. 3280 J 


Meadow Hill Ceamery Butter, friſch 27€ A 
.’"17cB 
14c 9 
Sch, 
Friſche Fiſche u. Proviſionen. | 


Brifhe Hüringe, 3 Pfund für... 100 9 


— — 430 
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gegründet 1864 durch 


CONSUL H. CLAUSSENIUS, 


Erbichaften, 
Voſlmuchlen, 


Deffentliches Notariat, 


| gejet Die „Fonniagp 


— 


, 
90-92 DEARBORN STRASSE 
CHIOAGO, ILLINOIS. » 


Offen bis 6 Uhse ben, Genztags bis mifeien; “empfinbenbe 
—— wat denn 
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| und förperlih, daß fie nicht einmal an 


„&bendpoft, Chicago, Mittwoch), den 19. März 1902. 


Frau Karola. 
Bon Sauns v. Bobeltig. 


(24. Fortfegung.) 

Karola hatte fi vor den langen, 
bangen Nadtftunden gefürchtet. Doc 
der übermübdete Körper verlangte fein 
Recht. Sie fchlief feit und traumlos. 
Erft das Iuftige Kreifchen bes Entel- 
tindes medte fie auf. &3 war heller 
Tag — im Nebenzimmer, an Bubis 
Bett, mußte Hermsborff fteßen und mit 
dem ‘ungen |prechen. 

Alſo — gottlob er war zurüd, 
war unverlegt — und feine Stimme 
lang jo gelaffer mie ftets! Vielleicht 
— faum magte fie e8 zu hoffen — mar 
das Duell verhindert worden oder über- 
haupt unblutig verlaufen? 

Als fie dann Hermadorff fah, mußte 
fie freilich jofort, daß ihre leifen Hoff- 
nungen verfehlt waren. Sein Seficht 
trug zu beutli die Spuren jehmerer 
Erregung, die Augen fchienen wie ber= 
ſchleiert. 

Er hatte fich trogbem völlig in ber 
Gewalt. Ganz ruhig begann er: „Sc 
barf e3 Xhnen nicht verfchweigen, 
Mama —” 

Sie ſchrie leiſe auf: „Todt — todt?“ 

Er neigte das Haupt. 

„Ich bin kein Mörder!“ ſagte er. 
„Ich habe nur gethan, was Ehre und 
Pflicht von mir verlangten. Mögen 
Andere anders urtheilen — ich werde 
meine Strafe auf mich nehmen, aber 
mein Gewiſſen iſt nicht belaſtet. Uebri— 
gens faßte auch er es ſo auf. Er ſtand 
und ſtarb wie ein Mann.“ 

Frau Karola ſchluchzte leiſe. Herms⸗ 
dorff hatte ſich ihr gegenüber geſetzt, 
ſtützte den Kopf in die Linke. Die ge— 
ſenkten Augen ſahen ſtarr auf die 
hagere ſehnige Rechte — die Hand, die 
die Waffe geführt hatte. 

Erſt nach geraumer Zeit ſprach er 
weiter: „Der Sekundant — ich darf 
wohl den Namen verſchweigen — ein 
Herr aus den Hofkreiſen — hat mir 
mitgetheilt, daß ber.... ber Prinz 
Dispofitionen für den unglüdlichen 
Ausgang getroffen hat. Der Herr war 
durchaus eingeweiht. Er nahm aud 
feinen Anftand, mir mitzutheilen, daß 
Her... daß Ihre Frau Tochter geftern 
Nachmittag jhon nah Taormina zu 
der bort lebenden Frau Tante bed... 
des Verftorbenen abgereift if. 3 
Ihien fajt, als habe er den Auftrag, 
mir da3 zu fagen, falld.... ber Aus 
gang gegen Seine Hoheit entjchieb.“ 

Wieder [chmieg er. Das Sprechen 
Thien ihm doch ſehr ſchwer zu werben. 

„Roc eins, gnäadigjte Mama,” Be- 
gann er dann endlich. „Die Unterfuch- 
gann er dann endlid. „Die Unterfuch- 
hung wird ficher fehr fchnell geführt, 
das Erfenniniß jchon in den nächſten 
Tagen gefällt und fofort beftätigt wer— 
best. Damit werde ih dann... au 
längere Zeit nicht bei meinem Nungen 
sein fönnen. Aber ich rechne auf Sie—” 

Karola gab feine Antwort, fie neigte 
nur das Haupt. 

* 


* * 


Ihres Lebens beſter Inhalt, ihr ein— 
ziger Troſt war jetzt Bubi. 

Aber doch nur ein ſchwacher Damm 
gegen die Fluth von Gedanken, von 
Pein und Qual, die gegen fie anbran» 
bete. Gegen ben nagenden Schmerz, 
gegen die Verzweiflung, die fie immer 
wieder padte. 

Shre DIage berfloffen in tieffter 
Stille. Keine Kunde von außen drang 
zu ihr. 

Wie eine MWohlthat empfand ihre ge- 
marterte Geele das zuerft. Auch das, 
daß fie frühmorgeng aus ben Zeitungen 
ftet3 einige Geiten entfernt fand, daß 
ihr Hermäborff all den Genfations- 
lürm der PBreffe zu erfparen fuchte. So 
zeriälagen, fo tobtmüde mar fie, geijtig 


Hermine fchrieb. „Was foll ich ihr 
Ihreiben?“ dachte fie. Helfen kann ich 
ihr nicht — Niemand kann ihr helfen 
als fie fi felbit. Nur bem Sleinen 
führte fie die Hand zu einer einzigen 
Zeile: „Bubi ift gefund.“ 
Dann kam bocdh der Rüdfchlag. Ein 
leifeß Verlangen erft, ein ftarles Be— 
gehren bald nahNachrichten von außen. 
Mochten fie ihr bringen, mas e8 fei — 
es konnte, dünkte ihr, nicht ſchlimmer 
—* als die nagende Ungewißheit. 
us dem Herzen zu reißen vermochte 
ſie ſich doch nicht das, an dem ihr Herz 
leidenſchaftlich gehangen hatte — wollte 
es auch gar nicht in ſich erſterben laſſen. 
Sie zehrte ja nur von der Erinnerung. 
Hermsdorff gegenüber ſuchte ſie ſich 
gewaltſam zu beherrſchen. Dem Kinde 
war ſie voll gleichmäßiger Zärtlichkeit 
und Fürſorge, konnte mit ihm ſpielen 
und ſcherzen — obwohl es ihr auch da—⸗ 
bei immer einen Stich in's Herz gab: 
wie ſchnell doch ſolch Kind die Mutter 
vergißt! 
Aber die bangen Stunden kamen, in 
denen ſie allein war.,.. und grübelte, 
Und bie bangen Stunden famen, in 
benen fie zmweifelte, ob fie recht gethan 
babe, da3 Haus ihres Mannes zu ber= 
laffen? Sie fragte fich, ob fie nicht hätte 
ausharren müfjen, ihn zurückzuführen, 
ihn zu leiten und zu ftüßen — 
Und e& famen andere Stunden de 
ſchwerſten u ng Stunden, in 
benen fie ihr en an fich vorüber» 
iehen ließ und e& zerglieberte. Hätte 
fe denn nicht damals, als Min 
tood3 um fie warb, fich den Unter: 
jaieb bed Lebensalter bergegenwär- 
igen und fich fagen müffen, tie ber 
mit den Jahren einfchneidender und 
immer einfhneibenber werben mußte! 
Was mar benn das lehte Jahrzehnt 
für fie gemefen, al3 ein einziges Ringen 
mit biefen Jahren, ber Kampf um ihre 
Schönheit. sung batte fie jelbft biei- 
ben- wollen und doch fein NVerftänbnif 
für die Jugend gehabt. Für ihr Heißes 
Begehren, für ihr Augenblidgempfin- 
den — für ihre fehler fein Werzeiden! 
Freilich: menn fie fi dann die eine 
Minute im Atelier bergegenmwärtigte, 
J ige ur Eva in leiden» 
tliher Umfclingung eben, 
Bruſt an Bruft, Lippe an — 
dann erwachte doch wieder art 
tzeiben? 


ee 


? Gabe 


EEE 


als bie, die fie feihft gewählt hatte? 

Uber bie Gehnfucht Bleb und mu. 

Es tam ihr bisweilen vor, als ſei 
fie aus den Reiben ber Lebenden ganz 
ausgelöſcht. Wie war es denn nur zu 
erklären, daß ſie ſo gar nichts davon 
hörte, was nach ihrem Forlgang ge⸗ 
ſchehen ſei? War denn dort draußen 
in dem Hauſe, das ſie mit geſchaffen 
und mit geſchmückt, von dem ſie ſo viel 
Glück erwariet, und das ihr ſo viel 
Unglüd gebracht hatte, gar feine Lüche 
entftanben, als fie gegangen? Nicht 
einmal einen Verfuch hatte er gemacht, 
fie zu finden — mas finden? Nicht 
gefucht hatte er, nicht geforjcht? Uber 
mern bem fo mar, wenn fie wirklich 
für ihn ganz tobt mar, jo mußte er Doch 
auch eine äußere Löfung anftreben..... 
um fich ein neues Glüd zu bauen! Gie 
hatte ihm ja felbft die Handhabe ge- 
geben, hatte ihm verlaffen.... 


Hermädorff war verurtheilt zu eini- 
gen Jahren Seftung. Er hatte ihr auch 
das ganz gelaffen mitgetheilt mit dem 
Zufat, daß er nach Lage der Dinge 


mohl in einiger Zeit auf Begnadigung | 
rechnen bürfe, daß er dann aber feinen | 


Abjchied einzureichen und fich irgendio 
ne gedenke — in der Einſam— 
eit. 

Er ſaß, als er das geſagt, eine Weile 
ſchweigend ihr gegenüber. Und ſie 
dachte: wie er doch gealtert iſt in die— 
ſen vierzehn Tagen. Faſt wie ein 
Greis ſieht er aus — 

Dann begann er wieder: „Noch eins, 
verehrte Frau Mama! Man hat jich 
mit mir in Derbindung gejebt.... 
feßen müffen.... von Seiten der An 
gehörigen des Prinzen. E3 ift eine 
wunberlihe Sade. Der Prinz hat 
nämlich für alle Fälle ein Teftament 
hinterlaffen und meine... Ihre Frau 
Tochter zur Erbin feines nicht undebeu- 
tenden Privatvermögend eingejeßt. 
Nun bedarf... . fie aber zur Annahme 
wie zur Ablehnung... der Zuftim- 
mung ihres Ehegatten. So mar das 
gar nicht zu umgehen, was oberflächlich 
betrachtet wie eine große Taktloſigkeit 
ausfieht. Ich habe meine Zuftimmung 
verweigert. Ihre Frau Tochter iſt 
wohlhabend genug auch ohne... dies 
Geld.“ 

Sichtlich bemühte er fich, feiner Rede 
eine möglichjt trodene, gejhäftgmäßige 
Farbung zu aeben. Aber Karola las 
in feinem Geficht, wie unſäglich ſchwer 
e3 ihm murbe. Und fie dachte mit 
zudendem Herzen: „Diefer Mann ber- 
gißt nie... überwindet nie. Die 
Lüce, die Herminend Scheiben gerilfen, 
wird fich nie für ihn ſchließen.“ 

„Webrigena,“ nahm er mieber ba3 
Wort, „halte ich es für meine Pflicht, 
Ihnen mitzutheilen, daß ich bei Ge=- 
legenheit jener Verhandlung hörte, daß 
Ihre Frau Tochter noch in Taormina 
ift. Ych muß mich ja im Änterefje bes 
Knaben al3 Verwalter des Vermögens 
betrachten. Da e3 doch wohl nicht an= 
geht, daß Ihre Frau Tochter dauernd 
.... dort abhängig bleibt, jo bitte ich 
©5ie" — er Ihob fachte einen Brief- 
umfchlag zu Karola hinüber — „ihr 
den einliegenden Betrag als bie viertel- 
jährlichen Zinfen ihres Vermögens 
übermitteln zu mollen.“ 

Karola fahte- mechanifch nach dem 
Briefumschlag mit bebenden Händen, 
Einen Augenblid rang fie mit fid. 
Dann fragte fie, fat jchüchtern: 
„Sermäborff, Sie werben ber Mutter 
ed nicht verargen.... gedenken Sie bie 
Scheidung einzuleiten?” 

Er jchüttelte [chwer den Kopf. „Nein! 
Ehen werden vor Gott gefhloffen. Ich 
bin überzeugter Katholit. Aber auch 
wenn ich das nicht wäre, mürbe ich 
meinerfeit3 nie eine Scheidung beantra= 
gen.“ Damit ftand er auf und verlieh, 
wie um jede Fortſetzung des Geſprächs 
abzuſchneiden, raſch das Zimmer. We— 
nige Stunden darauf reiſte er, nach 
einem kurzen Abſchied von Bubi — nur 
* ſah, wie ſchwer es ihm wurde 
— ab. 

Sie ſaß am Arbeitstiſch. Nun mußte 
ſie an Hermine ſchreiben. 

Aber ſie hatte noch nicht begonnen, 
als das Mädchen die Thür öffnete. Zu— 

leich hörte ſie im Flur eine wohl— 

efannte überlaute Stimme: „Karte? 

Unfinn, Dirndl. Sagen’ nur: ic 
fei’3.... der alte Gafleiger.... aber 
wenn's jehon fein muß: Herr Profeflor 
Rudi Gafteiger... .” 

Mie es fie durchzudte! Auffchreien 
mögen hätte fie und davoneilen.... und 
doch auch wieder ihm entgegen, ihm bie 
zu T&hütteln, von feinen Lippen ab- 

efen, mad er zu fagen fam, aus jeinen 
Augen, mas er vielleicht verſchweigen 
wollte... 

Da ftand er auch fhon in der Thür. 

Ein aanz fehmwaches, trübes Lächeln 
fonnte fie do nicht unterbrüden. Er 
fah immer fo drollig aus, wenn er einen 
Geſellſchaftsrock anſtatt des Flauſches 
anzog, ſo ungelenk wie ein Bär. 

Jawohl, Frau Lola.... ich bin's 
— — — — — — — 
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leibhaftig! Laffen Sie fi) ampl an» 
Ihauen, Sie Böje,... Liebe... . natürs 
lich immer in alter Schönheit... pob= 
taufend.... aber nah Stubenluft 
fehn’3 aus. Piel zu fehr nach Stuben: 
luft! Kommen Sie amol mit 'naug 
in bie Berge, Frau Lola! Sch wett’ 
hönfte Gamsbartl gegen a Schmeins- 
borften: in ’ner Iage vierzehn haben 
Sie Bäckchen mie... wie ein Bor3- 
borfer. Ja? Ya? Was maden’3 denn 
nur für Gefchichten! Aber nur altat! 

Ich komm’ ja nit her, um.... Seiles, 

Maria und Yofeph! ch bin ja nur 

froh, daß ich Sie g’funden Had’.... 

auch a bifferl plaufchen will ih. Nie 
meiter.... Uber ’n Kaffee müflen’s 
mir fchon geben und ’n Enzian ober fo 
was. Sonft geht’3 nicht, Ziebe, Gute!” 
Dabei hatte er fich ſchon geſetzt, 
breitbeinig, die Hände auf den Knien, 
und während fie fchellte und Kaffee be- 
ftellte, fuhr er fort zu fprechen. Lauter 
gleichgiltiges Zeug: daß er im Allgäu 
| gemejen; vom Wetter; mas er für 
Motive gefunden; was die „Kungen“ 
mieder einmal „z’Jammengehungt“ hät= 

| ten in der Ausitelung — 

Und fie fühlte etwas wie Heimaths— 
luft, die von ihm ausging. Eine herz- 
liche Freude mar in ihr, mie fie jolche 
lange nicht empfunden, ben alten 
Wteund dort bor fich zu fehen — und 
eine noch aröhere Unaft por dem, mas 
nun do nad feinem Plaudern fom= 
men würde, fommen mußte, — 

Denn fie mußte, er würde fprechen. 
Und fprah er trokdem nicht, dann 
mußte fie beginnen. 

(Forifeßung folgt.) 


I 
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Lokalbericht. 


Des Erdenwallens müde. 


Blanche Buſh, ein Telephonmädchen, jagt 
ſich eine Uugel durch den Kopf, und 
ſſicbt zwei Stunden ſpäter. 

Nachdem Blanche Buſh, die als Te— 
lephoniſtin in der Zentralſtelle der 
Südſeite beſchäftigt war, geſtern einen 
Abſchiedsbrief an ihre Mutter geſchrie— 
ben hatte, jagte ſie ſich in ſelbſtmörde— 
riſcher Abſicht eine Kugel durch den 
Kopf. Sie fand zwei Stunden ſpä— 
ter den erſehnten Tod. Die Lebens— 
müde war 17 Jahre alt und heiteren 
Gemüths. Ihre Eltern können nicht 
angeben, was ihr Kind in den Tod 
trieb. 

Blanche wohnte mit ihren Eltern 
und zwei jüngeren Brüdern im Gebäu— 
de Nr. 3145 Fifth Abenue. Sie hatte 
bisher Nachtdienſt, ſollte aber von ge— 
ſtern an Tagesdienſt thun. Sie ver— 
ließ früh die elterliche Wohnung, um 
angeblich zur Arbeit zu gehen, begab 
ſich aber ſtatt deſſen nach der Woh— 
nung der Frau Louiſe Lorenzen, Nr. 
3006 Butler Straße, einer intimen 
Freundin ihrer Mutter. Sie gab dort 
an, daß ihre Mutter ſie geſandt habe, 
einen Revolver zu leihen, um den Hund 
eines Nachbars zu erſchießen, der „Ber— 
tie“ gebiſſen habe. Frau Lorenzen gab 
ihr die Waffe. Auf Mittag begab ſie 
ſich nach Hauſe, war anſcheinend in be— 
ſter Stimmung, nahm einen Imbiß 
ein, küßte ihre Mutter und ihren jüng— 
ſten Bruder und entfernte ſich wieder. 

Kurz nach zwei Uhr betrat ſie den 
Laden der Frau F. Anderſon, Nr. 448 
31. Straße, kaufte einen Bleiſtift und 
ſchrieb, vielleicht eine Stunde lang, ei— 
nen Brief. „Wenn Jemand nachfra— 
gen ſollte, geben Sie ihm dieſen Brief“, 
ſagte ſie, nachdem ſie den Briefum— 
ſchlag geſchloſſen und adreſſirt hatte; 
„ich werde mir jetzt eine Kugel durch 
den Kopf jagen!“ 

Im nächſten Augenblick ſetzte ſie ſich 
den Lauf des Revolbers an die rechte 
Schläfe und drückte ab. Der Schuß 
krachte und die Unglückliche brach zu— 
ſammen. Sie lag, ſich in Todesqua— 
len auf dem Fußboden windend, bis 
15 Minuten ſpäter die Polizei eintraf, 
die ſie per Ambulanz nach dem Provi— 
dent⸗Hoſpital ſchaffte. Dort fand ſie 
den erſehnten Tod. 

Der von ihr hinterlaſſene, an Frau 
J. Buſh, Nr. 3145 Fifth Avbenue, 
adreſſirte Brief, lautet im Auszuge: 
„Nun, um Deines geliebten Mädchens 
willen, weine nicht, und thue nicht, was 
Du ſagteſt, Du würdeſt thun. Ich 
war des Lebens müde. Ich habe mich 
ſchon ſeit zwei Wochen mit der Abſicht 
getragen. Frage Ella Tiedebohl. Ich 
war bei ihr, und ſie ſagte mir, daß ſie 
ſich auch tödten werde. Als ich ihr 
| aber den Revolver zeigte, fagte fie, fie 
fei eine verdb...te Närrin. ch ent» 
ı ferte mich fogleih. Nun vergib mir, 

und meine nicht. Gemähre mir einen 
legten Wunfh und laß mich meine 
Bahrtuchträger feldit auswählen: Mi: 
ſchael Gutrich, Harry Hunton, Walter 
O'Brien, Arnold Laupert, Ray Phalon 
und George St. Pere.“ 


m — — —ñ⸗ ñ —⸗ — — — — — — — — — — — — — — —— — — —— — — — — — — — — 


Verſuchte fih als Detektive, 

Mm. Bruhn, von Nr. 1196 Blue 
Island Avbenue, verſuchte ſich geftern 
Abend erfolgreich als Detektive und er—⸗ 
wirkte die Verhaftung von drei Män— 
nern, die ihn angeblich überfallen und 
beraubt hatten. Bruhn wollte ſich kurz 
nach zehn Uhr nach dem Geſchäftsbier— 
tel begeben. An 33. Strake und We— 
ftern Avenue wurde er bon drei MWege- 
lagerern überfallen, die ihn um feine 
Uhr und eine kleine Summe Geldes be- 
raubten. Die Banbiten liefen in ber 
Richtung nad Halfted Straße davon. 
Er begab fich nach der Reviermache zu 
Brighton Park und meldete bort fein 
Abenteuer. Dann fhlug auch er bie 
Richtung ein, in welcher fich feine An- 
greifer entfernt Hatten. Geinen Anga- 
ben gemäß bemerfie er bie Schnapp- 
hähne an 33. Straße und Ardher Une. 
Gie beftiegen einen Straßenbahniwagen, 
er gleichfalls. ALS fie an Harrifon und 
State Straße abitiegen, folgte er ihnen, 
biß er bie Poliziften Fitzpbatrich, Gavin 
und Kleeman bon ber Redierwade an 
Harrifon Straße traf. Er ermirkte 
nunmehr die Verhaftung der angebli- 
hen Raubgejellen, welche ihre Namen 
als Zouis Lenina, Ben Goldftein und 
Charles Braunftein angaben. Sie be- 
t ihte Unfhuld. Die 
hr wurde nicht in hrem Veſih borge: 


ö— —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— —— — — — 
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Deutſches Zankgeſchäft, 
84 La Salle Str., Chicago. 


Berthpapiere. 


Deutjche und amerilaniſche, ſowie erite Shpe:' 
ge⸗ und verfauft. 


Deutiches Geld und andere fremde Gelber ge- und berfauft, 


Geldjendungen Durd) Die Deutihe Reichspoſt. 
Zweimal wöchentlich, frei ins Haus des Empfängers. 
J Hauptvertreter der American Exrpreß Co., für Moneh Orders und Drafts 


die ganze Welt. 


Direkte Bankvertretungen an allen Haupipläß- 


Deutichland, Dejterreich und der Schweis. 


Sparbant: 


lich, Zurüdgahlung ohne 
Spezialität: 


infen bezahlt auf Depofiten ımd reguläre Bar 
* aus —2 Auszahlung der ziſ viertel 
ündigung. 


BEE Grbichaftsregulirungen. A 


Such 1djährige praftiiche Erfahrung alle — — — iten auf 


Puͤnktlichſte beſorgt. 


kollektionen gebe auf Wunſch 


Vertreter in allen 


mehr als 5 Millionen Dollars eingezogen. ! 
: einen Sicherheits-Bond durch eine 


nzelitaaten Guropas, j 
ür alle größeren Erbiche 


arökten Compagnie3, der American Bonding & Truft Ca, 


Vorfhuß auf Eröfäaflen in jeder Höhe gewährt 


Norbdenticher Lloyd, Hamb 
Kinie, Holland-Amerifa Linie, Red 
b Linie und englifhe Linien. 

iotsie Generel-Agent für die Fabre-Linie für Franfreic und Jtallen, 


2 Gxkurfionen diefen Komme: 


unter perjönlicher Leitung von Hrm. Kempf. 


RE Bollmanhten 
I Scjjentliches Notariat 


Normmmdichafts- und Ndminiftrationsfachen. Jh übernehme Wormu 
ichaften und Nachlaßverwaltungen und beforge Bond an B 
in Nachlakiachen. Ich afte al3 Konfervator und Abmintitrator ge; 


Offizieller Agent für Bremen, 
Hamburg, Antwerpen, Rotterdam, 
Zaris, London m. f. w 


\ 


mäßige Gebühr. 


Kollettion des Geldes 2 
Das Schtffahrtödepartement Ste 


Bereitelter Kandgrabid. 


Ald. Brenner von der 9. Ward reichte 
am 17. Februar im Stabtrath einen 
Pelchlukantrag ein, tmelcher bezmeden 
follte, daß der Chicago, Burlington & 
Quinch-Bahn von der Stadt dad Land 
zwifchen Halfted Str, 22. Gtr., bem 
Drainagelanal und eimer bon ber ges 
rannten Bahngefellichaft angelegten 
Einbuchtung des Tyluffes abgetreten 
werben follte, einfchließlich der Gira» 
ben und Gafen, welche es durchfchneis 
den. Im Austaufch dafür mollte bie 
Eiſenbahn-Geſellſchaft derStadt Theil⸗ 
ſtreclen von Straßen und Gaſſen in 
derſelben Nachbarſchaft abtreten, auf 
die ſie Beſitzanſprüche erhebt. Es wird 
nun behauptet, daß die im Austauſch 
angebotenen Liegenſchaften garnicht der 
Burlington-Bahn gehören, ſondern Ei⸗ 
genthum der Union Traction Co. ſind; 
ferner, daß das Land, deſſen Abtretung 
die Bahngeſellſchaft zu erlangen ſucht, 
nach Maßgabe des Bodenmwerihes in je- 
ner Gegend, gegen $75,000 bringen 
follte; endlich, daß die Abtretung ber 
Strafen und Ballen für bie 
Ummohrer große Unzuträglichkeiten 
zur Folge haben mürde. — Die 
Vorlage ift geftern vom Ausſchuß 
für Straßen und Gaffen ber Weftfeite 
zu den Akten gelegt morben. Rorite- 
ber Blodi vom Departement für öf- 
fentliche Arbeiten wurde angeiviefen, 
Erhebungen über die ftreitigen Befig- 
berhältniffe anzuftellen. 

Ald. Minmwegen fucht zu hintertrei- 
ben, daß bon der Stadtverwaltung ein 
Kauf-Angebot auf 78,000 Duabrat- 
fuß Lınd nagenommen wird, ba® bon 
den Beidler’fchen und Allen’chen Erben 
auf Land in der Gegend von Qumber 
Straße und dem Fluß gemadt wird. 
Die Bieter wollen 6 Eents für ben 
Quadratfuß geben, während fie jelber 
Land in jener Gegend an die Abivaj- 
ferbehörbe für 60 Eent3 und an bie 
Bundesregierung aar für $1.00 ben 
Quadratfuß verfauft haben. 

Ad. Minmegen gab in der Sikung 
de3 porerwähnten Auzfchuffes die Er- 
klärung ab, er wille Näheres :iber ci- 
ren bon der Stabt gemachten Zandver- 
auf, bei dem nur $4000 in die Stabt- 
kaſſe gefloſſen ſeien, obgleich die Käu— 
fer im Ganzen 850,000 hätten heraus⸗ 
rücken müſſen. Er werde auch mit den 
Einzelheiten herausrücken, aber erſt 
nach der Wahl, damit man ihm richt 
nechſogen fönne, er wolle nur politi=- 
ſches Kapital aus der Sache ſchlagen. 


— —— — — 
Fataler Irrthum. 


Patrick Cullerton, von Nr. 142 Mil⸗ 
ton Avenue, klopfte geſtern Abend irr—⸗ 
thümlich an eine falſche Thür, wurde 
in den Hinterkopf geſchoſſen und liegt 
zur Zeit in kritiſchem Zuſtande dar— 
nieder. 

Cullerton beabſichtigte, ſeinenFreund 
Michael Flannery, Nr. 128 W. Con⸗ 
greß Straße, zu beſuchen. Die Straße 
war dunkel, und er muß wohl in ein 
anderes Haus gerathen ſein. Er klopf⸗ 
te und klopfte, doch wurde ihm nicht ge⸗ 
Öffnet. Da fiel ein Schuß, und Eul- 
Ierton fohwanden die Sinne Als er 
wieder zu fich fam, ftanden Knaben 
über ihn gebeugt, bie ihm das Geficht 
mit faltiem Wafler bejpröngten. Eul- 
lerton war im Stande, fi, ohne frem=- 
de Hilfe nad Mabifon und Halfted 
Straße zu begeben, wo ihm Dr. 3. P. 
QDuirf die Wunde verband. Dann 
mwurbe er nach Haufe geicafft. Die 
Polizei fahndet auf den Attentäter, 


in Kajüte 
Zwiſchent 
Hamburg · Am 


mit konſulariſcher Beglaubigung 
alle Länder ausgeſtellt. 


für alle re 
finden bei Erbichaf 


obate Ce 


A Militäriochen: Urlauböverlängerungen prompt beforgt. Werrn Euer Bermög 
* von der deutſchen Behörde —* Milttär- Vergehen mit Befchlag belc 
it, Iprecht vor, und ich garantire Wufbebung der Beichlagnahme ı: 
ne Koſtenvorſchuß. 

t unter dem Management von Hru. B.Grafen 
ſtein eine abſolute Autorität des S — und unter Garant 
des Unterzeichneten für prompte u ng. 

J Railroad Tickets über alle Linien. Rath frei, mündlich fowie jchriftlich. 
Vertreter und Präfident des 


Deutfchen Honhular- 


RK. W. Kempf, 
84 La Salle Str., Chicago. 


zuberläjjige Bedienung. 


und hechlsburenus] 


Finanzielle. 


Foreman Bros. 
Banking Go! 
Güboft-Ede LaSalle und Madilen Et 


Ueberſchuß. 5500,00: 
BEDWIN @ FOREMAN, PBräfdent 


OSOAR @ FORBMAN, BicePräf 
GEORGE N. NEISE, Rai 


Elgemeines Bant » Geiär 


Routo mit Firmen und Brivet; 
yerfouen erwünfdt. 


Geld auf Grundeigenthu 
zu verleihen. 


Held zu verleihen 
u AHEEES 


172 Washington Str. 


in Beträgen von 82009 
auf ansgefudhte Ei» 


lamomi” 


Dlulvergiflung. 


Mittelft meiner fpeziellen Behandlungdmetgode 
verbolllommnet nad awanzigiährigem Studium 
und Erfahrung in taufenden von Fällen, garan- 
tire ich pofitiv Bint-Bergiftung in allen Stadien 
su heilen und zwar bauernb und berfebe den 
Körper in einen Starken, reinen und gefunden 
Zuftanb. \ 

Denn dad Haar ausfällt, mern Ihr Sleden, 
Pidel oder Entitelungen dee Haut Habt, au 
mundem Mund oder Kehle, Schmerzen, Wunden 
uder Anfhwellungen leidet oder die geringiten 
Symptome don Bergiftung vorhanden find, ber- 
nadläffigt oder überfebt fie nit, ſondern 
fpre&t fogleid bei mir bor. 

IH beile pofitiv die fhlimmiten Bälle im er- 
ften und amweiten Stadium innerhalb gehn Bis 
fehsig Tagen. Unter meiner Behandhung ift es 
nicht nöthig, nad Hot Springs zu reifen, denn 
Shr Fünnt dauernd im Haufe, ohne bom Ge» 
fhäft abgehalten au werben, geheilt werben. 

Sch bebandble auch mittelft unfehlbaren und 
Original-Methoden und heile dauetnd Nerven- 
idiwäde, geihwädte Lebendkräfte, Impotenz, 
Blafen-, Nieren- und Urin-Krankheiten und alle 
Sronifen Leiden und Shmwäden der Männer. 
Seile auch mittelft Eleftro-Chemie Abforption, 
ohne Schmerzen, Schneiden oder Abhaltung vom 
Geidyäft, Baricocele, Striktur, Hämorrhoiden, 
Brud etc. 


20 Jahre praftiihe Erfahrung. : 

Ehrlihe Methoden, beite und mubernfte Be- 
handlung, keine Dnadfalberei oder Täufgung; 
alles ftrift privat. 

Unterfuhung und Konfultatton, 
%-Strablen-Unterfugung, frei, —— 

Wenn Ihr nicht vorſprechen könnt, ſchreibt 
wegen meiner jbeziellen Diagnofe-Formulare, 
befhreibt Euren Fall ausführfih und er wird 
prompte Beadtung finden, 


DR. RENNERT, 


8. Sloor North American Building, 
CHICACO, ILL. 
162 State Sitr., N.-W.-Ecke Monroe Sir. 


Stunden bon 10 Uhr Borm. bis 6 Uhr Abends. 
Sonntag db. 10 Uhr Borm. bis 12 Uhr Mittags. 
19ma,jami,9t 


— Unperbefferliher Vereinsmenfc. 
— 4: Möcteft Du nicht heitathen? — 
B.: D gewiß, aber, wo bie Pflicht zuft, 
müffen die Gefühle fchweigen. — %.: 
Wiejo? — B.: Ya, fiehfl Du, Montags 
muß ich in den Pfeifenflub „Dualm“, 
Dienftag zu den Kegelbrüdern, Mitt- 


woch babe ich Singftunde, wo e3 ohne 


mich nicht ginge, Dommerftags haben 
wir Statabend, Freitags kann ich un- 
möglih im Bandonionverein fehlen, 
Sonrabends wird geturnt und Sonn» 
tags reißen fich alle | 
mid, um mich zu 


f. w. zu gewinnen. Du eh 
geht ni 





I 


c 


— Ihr 


“denn Ihr könnt hier Eure eigenen } 
(Bei 
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5 arofe Schubladen, 
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Trimmings, werth 
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und ı Celegcaphiſche Depelchen. 
Zolle @cliefert von der “Associsted Press.” 
= Ausland. 
Es: Neuer Dod:Brand zu Sobofen! 
D Nem Nork, 19. März. Hoboten hatte 

hat zeiten wieder ein großes Feuer an 
Au einer Wafferfront, das zmweite in mes 
un‘ niger al3 zwei Kahren! Zmar war ber 
zu DMenjchenverluft diesmal nicht jo groß, 
ha mie bei der Dodbrand » Katajtrophe 
bor bon 1900; vielleicht 
ber Dpfer zu verzeichnen fein, — vielleicht 
io: awh 15 biß 18, je nachdem fich gemifle 
d.,"Ungaben bemahrheiten. Die materielle 

Serfidrung aber war eine große. Das 

Bier der Bhoenir-Dampferlinie brann= 

te ganz nieder. Der Dampfer „Britifh 
?. Pueen“ fiel gleichfal3 den Flammen 
len. ähheim, ebenfalls eine Anzahl Leichter- 
Far hiffe. Eine Zeit lang hatte e3 ben 
mel ‚njchein, al3 ob auch die Dods ber 
Gen zolland =» Amerifanifchen Linie dem 

FT ıtergang geweiht feien. Der Dampfer 

nocr, Maasdam“ diefer Linie konnte gera= 
zel > noch bei Zeiten in den Fluß hinaus 
de orjchleppt werden. 
D Leute, die fih am Dod oder auf 
d: dem verbrannten Dampfer befanden, 
e 


a EG SM RR N RT Fe 
“ REISE EBER EG Er 


gefommen ſeien. Sie 

ei Anzahl Frachtverlader und Ma— 
er ig auf dem Schiffe befand, und 
Da 4 
Retung berfperrten. 
mollen gefehen haben, wie etwa 15 
Menfchen neben dem brennenden Phoes 
rir-Bier mit dem Wellen 
als feftitehend fann es aber bis 
nur gelten, daß ein Matrofe 
Sanfen und ein DObermafginift Scott 
(vom Dampfer „Britifh Queen”) um= 
gefommen, und mindeitend 8 Perfonen 
berlett find. 

Die Flammen famen furz vor 9 Uhr 
in einem Haufen Baummollballen, um 


* 


denen das ganze Pier bedeckt war, zum 
ſich mit 
genoſſenſchaft zwiſchen Oeſterreich und 
Deutſchland hinarbeite, und jeder Re— 
gierung opponire, welche nicht auf eine 
ſolche Verbindung hinweiſe. Schönerer 
forderte darauf zu drei Hochs auf die 


Ausbruch und verbreiteten 
Windeseile nach allen Richtungen. Auf 
dem Verdeck des Fahrzeuges waren 
Viehſtälle gebaut, deren Holzwerk den 
Flammen willkommene Nahrung bo— 
ten. So ſchnell griff das Feuer auf 


dem Dampfer um ſich, daß zumDurch— | e 
deutſchen mit Macht einſtimmten. Un— 
ı ter lauten Proteften von Geiten ber 


Jchneiden der Taue feine Zeit mehr vor- 
handen war. Erft gegen 11 Uhr ge= 
lang es Schleppboten, das Fahrzeug in 


den Fluß hinaus zu ziehen. Die, neben | 
ı fam e8 zur heftigen Auftritten zwiſchen 
| den Aldeutfchen und dem Tjchechen. Die 
| Lebteren fchimpften meibli auf die 
| Deutjchen und erflärten, fie ftänden feft 
| zum öfterreichifchen Kaifer und zum 


„Dritifh Queen“ Tiegenden Leichter- 
Ihiffe, ungefähr ein Dubkend an 
der Zahl, ftanden ebenfalls im Nu in 
Brand, und nur zwei fonnten gerettet 
werden. Der Kapitän auf einem die- 
fer Schiffe jah den Weg nach dem Pier 
durch Flammen verfperrt und rettete 
darauf feine Familie und fi feldft 
dadurch, daß er einen Baummollbal: 
Ien in’3 Waffer warf und denjelben ala 
loß benußte. Die Flammen theilten 


n nur3ı - ie ei fü 
werden 4 ı drabtlojer Zelegraphie eine Verfügung 


fämpfien; | 
jetzt 
Namens 


Zahlungs-Bedingungen machen. 


J großen Slahl-Kange. J 
Diefer Stahl:KEochherd ift genau wir die 56 
obige Abbildung. Sebet ı { ö 

in beitm 

kruftino, falt gerotlier © 


undergleichlicher 
Trimmings aus beiter Q 

würden in den meilten Yäden zu 
werden. IUnjer Preis ($2 
Baar’ u. $2 pro Monat) 


eisen 


| 
| 


ZAUES 
mw 223, 225, 227 und 229 Wabash Ave, WE EB 
macht Die Bedingungen. E 


Ganz gleich, wie Ihr finanziell gejtellt feid, Yhr werdet 
es von Vortheil finden, bei uns auf Kredit zu faufen, 


Unfer ifi der 


allerleichhteite Zahlungs: Plan in Chicago. 
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“0 « Bart Spezia= 
lität — ſehr hübſches 
Deſion, hat Sons 
nenſchirm, Sleeper⸗ 
Attachment, Patent⸗ 
Bremſe und Rubber 
Tires — 810.00 
Werth, 


> Matten Schaufelftühs 
fe— der ideelle beques 
MM me Schaufelftufl — 
grobes gerollts Mu: 
fter, neues Defign— 
fchr geräumig, $5.00 
Wertb,gehen bei Die: 
in der 9 DC 
faufe 1.229 


ei 


Ehjimmer = Stühle, 
Dutzend — ſolid 
J Oak, Rohrſiz und 
HM ertra aut gemadht — 
ei  gemaht um für $l 
x el FB verfauft zu erden, 
810 jest nur 

„m ou 


ar 
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des amerikaniſchen Kanonenbootes 
„Marietta,“ Rogers, datirt von Colon: 

„Die liberale Armee hat einen Sieg 
gewonnen. Die Aufſtändiſchen haben 
jetzt Beſißz vom Lande ſüdweſtlich von 
Panama. Kämpfe werden auf dem 
Iſihmus erwartet.“ 


Ausland. 


Marconiſches Syſtem ausgeſperrt. 
Berlin, 19. März. Kaiſer Wilhelm 
hat als Reſultat neulicher Verſuche mit 


erlaſſen, laut wecher in der deutſchen 


Handelsmarine 


Marine und den Küſten-Signalſtatio— 
nen ausſchließlich das Syſtem Slaby— 
Arco zur Verwendung kommt. Es 
wird erwartet, daß auch die deutſche 
ausſchließlich dieſes 
Syſtem benützen werde. 

In den Kreiſen hieſiger Elektrotech— 
niker heißt es, daß die Regierung eine 


Vorlage zwecks Regulirung der draht— 


| 


3 die Flammen zuerft zum Ausbrud) | 
| „ famen, behaupten, daß viele Leute um= | 
jagen, daß Sid) | 


Iofen Zelegraphie in Deutjchland ent- 
werfen wird, und daß diefe Maßregel 
den Zwed haben fol, da Marconi’fche 
Syſtem aus Deutichland auszufchlie- 
ben und auf diefe Weife ein Weltmono- 
pol des leßteren Syjtem3 zu vexeiteln. 
Nudwanderung aus Amerika. 
Berlin, 19. März. Ungefähr 500 
Emigranten, die in den Ber. Staaten 
nicht das gefunden haben, mwa3 fie er- 


| bofften, find auf der Rüdreife nad) der 





? Flammen ihnen den Weg zur Heimath durch Berlin gekommen. Sie 
Frachtverlader — 
Oſt- und Weſtpreußen, Rußland und 


ſtammen aus Poſen, den Provinzen 


Oeſterreich. 
Lärmende Kundgebung im Reichs— 
rath. 
Wien, 19. März. Im öſterreichi— 
ſchen Reichsrath wurden geſtern Hoch— 


rufe auf die Hohenzollern ausgebracht, 


was Veranlaſſung zu lärmenden Sze— 
nen gab. Der alldeutſche Abgeordnete 
Schönerer brach in dieſe Rufe aus, 
nachdem er eine leidenſchaftliche Rede 
beendet hatte, in welcher er erklärt hat— 
te, daß ſeine Partei auf eine Bundes— 


Hohenzollern auf, in welche die All— 


Rechten und Klerikalen wurde Schö— 
nerer zur Ordnung gerufen. Später 


öſterreichiſchen Reich. 
+ Admiral Mello } 
Liffabon, Portugal, 19. März. Ab» 


| miral Euftodio Xofe de Mello, welcher 
ı bie Rebellion‘ der brafilifchen Ylotte 


fi auch dem Pier der Barber - Linie 


mit, und der foeben von Hong Kong 
angefommene Dampfer „Heathburn“ 
diefer Linie fing Feuer, fonnte aber 
bor der Zerftörung bewahrt bleiben. 
Um 11.30 Nachts waren die Flammen 
unter Kontrolle. Die brennenden Leich- 
terſchiffe ſchwammen inzwiſchen den 
Fluß hinab und bedrohten die ande— 
ren Docks, ſodaß der Feuerwehrchef 
Spritzen dem Fluß entlang Stellung 
nehmen ließ. 
Soldaten gegen Ziviliſten. 


Mobile, Ala., 19. März. Im Fort 
Morgan, Ala., kam es zu einem blu—⸗ 
tigen Kampf zwiſchen Soldaten und 
Ziviliſten, deſſen Veranlaſſung noch 
nicht mitgetheilt wird. Rebolver und 
Meſſer waren die Waffen. Ein Mann 
wurde getödtet, und 10 oder 15 Andere 

ſollen verwundet ſein. Der Getödtete 
war ein ausgemuſterter junger Soldat 
Namens Michael Kuehn, deſſen Ange— 
hörige in Milwaukee, Nr. 516 Center 
Str. wohnen. 
Sieg kolombiſcher Revolutionäre. 


Waſhington, D. K. 10. März. Flot⸗ 
tenſelretär Long erhielt folgendes Ka⸗ 
‚ belsXelegramm vom Kommandanten 


gegen bie republifanifhe Regierung 
leitete, ift hier geftorben. Mello mar 


‚ ein ebenfo tüchtiger Floitenbefehlsha- 
; ber, wie ein bartnädiger Gegner ber 


nn nn nn 


republikaniſchen Staatsform. Indeß 
geſtattete man ihm lange Zeit, in der 
braſiliſchen Flotie zu bleiben, da er ſo 
populär und durch ſeine Topferkeit be⸗ 
rühmt war. Erſt im vorigen Jahre 
wurde in Rio de Janeiro wieder ein 
monarchiſches Komploit entdeckt, deſſen 
Leiter der Admiral war. Er wurde 
verhaftet und mit Anderen nach der In⸗ 
ſel Cabras gebracht, unter Obhut des 
Admirals Proenca. Später ließ man 
ihn jedoch frei, auf ſein Verſprechen, 
das Land zu verlaſſen. 
Spaniens neues Kabinet. 

Madrid, 19. März. Es iſt Sagaſta 
gelungen, ein neues Miniſterium zu 
bilden, und dasſelbe ſetzt ſich folgender⸗ 
maßen zuſammen: Premier, Señor 
Sagaſta; Aeußeres, Herzog von Almo⸗ 
dovar; Juſtiz, Señor Montilla; Fi— 
nanzen, Señor Rodriguez; Inneres, 
Señor Moret; Krieg, General Wey⸗ 
ler; Marine, Herzog von Beragua; 
Unterricht, Graf Romanoned; Aders 


‚bau, Seüor Canalejad. 


Montilla, Rodriguez und Canalejas 
gehörten nicht dem alten Rabinet an. 


⁊ 


| Sekretär Hartlein vom Difirift Nr. 9 
| 


ER ı Tchlags entfchliegen werben, 


„Abendpoft‘, 


—— 


Inland. 

— Zu Yadjon, Miff.. brannte die 
ftaatlihe nen ha nieber. 
Sämmtliche Anfaffen wurden gerettet. 
‚ — Im Ulter von 71 Jahren ftarb 
in St. Louis der befannte Anivalt 
Henry Hitchcod, Bruder des Bundes» 
fefretärß des Innern. 

— In Nem Drleang ging die Kabrif 
der „New Orleans Gotionteed 5 & 
Manufacturing Co.“ nebft drei, mit 
Del beladenen Waggons ber Illinois⸗ 
Zentralbahn in Flammen auf. Verluſt 
nahezu 8100,000. 

—. Eine Dampfkeſſel-Exploſion in 
Wheeler Gavitis Sägemühle nahe Cal— 
lon, einer 8 Meilen von Wauſau, Wis., 
entfernten Ortſchaft, zerſtörte die Müh— 
le und verurſachte den ſofortigen Tod 
von Wheeler Gavitt, Cheſter Goldman 
und John Domahowski. 

— Mit der Räumung der Geleiſe 
der Great Northern und der Northern 
Pacific-Bahn dom Schne ift man 
immer no arg im Rüdftand. Doch 


wird heute Nachmittag in St. Paul | 


da3 Eintreffen der erften Züge (in die- 


fer Woche) von der Bacifickifte er- | 


wartet. 
— Der Gouperneur Dodery von 


Miffouri hat einem) Aufruf um Hilfe | 


für die nothleidenden Zandleute im 
County DOzark erlaffen, melche dur 
die Dürre des lebten Sommers ihre 
| ganze Ernte verloren. Das Aderbau- 
Departement ift erfucht worden, ihnen 
Sämereien zu liefern. 
— 3u Shamofin, Pa., trat der Kon— 
vent der Bergleute der Hartkohlen-Di- 
jtrikte 1, 7 und 9 zufammen. Wie der 


jagt, gibt e8 in der Hartlohlen-Region 


Kr | 144,000 Kohlengräber, von denen 98 
BE 9 Prozent Mitglieder de Grubenarbei- 


| ter-Verbandes find. Db die Delegaten 
| fich für die Jyorberung eines Lohnauf: 


läßt ſich 
noch nicht ſagen. 

— In Bomwling Green, Mo., wurde 
Daniel Bowen von der Anklage frei— 
geſprochen, Wright Gillum in deſſen 
Laden zu Aſhley, Mo., meuchlings er— 
ſchoſſen zu haben. Beide waren wohl— 
habende Kaufleute, und es ſtellte ſich 
im Prozeß heraus, daß Jeder dem An— 
deren gedroht hatte, ihn zu erſchießen, 
ſobald er ihn zu Geſicht bekomme. 
Daher gingen auch Beide ſtets bewaff— 
net umher, und ihre Läden waren förm— 
liche Arſenale! 

— Ed. Damerſon in Louisville, Ky., 
behauptete, daß beim Fauſtkampf zwi⸗— 
ſchen Sullivan und MeGovern der Er— 
ſtere Sieger bleiben würde, und ver— 
pflichtete ſich, im Falle er Unrecht ha— 
ben ſollte, am St. Patricks-Tage den 
Ohio-Fluß zu durchſchwimmen. Er 
verlor die Weite und erfüllte troß ber 


Goldbraun 
Die gewünfdte Farbe des Kaffees. 


Wenn Jemanden beiiefen wird, daß 
ein MWechfel in der Nahrung oder den 
Getränten ihn gefund madt und 
erhält, fo ift e8 eine Sadıe, die nicht 
leicht vergellen wird. 

Kaffee ijt für viele Leute ein „Mör- 
der“ und natürlich, wenn aufgegeben, 
wird der Trinfer eine gefuchte Gejund- 
heit ohne andermweitige Hilfe wieder er- 
langen, aber wenn Poftum Kaffee ge: 
trunfen wird, ift die Wiedetfehr der 
Gefundheit viel fcehneller, denn Poftum 
ift ein befonderer und anerkannter Ge- 
fundheitöbringer, mit prächtigem Kaf— 
fee-Aroma und einer fchönen tiefbrau- 
nen yarbe, die zu goldbraun wird, wenn 
Sahne hinzu gefügt wird. 

Ein Chicagoer Mann, Peter ©. 
Holit, wohnhaft Nr. 315 Englewood 
Ade., jchreibt: „Beim Lejen dergeitung 
bor ein paar Tagen rief ein Xrtifel 
über PBoltum Cereal alte Erinnerun- 
gen in mir mad). 

Bor ungefähr fünf Jahren litt ich 
unfäglih an Dyspepfie, da hörte ich 


bon PBoftum Gereal Kaffee und ftellte | 


einen gründlichen Verfuh damit an. 
Ich Iitt jahrelang an chronifcher 
Dpspepfie und alle Mebizinen, die ich 


verſuchte, erwieſen ſich als nutzlos. | 
Eine nad) der anderen mußte ich auf: | 


geben und ich berzmeifelte, mas ich 
thun follte, um Linderung zu erhalten. 

Meinen erjten PBoftum trank ich un- 
gefähr um 10 Uhr eines Morgens. Xch 
wagte nicht, Sahne hinzuzufügen, denn 
ich mußte, daß bie8 meinem Magen 
Ichaden würde. Das heißt, ich glaubte 
fo. Seither habe ich erfahren, daß 
jelbft der fchlimmfte Dyspeptifer@ream 
in feinen Poftum thun fan, aber ich 
trant ihn das erfte Mal mit heißem 
Wafler und ein wenig Zuder. Der er- 
ften Iaffe folgte die ameite und der 
zweiten bie britte. ch ging au und 
faute die trodenen Körner von Poſtum, 
denn ich hatte mir vorgenommen, die 
Wirkung deffelben genau zu beobachten. 

Den Tag aß ich fein Mittag und 
empfand fein Unbehagen, im Gegen» 
theil, e8 fam mir vor, al® ob mein 
Appetit geftilt war. 

Dom näcdten Tage an begann ich 
Poftum regelmäßig zu trinken und ehe 
ic das erfte Padet verbraucht hatte, 
verjpürte ich jehr ermuthigende Symp- 
tome, die Dyspepfie und Kopffchmer- 
zen, welchen ich täglich ausgefegt war, 
verfhmwanden gänzlich, auch die unan- 
genehmen Brechanfälle. Die Eingemwei- 
de befjerten fi) fortwährend und regel- 


mapig. 

& aß borfichtig, wurde aber durch 
Poftum Kaffee aufrecht erhalten. Nach 
dem erjten Padet verfuchte ich e3 mit 
Mild, dann mit Sahne, ohne die ge- 
tingften Befchwerben zu verfpüren. 
Selbftverftändlich war ich erfreut und 
die Zufunft erf&ien mir in’ xofigem 
Lichte. 

Bom erften Tage an bis heute war 
meine Gejundheit gut. Ych habe an Ge- 
micht zugenommen, von 139 auf 187 
—— fein on alles verbauen. Ych 
ann aufrichtig und ehrlich fagen, da 
ih Poftum allen die — 
von Dpäpepfie leinen emdfehien 


Telegcuphiſche Nolizen. 


Chieago, Nittwoch, den 19. 


großen Kälte — die Temperalur war 

beinahe unter Rull — fein Verfprechen. 
Als er am anderen Ufer anlangte, war 
fein Schnurrbatt ganz zugefroren, und 
bon den Haaren Bingen ihm Eisklum⸗ 
pen. 

— Mit der friegägerihtlichen Pros 
zeffirung de3 amerifanifchen Major 
Maller, fomie ded Marine-Leutnants 
Day in Manila, wegen des graufamen 
Abichlachtens eingeborener Philippiner 
auf der Inſel Samar, tft e3 einftmeilen 
richte. Einer der Anwälte machte ael- 
tend, daß ein, theilweife aus Ungehöti= 
gen der Armee zufammengefehter Ge: 
richt&hof einen Angehörigen der Marine 
nicht prozeffiren sonne. Die Richter 
famen nach längerer Berathung zu ber 
Anficht, dak diefer Einwand eine Be: 
rechtigung habe. General Chaffee wird 
mwahricheinlih die Entfcheidung Der 
Wafhingtoner Behörden einholen. 

Ausland. 

— Da feit drei Wochen in Rio de 
Saneiro, Brafilien, fein all mehr bon 
Beulenpeft angemeldet wurde, fo ift die 
Stadt als feuchenfrei erklärt morben. 

— Das neue britifche Budget über- 
ı fleigt das nationale Einlommen um 75 
Milionen Dollars, und man glaubt, 
daß eine neue Steuer zur Dedung te3 
Fehlbetrags nothwendig jeın wird. 

— Die Imperial Tobacco Co. in 
England hat ein Zirkular erlaffen, in 
melchem fie ihren Kunden einen großen 
Bonus anbietet, wenn fie fich verpflich- 
ten, für eine Reihe von Nahren feine 
amerifanifche Waare zu verkaufen. 

— Dbmohl die britifche Negierung 
im Unterhaus hatte erklären laffen, 
| daß fie eine Unterfuchung der Krieg 

fontrafte nicht fürchte, brachte fie den 
Antrag, eine Spezial-Unterfuhung?- 
behörde für diefen Ziwed zu ernennen, 
zu Fall. 

— Die frangöfiiche Wbgeorbneten- 
Kammer nahm heute mit 298 gegen 
237 Stimmen einen Antrag an, laut 
welchem alle künftig erlaffenen Geſetze 
ſechs Jahre giltig find, anftatt bier. 
Die Regierung erklärt fich mit dem Un- 
trag einverſtanden. 

— Der Plan, zwijchen öfterreichi- 
chen und enalifhen Parlamentariern 
ein Kabel-Schacfpiel zu veranftalten, 
ift fallen gelaffen worden. Dagegen 
wollen die Verehrer des „Löniglichen” 
Spield im britifchen Unterhaus die 
Mitglieder des amerikanischen Kongref- 
je3 in die Schranfen forbern. 

— 63 mirb beflätigt, daß eine 
Streitmacht venezueliicher Infurgenten 
das Städtchen Juan Griego, auf der 
Infel Margarita, nah einem Sieg 
über die Regierungstruppen genommen 
bat. Man glaubt, daß die Inſurgen— 
ten bald die ganze nel erobert haben 
erben, 

— flönig Edmard hat der Stabtver- 
maltung bon London 30,000 Pf. 
Sterling übermwiefen, welche zur Brei- 
tung eines Feltmahles für die Armen 
ver Stadt am Krönungstage verwandt 
merben follen. Die Zahl der Theilneh- 
mer an diefem Schmau3 wird auf 500,- 
000 veranlagt. 

— Die Börfenbehörde in London hat 
eirte Unterfuchung der Umftände ange- 
ordnet, unter denen am 6. März der 
Zufammenftoß zwifchen den Dampfern 
„Waesland” und „Harmonides“ er= 
folgte. Bei der Gelegenheit fant be- 
fanntlid der Dampfer „Waesland,” 
und zmei feiner Baflagiere büßten das 
Leben ein. 

— Aus Mozambique, Bortugiefifch- 
Dftafrifa, wird gemeldet: Die portu- 
gtefifchen Truppen nahmen 162 GSfla- 
benhändler gefangen und tödteten 50 
andere. 3 ereignete fich bie neulich 
bei dem Angriff der Regierungstrup- 
pen auf die Befeftiaung ber Sklaven 
händler in der Bomba=-Bai, wobei 700 
Sklaven befreit wurden. 

— Frau Eloff, die Gattin de3 Pri- 
batjefretär® des Präfidenten Krüger, 
reifie von Holland nah Güdafrifa ab. 
Man glaubt, daß Herr Eloff ihr in 
aller Kürze folgen wird. Ym Haag tft 

| man zu ber Schlußfolgerung geneigt, 
daß Eloff der Ueberbringer von Brie- 
fen fei, die auf den Abjchluß des Frie— 
den3 bon entjcheidendem Einfluffe fein 
follen. 
Pe Die „Frankfurter Zeitung“ ver- 
| Öffentlicht einen Brief aus Darmftadt, 
| in welchem berichtet wird, daß das heſ⸗ 
| fifche Aderbau-Minifterium meaen des 
| Antaufg mebrerer Salpeter-Minen in 
| Chili in Unterhandlung fteht, welche 
ı Minen in den Befit der fooperativen 
landwirthichaftlichen Gefellfchaft von 
| Heffen übergehen follen. Bereits fol 
| eine Mine für 1,700,000 Mark ange- 
| fauft worben fein. 
|  — Zmeihundert Heiger ber Frangd- 
ſiſchen Transatlantifchen Linie in 
ı Habre legten die Arbeit nieder und ver— 
| Juchten, die Heiger be8 Dampfera 
| „Sabope,“ ber am Samftag nad Nem 
| Nork abfahren fol, am Betreten bes 
| Schiffes zu verhindern. €3 gelang je- 
| bo den Beamten der Schiffägefell- 
chaft, 30 Mann an Bord zu bringen 
und vergrößert fich diefe Zahl allmälig. 
Etliche Streifer murden verhaftet. 


Dampferuachrichten. 
Anagetommen. 


New Vort: Hohbenzollern von Genua und Neapel, 

Voſton: Tommonwealth von den Mittelimeere Ha⸗ 
fen: Mexico von Liverpool. 

SHonalong: Doric von San Pranzisto, 

Sonden: Minnehaha von New York. 

Siverpool: Portland vor Tanadiihen Häfen. 
Cherbourg: Pennfylvanie, von Nein Vort nad 
Hamburg. 


I 
I 
I 


nbgegangen. 


Ne York: Kenfingten nah Antwerpen; Germanle 
nad) Liverpool; St. Louis nad Southampton. 


— 


Lokalbericht. 
Chicago au der Spitze. 


Die Stadt Chicago darf ſich jetzt 
zum Beſitz des größten Muſikgeſchäftes 
in der Welt beglücwünſchen. Der Um⸗ 
ſatz don Lyon G Healy im letzten Jahre 
mar größer als der irgend einer ande⸗ 
ren amerikaniſchen Fitma. Auch weder 
Frarb & Go. in Frankreich, Chappell 
& Co. in England, Bechftein in 
Deutfcland, Ricorbi in Jtalien, noch 
irgend ein andereö eu: aiſches Hau 
kommt iren Ziffern nahe, © 


Mätz 1902. 


Sladlralds-Sikung. 


Die Straßenbahn-Gefellichaften 
folen aufgefordert werden, 
Angebote auf die Ernene: 
rung ihrer Privilegien 
einzureichen. 


Faus fie fi bis zum 15. Juni nicht 
melden, wird man fib nad) ans 
deren Paächtern umſehen. 
Geleiſe-Hochlequng für den Diſtrikt zwiſchen 
14. und 18. Str., Hoyne und 
Weſtern Ave. 

Präfident Krüger eingeladen, Chicago zu 
bejucden. 

In der Straßenbahn-Frage wurde 
geſtern Abend vom Stadtrath ein vom 
Alderman Palmer geſtellter Beſchluß— 
Antrag angenommen, daß die Union 
Traction und die City Railway Co. 
aufgefordert werden ſollen, bis ſpäte— 
ſtens zum 15. Juni Angebote auf u.e 
Erneuerung ihrer im nächſten Jahre 
erlöſchenden Wegerechts -Privilegien 
einzureichen. Kommen die Geſellſchaften 
innerhalb der feſtgeſetzten Friſt der Auf— 
forderung nicht nach, ſo ſollen Schritte 
gethan werden, um von anderen Unter— 
nehmern Angebote auf die Privilegien 
zu erlangen. — Auf Antrag des Ulder: 
man Bennett, Vorligers der Verfehrz- 
fommiflion, wurde bejchloffen, die mei- 
tere Erörterung des Berichts der Home 
million bis nach der Wahl zu verjchie- 
ben. Für diefen Antrag jtimmten 53, 
dagegen 9 Uldermen, und zwar Cough: 
lin, Kenna, Balmer, Sent, Olfon, 
Rocca, Thompfen, Martin und Bhrre, 

Auf Antrag des Ald. Bennett wurde 
der Mayor ermächtigt, eine Kommij- 
Tion zu ernennen, die einer Entwurf zu 
einem neuen Yreibrief 
Chicago ausarbeiten fehl. Die Kom- 
miflion joll beitehen aus fünf Ctadt- 


rathe-Mitgliedern, fünf Juriften und | 


fünf Gefchäftsleuten. 


Der Mayor Ichidte die Budaet-Bor= | 


lege mit wenigen unmejlentlichen Abän- 
derungen zurüd, die quigeheißen wur: 
den. 
beranlaßt, daß die Zahl der im Bolizei- 
dienft jtehenden Ielephon-Operatoren 


bon 131 auf 106 herabaefeßt worden | 
Die Budget-Vorlage, wie fie nun | 


iſt. 


endgiltig angenommen worden, ſieht 


Zwei gute Muſter 


Bon kKörperlicher Manneskraſt. 


Keine Art athletiſcher Uebungen er-⸗ 


fordern ſolche perfekte, vollkommene, 
körperliche Ausbildung, als der Preis— 
kampf. Jede Muskel im Körper muß 
vollkommen entwickelt und wider— 
ſtandsfähig ſein, und das Herz, die 
Lungen, der Magen müſſen ſich in be— 
ſtem Zuſtande befinden. 

Ob wir dieſe Preiskämpfe billigen 
oder nicht, es iſt immerhin intereſſant, 
zu erfahren, auf welche Weiſe Leute zu 
ſolcher körperlicher Vollkommenheit ge— 
langen. 


James Jeffries, der gegenwärtige 


„heavy-weight“Champion der Welt, 
und ſein tapferer Gegner, Tom Shar⸗ 


key, in dem größten Fauſtkampf, der je 
ſtattgefunden, verfolgten beide ziemlich 
denſelben Kurſus des Trainirens, und 
der erſte und wichtigſte Theil dieſes 
Trainirens war, den Magen in guten 
Zuſtand zu verſetzen und die Verdau— 
ung abſolut gut zu erhalten, ſodaß 
jede Muskel und jeder Nerv den höch— 
ſten Anforderungen entſprechen könne. 

Dies geſchah nicht durch eine gehei— 
me Patentmedizin, ſondern ein jeder 


dieſer großen Fauſtkämpfer gebrauchte | Manor wird den gegenwärtigen Del- | 


die mohlbefannten natürlichen®erdau= 
ung3-Tablets, verfauft von Apothe- 
fern unter dem Namen Stuart3 Dis- 
pepfia-Tablets, die aus Verdauung3- 
fäuren zufammengeftellt find, melcher 
jeder Magen benöthigt, um gejunde 
Verdauung zu erzielen. 

Champion Seffries jagt: „Stuart 
Dispepfia Tablet3 verhüten da Ver: 
fauern, jtärfen den Magen und beför- 
bern quteQerdauung. Sie erhalten den 
Mann in jeinem förperlichen Zu- 
ftand.” Gezeichnet, Yames %. eff: 
tried, Champion der Welt, 

Der tapfere Kämpfer, Sharkey, 
fagt: „Stuart3 Dy3pepfia Tablet3 be- 
feitigen alle Unbehagen nad) dem 
Ejjen. Sie geben dem Magen Rube 
und berfegen ihn in gefunden Zuftand. 
‘ch empfehle jie aufs Wärmfte.” Ge- 
zeichnet, Thos. 3. Charfen. 

Der Vortheil des täglichen Gebrau- 
ches bon Stuart3 Dyspepfia Tableta 
ift der, daß fie Leute gefund erhalten 
und Krankheit abhalten und fie find 
ebenfo werthvoll für gejunde Leute, 
ala für Dy3pebtifer. Ein meiterer 
Vortheil ift der, daß dieſe Tablets 
feine Abführftoffe oder Gifte irgend 
welcher Art enthalten, jfondern einfach 
Verdauungsfäuren, mwelche in jedem 
gefunden ne borhanden find, und 
wenn bie Verdauung geftört ift, ift eg, 
weil e& dem Magen an einigen diefer 
Elemente mangelt, und Stuart Dys- 
pepfia Tablet3 führen fie ihm zu. 

Sie find fein billiges Abführmittel, 
fondern ein vollftändig fichere® und 
wirkſames Verdauungsmittel und die 
Nachfrage nach ihnen ift größer als bei 
allen anderen jogenannten Dyfpepfia 
Heilmittel im Handel zufammenge- 
nommen. Kein Mittel fann je in der 
Mertbfchägung des Bublitums einen 
folden Plaß einnehmen, außer feine 
Vorzüge berechtigen e3 dazu. 

Volle Größe Padete merden bon 
allen Apothetern verfauft zu 50 Cents 


‚und das Beite, dad hr Euch ange 


möhnen tönnt, ift, Stuart3 Dyfpepfia 


‚Zabletö .nac) jeder Mahlzeit einzu- 


nehmen. Sie machen jhwade M 


für die Stadt | 


Unter Anderem bat der Manor | 


der 


ausarbeit zu a 
Geidhirr, Wäfche un 


Chicago. 


Ausgaben im Geſammtbetrage von 
821,019,011.60 vor und zwar: für 
ſtädtiſche Verwaltungszweche $9,- 
000,000; für Verzinſung und Abtra— 
gung der fundirten Schuld $1,268,- 
596. 15; für das Schulweſen $10,- 
317,195. 81; für die öffentliche Biblio— 
| thet $433,219.63. — Es murbe bie 
übliche Veftimmung getroffen, daß ber 
| Mayor und der Gtadbtfämmerer et» 
| mädjtigt fein follen, auf die im Toms 
menden Jahr zu erwartenden Steuer» 
| einfünfte Anleihen bis zur Höhe von 
| 75 Prozent des Gefammtbetrages der= 
jelben aufzunehmen. 

Ald. Smulzti veranlaßte, daß an 
Dom Krüger, den Präfiventen der 
Iranzvaal-Republif, offiziell die Ein» 
[adung gerichtet wurde, er möge Chica= 
oo einen Beluch abftatten. 

Der Ausfhuß für leiſe⸗Hoch⸗ 
legung reichte einen Mehrheits- und ei— 
nen Minderheitsbericht ein bezüglich der 
Hochlegung von Eiſenbahngeleiſen in 
einer Geſammtlänge von 81 Meilen, 
die in dem Gebiete zwiſchen 14. und 18. 
Str., Hoyne Avenue und Weſtern Avbe. 
liegen und nachgenannten Eiſenbahn— 
Geſellſchaften gehören: Chicago, Bur— 
| Iington & Quinch; Chicago & Norths 
| meltern; Chicago Terminal Transfer; 
| 
| 


Chicago Junction; Santa %&; Pan= 
handle. Der Mehrheitsbericht fieht 
por, daß die Einzelheiten der Hoch— 
legung, die Zahl der Unterführungen 
u. |. m. mit den Eifenbahn-Gefellichaf- 
ten auf gütlihem Wege vereinbart were 
den follen. Der Minderheit2bericht, 
bon den Aldermen Goldzier, Palmer 
und Kunz unterzeichnet, befürmortet, 
daft die Eifenbahn-Gefelfhaften auf 
dem Verfügungswege angewieſen wer— 
den ſollen, die Hochlegung vorzuneh— 
men und an 34 Straßenkreuzungen für 
Unterführungen zu ſorgen. Die Be— 
richte wurden zum Druck verwieſen. 
Man veranſchlagt die Geſammtkoſten 
der vorzunehmenden Arbeit auf $3,- 
| 500,000. 

Auf Empfehlung des Mayor? wurde 
beichloffen, daß der Delsnipeltor, 
mweicher gegenwärtig nominell noch im— 
mer berechtigt mar, die Jnfpeftionsges 
bühren einzufleden, von nun an ein 


ziehen fol. Er foll fünf Gehilfen be- 


$150 Monatzgehalt, zwei mit je $100 
Monatzgehalt, einen mit $83.30 und 
einen mit $75 Monatzgehalt. Der 


ı Snfpefior Holding unter den peränders 
| ten Beitimmungen neu ernennen. 

Im Einflang mit der vom Appellhof 
| abgegebenen Entjcheidung wurde ber- 





| fügt, daß 17 Drofchlerhaltepläße vor | 


| Hotels, Reftaurants u. |. io, bie Diäher 
alg „privat“ gegolten haben, zur allge= 
meinen Benubung freigegeben werden 
müffen. 

Auf Antrag von Ald.Scully wurden 
die Rechtenachfolger der Chicago, Har- 
lem & Batavia Eo. angemwies 
fen, innerhalb von 20 Tagen ihre Ge- 
leife aus der 40. Avenue, jüdlic) bon 
Ranbolph Str., zu entfernen. 

Un Stelle von Dr. M. €. Lorenz, 
der das Amt niedergelegt hat, murde 
Herr John Siman zum Mitgliede der 
Auffichtzbehörde für das ftädtifche Ar- 
beit2haus ernannt. 

Der Korporationsanmwalt wurde be=- 
auftragt, einen Entwurf für eine, neue 
Lizens-Verordnung in Bezug auf die 
Leitungsröhren = Einrihter ° auszu= 
arbeiten. 

Auf Antrag von Ald. Hunter wurde 
beichloffen, daß für den Diftrift zwi- 
Shen Weftern Uvenue, Wood Str. 65. 
und 75. Str. feine Schanflizenfen aus- 
geftellt werben follen. Die zur Zeit be- 
reit3 an der Weftern Avenue befind- 
lichen Schanklokale ſollen indeſſen durch 
dieſe Beſtimmung nicht berührt werden. 

Der Korporationsanwalt wurde an—⸗ 
gewieſen, die Abgaben einzuklagen, mit 
denen die Calumet Electric Railwah 
Eo. im Rüdftande ift. 


Neue Schulen auf Cuba. 


Seit der amerifanifchen Ofkupation dee Infel Cus 
ba find 3,600 neue Schulen eröffust nnd viele Rice 
tige Reformen in deren Graiehungsiptem Lerbeiges 
ibrt worden. Gine Idee von der Arberit derfelben 
anı man don deren Austellung auf der Kürzlich 
ftattgebabten panzamerikanifhen zusftellung ertan: 
gen, wo ibmen fünf goldene und nier jilbderne Mis 
daillen zuerfaunt wurden. Das ift ficherlid ein muns 
derbarer „Record“, umd ziwar einer, auf den wir Alle 
33 fern follten. Gin wunderbar „Record“ ftcht 
erner binter Koftetter'$_ Magendiiter), dem ber 
rüdmten ameritanifh:n GKeilmittel: für alle Zeiden 
des Magens, der Veber und der Därıye. 3 cibr 
In der Welt fein ebenfo gute Mittel fir Werdau: 
— —— a Blaãhfucht. —— * 
tung, Nervoſität und lafloſigt· it. und dalls Ihr 
don irgend einem bieier Leiden gerwält werdet, ra⸗ 
then twir Euch dringend, ur verfuhen. GI if 
— ein ausge; tes treinıgungsmitt:f ı.nD 
olite in feinem Saushalt fehien. Das chte muk 

am 


feites Gehalt von monatlich $300 be= | Huften, Bruft- und Seitenjchmerzen, 
fhäftigen bürfen, und zwar einen mit ‚Schmerzen im Halfe ober in ber Bruft, 


Sind Sie das Afchenbröbel bes Haufes? 


GOLD DUST 


trug mehr al3 alles andere bazır bei, bie Fran von ber brüdenbden Lak 
einigt alles im Hauje: Topf, Pfanne, 
Holzwert; erjpart Geld und Zeit und Mühe, 


Einzige Fabrilanten Die N. B. gairbant Company, 
NewYort. Bofton. Gt. Rouid.— Fabrifanten der „Oval Fairy Soap.* 


Auf freien Yuh gelegt. 


James MeKeon, der seen feüß in ° 
Soliet unter dem Verbadhte verhaftet 
wurde, ein Hebler der Raubgefellen zu 7 
fein, von denen das hiefige Poftamt um 


Boftwerthzeihen im Gefammtbetrage 


don über 370,000 geplimbert toube, 
ift gefteern Abend auf Erfuchen bes ° 


Bundes = Geheimdienftamted megen 


Mangel an Beweifen auf freien Zuß ° 


gejegt worden. 


Wm. Couahlin aus Morris, ber im 


a 
wurde, joll ein Geftänbnif 
haben, demzufolge er vor zwei 


in Soliet von MeXKeon Briefmarken im ° 


J 


Woche in Peoria verhaftet 
egt 


Werthe von 820 für 86 erſiand. Auf 


Grund dieſes Geſtändniſſes wurde Me⸗— 
Keon verhaftet und am a 3 


nach Peoria gefchafft, mo Couahlin fi 
no& in Haft befindet. Die Boft-ns 
fpettoren hielten aber bie gegen Mes 
Keon vorliegenden Bemeife für unge- 
nügend und orbneten jeine 
jung an. 


— — — — 
Giftbube im Lincoln Park. 


Ein no unbefannter gemeiner Bas ° 


tron hat legthin nicht weniger als elf 
Hunde 


Freilaſ⸗ 


im Lincoln-Park vergiftet. 


Sonntag früh wurden in ber Nähe ber 


Fullerton Une. am Seeufer ein Dadhd= 7 
hund, eine noch junge dbänifhe Dogge * 
und ein Wachtelhund todt — 
i24 
zei zwei weitere Hundeleichen zwiſchen 
Menominee und Center Str. und ge 7 
Das führte zu einge- 


ben, Montag früh fand bie Part 


ftern noch zmei. 


bender Unterfuhhung und dem Auffin= * 


die der Thäter anfcheinend bes Nachts 7 
| in den Barkwegen fallen läßt. Obwohl 
| das Mitbringen von Hunden in bem © 
| Barf verboten ift, ift bie Polizei body © 
| ob diefesBubenftreiches entrüftet. Maß» ° 


| 


| 
| den vergifteter Frankfurter Würftchen, 
I 
| 


regeln zum Schuß der Ihiere in ber 


find getroffen worden. Hunbebejiger 


werben hierdurch gewarnt. 
—1 +. —— 


Greältungen, Suften, Katarıh 
und Fieber 


oder Wundgefühl und Bellemmung, 


| Athembefchwerden, Entzündungen im 


Halfe, in den Lungen und Heiferteit 


ı u. f. w., fann man gewöhnlid, in eimis 
gen Stunden dur Pufhed’3 Erfäls 


tungämittel heilen. : 
Mountoille, Minn. 


Ach hatte eine fehlimme Erfältung ” 
ı und einen böfen Yuften, Ipnnte faft I 
feine Quft mehr in die Lungen Friegen, 7 


| aber Bufched’3 Medizin bat mic} babon 

befreit. E3 gibt feine beffere Mebizin 

in derWelt, die fo fchnellHilft al8 dieſe. 
Ferdinand Laabi. 


3’ 


Ausgelchtes Kind gefunden. 


In einen alten Shatl gewidelt wur» 7 
de gefiern Abend ein fünf Wochen altes 7 
Mädchen von G. ©. entre im Korribor 7 
feiner Wohnung, im Gebäude Nr. 1132 7% 
MWiltor Ude., gefunden. Mit einer Ra 7 
del am Shaml befeftigt, war ein Zettel * 
folgenden Anhalt: „Iheurer Yreunb: * 
Bitte, geben Sie meinem Finde ein 7 
Heim. Ich bin eine orme Frau; mein 7 


Mann ift tobt. ch könnte das Baby 


nad dem Findelhaufe bringen, wünjche = 


aber, daß e3 in einer guten Familie er⸗ 


zogen wird. 


übermiejen. 
— — — 


Aus den Polizeigerichten. 


Frau Hannah Braben, von Nr. 276 7 
eftern ‚dem: # 
leinigleilen 
aus dem Laden von 2. Klein & Co, 7 
an Halfted und 14. -©tr., geſtohlen 


Sangamon Str., geſtand 
Richter Dooley, daß fie 


babe, behauptete aber, daß fie nur zug 


Diebin wurde, um fi an ihrem Gatten \ 


zu rächen und ihn zu bemüthigen. Ans = 


Donnerftag Abend fei fie ausgegangen, 
ohne die. Zimmerthür zu rn Sie 


zoologiichen Abtheilung be3 Parks ° 


Baby mar geftern fünf 7 
MWocen alt. Mutter.“ Das verlaffene 7 
Mürnchen wurde, den Bitten der Mut» 
ter ungeachtet, do dem Finbelhaufe ” 


ließ auf dem Tifde ein Poriemonnaie 7 
liegen, in dem fich Gelb befand. br: 
Gatte fand, al3 er nad; Haufe fam, = 


die Thür offen, fowie auch das Gelb, 
und machte feiner rau, als fie beims 
fehrte, ihres Leichtfinnd wegen , 


mürfe. Um ihn bafür zu ftrafen, habe ° 


fie geftohlen. Yhr Mann bat, wie ein 
altes Weib ſchluchzend, den 
lieh fih ermeien, un eniieh Die 
geligt mit einer Verwarmung, 
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Aſiatiſche Zuſtände. 
Den Unruhen in St. Petersburg, 


eren Anſtifter die Studenten geweſen 


Seele. 


wurde. 
Werkzeug in ihren Händen und darf 
Fe feine Reformen verjuchen, 


© anftößig bünfen. 
© Drohungen nicht einfchüchtern, Jo wird 
Fer dur Anfchläge auf fein Leben ge- 
= fügig gemacht. Erjt zwingt man Die 


fein jollen, und die von der Polizei 
nur mit Unterftübung des Militärs 


= gedämpft werben konnten, mögen be- 
E fondere Klagen und Befchwerden zu 
E Grunde gelegen heben. 


Um lebten 
Ende werden aber aud) fie wohl nur 


= darauf zurücdzuführen fein, daß bie 


gebildeten und halbivegs zipilifirten 
Auffen eine Regierung unerträglich 
finden, die auf tatarifche oder beiten- 


E falls Hinefifche Zuftände zugefchnitten 
Ei. Wenn das Bürgertfum fehon in 


Deutfchland über die Anmaßung ber 
Adelskafte und der königlichen Beam- 
ten murrt, die fih immer noch ein 
bilden, daß das Volf eigentlich nur für 
fie da ift, jo fann in. Rußland ein 
denkfähiger Menfch jich erit recht nicht 


mit der Ueberhebung und gemaltthäti- 
gen 
* ausföhnen. 
nicht nur alle politifchen Beftrebungen, 
= die ihre eigene Macht 

> feinen, fondern auch jede jelbititän- 


ber herrfchenden Klaffe 
Denn diefe unterdrüdt 


Roheit 


zu gefährden 


Dige Regung des Geiftes und ber 
Sie erlaubt meber das freie 
MWort, noch die unabhängigeForſchung, 
noch die geringste Abweichung von den 
Lehren der Staatskirche. Ihr Regie— 
rungsſyſtem iſt lediglich eine Fort— 
ſetzung des grauſamen und mißtraui— 
ſchen Deſpotismus, der von dem aſia— 
tiſchen Eindringling Tamerlan über 
bie unterjochte Nation ausgeübt 
Selbſt der Zar iſt nur ein 


die den 
Gutsherren, Mandarinen und Bonzen 
Läßt er ſich durch 


Fortſchrittlich geſinnten Leute, zu ge— 


heimen Umtrieben, 
und politiſchen Morden ihre Zuflucht 
© zu nehmen, und dann benutzt 
- biefe Verzmeiflungsthaten als 
© wand zu 
* drüdungsmaßregeln. Der Zar wird in 
 beftändiger Furcht um fein Leben er: 


 regierung noch nicht reif ift. 


Verſchwörungen 


man 
Vor⸗ 


immer ſchärferen Unter— 


halten, damit er ſich niemals dem Ein— 
Fluſſe der eigentlichen Machthaber ent— 


zieht. 


Angeblich ift diefes „Spftem“ im 


F Rußland deshalb nothmendig, meil die 


große Maffe des VBolfes zur Gelbft- 
Ins⸗ 


beſondere wird auf die unglaubliche 


Unwiſſenheit der Muſchiks oder Bauern 
hingewieſen, aber es wird wenig oder 
ichts gethan, um dieſe bedauernswer— 
then Menfchen aufzuklären und zu 
unterrichten. 


Sm Gegentheile werden 


F die „Nihiliften,“ die fich ihrer annehmen 
= und ihnen einen Begriff men ihrerMen= 


h fchenmwürde beibringen mollen, in ben 
2 Sefängniffen zu Tode gemartert. Höch- 


© Feng verhilft die Regierung den Mu- 
e This zur Anfiedelung in Gibirien, 
* menn fie den beimifchen Boden durch 
chlechte Bewirthſchaftung völlig aus— 
eſogen haben und zu Tauſenden Hun—⸗ 
ers zu ſterben beginnen. Aber trotz 
"der Maffenauswanderung nach dem 


© afiatifchen Theile des Reiches wird bie 
" wiribfchaftliche Lage im europäifchen 


FRuBland zufehends fehlimmer, und die 
© Unzufriedenheit immer größer. Wenn 
© die Mufchits auch nicht iwiffen, was an 
"ihrem Elend fhuld ift, fo ahnen fie 


" wenigftend, daß fie bedrüdt und miß- 


© Handelt werben. Yn ben Stäbten, in 
denen fie Arbeit fuchen, werden fie 


Sfchnell genug in den Kreis ber „nihi 
—7 — Agitation hineingezogen, und 


n den Stadten aus verbreitet ſich der 


»D} 
J 
BET 


Beift der Empörung nad) und nad) auf 
Has Land. Erfolgt dereinfi die Ab- 
"zeihnung, fo mag fie ebenfo blutig und 
Aurtbar fein, wie bie bes Franzöjiichen 
Moltes am Ende des achizehnien Jahr: 
hunderts. 
Sen ruſſiſchen Gewalthabern iſt es 
Feibfiverftändlich nicht unbekannt, daß 
im europäifhen Welten und in ber 
Meuen Welt außerordentlich blühende 
taaten auf der allgemeinen Voitsbil- 
na und ber politifchen Gleichherechti- 
aller Bürger begründet worden 
Sie behaupten aber, mas fich in 
ten Ländern fo borzüglich be— 
währt habe, pafle durdaus nicht für 
Rußland, weil biefes eine ihm eigen- 
ümliche Gefittung habe und auf fei- 
zlieferungen weiter bauen oder 
ausruhen müfje. Am liebften wür- 
en fie allen Verkehr mit „bem Weiten“ 
brechen, die Univerfitäten und Gnm- 
afien wieder fchließen und aus Ruß- 
and ein ziweites China maden. In 
fen iſt denn doch ſchon zu viel weit: 
he Kultur in das riefige Reich ein- 
ebrungen, al3 baf fi diefer Traum 
Di verwirklichen ließe. Cher mird 
ber afiatifche Defpotismus, nachdem er 
innen genügend unterwühlt wors 
‚von ouen her vollenba geftürgt 
erden. Das rufliiche Volt, jo rüd- 
inbig ed fein mag, gehört in ber 
Snuptlache immerhin zu dem großen 
boaermanifchen Stamme, der fich auf 
x nirgends hat verfflaven laf- 
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une: 
s 
er 


‘ 


ober jpä tb und e3 
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Für die „Gallerie“? 

Auch der ungläubigſte Thomas 
ſollte jetzt wohl einſehen und zuge— 
ſtehen müſſen, daß es der Re— 
gierung, bezw. dem Bundes— 
Generalanwalt und der Zwi— 
ſchenſtaatlichen Handelskommiſſion bit— 
texer Ernft ift, mit ihrem Kriege gegen 
bie fündigenden Eifenbahnen. Vor ein 
paar Tagen traf in Chicago der „beizn= 
dere Bundesanwalt”“ ein, welcher ae 
wilfermaßen ald Oeneraljtabschef ver 
Breifchenftaatlichen Handelsfommiffion 
ben fseldzug diefer Behörde gegen ve 
Bahrien wegen Rabattdewilligung und 
Bezünftigung gemwilfer großer Waa= 
renverjender leiten fol, und al3 er aut- 
fam, da wurde es den Bahnen „Tchwer 
um’3 Herz und übel im Magen“; denn 
bie Kaft ihrer Sünden war Fehr arch, 
d13 wußten fie feldft am Belten. Cin 
große2 Chicagoer Weltblatt meldete, 
tab die Ankunft des befonderen Bun 
Dinnwali? den Gifenbadnen eine 
Gänſehaut verurſachte, die den gan— 
zen Rücken hinunterlief, bis an ſein 
Ende, und da muß es wahr ſein. Die 
Angſt und Sorge waren auch nicht un= 
begründet, denn faum mar ver Öene- 
ralftabschef warm gemorden, fo erliet 
er an acht der in Chicago einlaufenven 
Bahnen eine „Notiz“, in welcher er 
ihnen mittheilt, daß er bei dem Burn= 
deskreisgericht in Kanſas City un ei- 
nen Ginhaltäbefehl. einfommen wiid, 
duch melchen den genannten Bahnen 
noch befonder3 verboten werben fol, 
bon ihren veröffentlichten Yrachtraten 
abzugeben oder an bevorzugte Fracht— 
berfender Zurüdzahlungen zu machen. 

Da die Eifenbahngefellfchaften felbit 
Thon zu unzähligen Malen erflärt ha- 
ben, daß ihnen die Zahlung von Ras 
batten, bezw. das SHerabjegen der 
Frahtraten für große Waarenfendun- 
gen ein Greuel ift und fie fi nur ges 
zwungen durch den ſchändlichen Wett— 
bewerb und in Vergewaltigung ihrer 
eigenen tugendreinen Seelchen dazu 
verſtanden, ſollte man meinen, die An— 
kunft des Bundesanwalts, der ſie zur 
Tugend zwingen will, biete gar keine 
Gelegenheit zum Gruſeln und zur 
Gänſehaut, ſondern müſſe von ihnen 
mit einem frohen Hallelujah begrüßt 
werden. Denn daß ihnen etwas Ernſt— 
haftes paſſiren könnte, ſofern ſie nun 
nur ein Weilchen hübſch artig ſind, das 
glaubt kein Menſch, und ſie ſelber 
glauben's erſt recht nicht. Das, was ih— 
nen durch den Einhaltsbefehl verboten 
werden ſoll, iſt allerdings ſchon verbo— 
ten, und daß ſie gegen dieſes Verbot in 
der unverſchämteſten Weiſe ſündigten, 
iſt über allen Zweifel nachgewieſen 
durch die Ausſagen ihrer eigenen Be— 
amten vor der verfloſſenen Induſtrie— 
Kommiſſion und derſelben zwi— 
ſchenſtaatlichen Handelskommiſſion, 
welche ſie jetzt vor die Gerichte 
bringen will. Sie haben ſich 
geſetzlich ſtrafbar gemacht und 
die Beweiſe dafür ſind zur Hand; aber 
„die Eiſenbahnen haben wenig Furcht 
vor Verfolgung wegen Geſetzesverletz— 
ungen,“ und „ein Kriminalprozeß kann 
Jahre lang hingeſchleppt werden, und 
es iſt ſchwer, einen Eiſenbahnbeamten 
zu überführen.“ Das ſagte ein hoher 
Eiſenbahnbeamter, und das iſt ſo all— 
gemein als wahr bekannt, daß kein 
Menſch glauben wird, es könne einem 
Eiſenbahnbeamten alter Sünden wegen 
ein Härchen gekrümmt werden, wenn 
jene alten Fälle von Geſetzesverletzung 
wirklich ſpäter noch vor die Groß— 
geſchworenen gebracht werden und zu 
Prozeſſen führen ſollten. Aber wenn 
der Bundesanwalt den verlangten Ein— 
haltsbefehl gegen ſie erlangt, dann iſt's 
allerdings etwas Anderes, dann wür— 
den weitere Frachtratenermäßigungen, 
bezw. Rabattzahlungen, „Mißachtung 
des Gerichts“ ſein, und in ſolchem Falle 
folgt die Strafe auf dem Fuße, die bei 
einfacher Mißachtung und grober Ver— 
letzung des Geſetzes für hohe Ei— 
ſenbahnbeamte kaum zu erlangen iſt. 
Wenn alſo die Eiſenbahnleiter ob der 
Ankunft des „beſonderen Bundes— 
anwalis“ wirklich vom Gruſeln gepackt 
und von einer Gänſehaut befallen wur— 
den, ſo könnte das nur darin ſeinen 
Grund haben, daß ſie die ſehr ſehr 
große Schwäche ihres Fleiſches kennen 
und befürchten müſſen, auch trotz des 
Einhaltsbefehls wieder ihrer alten 
Sünde zu verfallen. So ſchlimm 
wird's aber wohl kaum fein, man hat 
vielleicht das Gruſeln nur dargeſtellt, 
um das beginnende Kriegsſpiel recht 
„realiſtiſch‘ zu machen. 

Es mag ungerecht ſein, an dem 
Ernſt des beſchloſſenen und eingeleite— 
ten Vorgehens gegen die Bahnen zu 
zweifeln, aber die ganze Art undWeiſe, 
wie es angekündigt und eingeleitet 
wurde, drängt doch den Verdacht auf, 
daß man nur für die „Gallerie“ ſpiele. 
Auch das Benehmen der Bahnen un— 
terſtützt dieſen Verdacht. Während z. 
B. die Bundesregierung mit lauten 
Fanfaren in den Krieg zieht gegen 
den Northern Pacific-,Merger“, wird 
mitgetheilt, daß eine Verſchmelzung 
einiger anderer großen Bahnſyſteme, 
welche natürliche Wettbewerber ſind, 
bevorſtehe; es mag nichts dahinter ſein, 
daß man aber ganz ungenirt von ſol— 
chen Plänen ſpricht, das läßt doch 
nicht viel Reſpekt oder gar Angſt vor 
dem Onkel Sam erkennen, der angeb— 
lich allen Verſchmelzungen“ den Ga— 
raus machen will und entſchloſſen iſt, 
ſolche ungeſetzliche Vereinigungen für 
die Zukunft zu verbieten. 

Wenn bei der ganzenGeſchichte etwas 
Greifbares herauskommt, wird man 
für ſein Mißtrauen gern Abbitte 
thun—folange der Thomas aber nichts 
fieht, bleibt er ungläubig und bentt 
fi fein Theil. — 


Bedentflid. 

At die Noth am größten, dann ift 
auch die Hilfe am nächſten. So will's 
ein jchönes Sprichwort und fo ift’2. 
Das lehrt das Leben alle Tage und 
deshalb Frachte auch der geftrige Tag 
einen VBemweiß für des Sprichworts 
Richtigkeit. Die fühen- „Coebs“ ber 
Chicagoer Univerfität find in großer 
meleie fi) der Leer. 
‚ benen bod) von. all⸗ 
der Vo 
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„Abendpoft‘‘, Chicago, Mittwoch, den 19 März 1902, 


geftern, gelegentlich der vierteljährigen ' 
„Sonbocation“ ber Univerfität, bei der 
Doktortitel und fonftige afademtjche 
Zitel und Würden vertheilt murben, 
auf die Gallerie verbannt, während die 
jungen Männer fich unten in den Or- 
efterftühlen refelten und breitmachten 
und den Schönen fchnöde»-den Rüden 
drehten. Mehr noch: e3 gehen duntle 
Eerühte um, daß fie, denen allein es 
zu banten ift, mern die männli- 
hen Studenten ber Univerfität eine 
blaffe Ahnung von Anftand und 
guter Sitte erlangen — daß fie, die 
berufenen Erzieherinnen der männli- 
chen Jugend, in naher Zukunft von ih- 
ren Erziehungsobjetten abgejondert 
werden und fünftighin ohne dem ei- 
gentlichen weiblichen Univerſitätsda— 
jeinözmer ihre Studienjahre in rein 
weiblichen Lehr⸗, Eß- und Schlafſälen 
vertrauern ſollen. Man iſt noch nicht 
ſo weit geſunken, ſie ganz von der Uni— 
berfität vertreiben zu wollen und Wort: 
Hauber mögen nun jagen, die Noth 
ber Coeds fei noch nicht amhöchften und | 
jenes Sprihwort am Kopfe biefer ges | 
lehrten Abhandlung fei daher nicht 
am Blabe, aber folher Ein- 
wand ift jchnell widerlegt; wenn 
die Noth noch nicht „am größten“, fo’ 
it dafür auch nicht des Höchiten Hilfe 
de, wie es eigentlih im Sprichwort 
beißt, ſondern nur die Hilfe der Näch- 
jlen dazu: die Damen eines Frauen- 
Hubs haben fi die Taillen gegüriet 
zum Kampfe gegen die Feinde der jüßen 
„Coeds“. 

Man muß die Berichte über die ge— 
ſtrige Verſammlung des Social Econo— 
mics Club leſen, um eine Ahnung von 
der Niedertracht der Männer im Allge— 
meinen und der Leiter der Chicagor 
Univrſität im Beſonderen zu bekom— 
men. Die „Coeds“, erklärte eine Dame, 
werden gezwungen, ſechs Blocks weit 
in ihren Turnkleidern (Knickerbockers 
und Bluſen) zu gehen, weil die Anſtalts— 
leiter ſich beharrlich weigern, in dem 
Turngebäude Kleiderſchränke für die 
Damen zu beſchaffen, und keine Zim— 
mer da ſind, in denen ſie ſich umkleiden 
können. Natürlich laufen die jungen 
Damen dabei Gefahr, ſich zu erkälien, 
und außerdem Spießruthen vor 
den frechen Männerblicken. Das 
iſt ſchon ſchlimm genug, aber 
noch viel ſchlimmer rſcheint 
die Geſchichte, wenn man von einer der 
Damen erfährt, daß nur die Angſt, 
die Studentinnen könnten durch fleißi— 
ges Turnen den Männern „körperlich 
gleich“ werden, jenes rückſichtsloſe Ver— 
halten diktirt. Man will, nach jener Da— 
me, die jungen Studentinnen möglichſt 
vom Turnen abhalten, indem man e3 
ihnen ſo unbequem wie möglich macht. 

Das wäre natürlich niederträch— 
tig und feige, und man iſt verſucht, 
laut dagegen zu proteſtiren und die 
Beſchuldigung für eine ſchamloſe Ver— 
läumdung zu erklären; aber ehrlich 
währt am längſten, und wenn man 
ehrlich ſein und bleiben will, muß man 
ſchon zugeſtehen, daß es mit jenem Be— 
weggrund ſeine Richtigkeit haben kann, 
denn es gibt ſchon ſehr viele Männer, 
die auch vor den allerniederträchtigſten 
Mitteln nicht zurückſchrecken werden, 
wenn es gilt, eine körperliche Gleichwer— 
dung der Mädchen mit den jungen 
Männern zu vereiteln. 

Andere Rednerinnen ſahen noch tie— 
fer und erklärten die ſchäbige Behand— 
lung der turnenden „Coeds“ und der 
„Coeds“ überhaupt (ſiehe die Verban— 
nung auf die Gallerie und die geplante 
Trennung der Geſchlechter innerhalb 
der Univerſität zielten darauf hin, der 
gemeinſchaftlichen Erziehung überhaupt 
einen Schlag zu verſetzen und die 
Frauen wieder in den Hintergrund zu 
drängen, aus dem ſie ſiegreich vorge— 
drungen ſind. Die Univerſität plane 
wohl gar, die Frauen ſchließlich gänz— 
lich auszuſchließen. Und nun wird die 
Sache ernſthaft. Ueber das Gerede von 
ber bedrohten dörperlichen Gleich- 
mwerdung könnte man fpotten, bie 
große Frage der gemeinfchaftlichen 
Erziehung der Gejchlechter an den Uni— 
berjttäten verdient ernfihafte Behand- 
lung. €3 ift nicht befannt, ob die Chi- 
cagcer Univerfität die Möglichkeit eirer 
ſpäteren Ausfchließung des meihlichen 
Geſchlechts überhaupt ſchon in Betracht 
gezogen hat, es iſt fraglich, ob für dieſe 
Univerſität eine ſolche Möglichkeit be— 
ſteht, es ſcheint aber, daß die Univer— 
ſitätsleitung ſich mit der Frage, wie 
dem Ueberhandnehmen der Studentin— 
nen zu ſteuern iſt, ſehr lebhaft beſchäf— 
tigt, und es iſt gewiß, daß ſie dazu 
Mittel und Wege finden muß, ſoll die 
Univerſität nicht den Schaden haben. 
Im gegenwärtigen Semeſlſer beſteht die 
Hörerſchaft aus 1290 Männern und 
1305 Mädchen und Frauen; das weib— 
liche Geſchlecht hat ſchon das Ueberge— 
wicht, und das iſt bedenllich. Junge 
Männer der richtigen Sorte, die ernſt⸗ 
haft ſtudiren wollen, werden ſich, ſo ſie 
die Macht haben, anderen Univerfitäten 
zuwenden; die Anweſeiheit reizender 
junger Damen ſtört in der Arbeit. 


Die dent che Handeloflotte. 

Das „Kaiſerliche Statiſtiſche Amt“ 
hat kürzlich ein Tabellenwerk über den 
Beſtand der deutſchen Seeſchiffe am J. 
Januar 1901 veröffentlicht. Nach die— 
ſer letzten Zählung beſteht die ge— 
fammte beutfhe Stauffahrteiflotte, 
auzjhlieklih der Schiffe unter 50 
Kbm. oder 17,65 Reg. Tons, aus 3883 
Shiffen mit 2,826,400 Reg. Ton 
Brutto-Raumgehalt und 50,556 Mann 
Beſatzung. Dem Raumgehalt nach 
entfallen hierbon mehr als drei Viertel 
der ganzen deutſchen Handelsflolie 
auf die Dampfſchiffe, während in den 
Reſt ſich Segelſchiffe und Schleppſchiffe, 
etwa im Verhältniß wie 8 zu Lthei— 
len. Der Anzahl nach iſt das Ver— 
häliniß dagegen faſt umgekehrt; nur 
etwas über ein Drittel aller ſind 
Dampfihiiee 

Der bei weiten größte Theil der 
deutfchen Seehanbeläflotte gehört den 
beiden zn Hamburg und 
Bremen. 2 80 Prozent der ganzen 
Zonnage lommt auf die beiden See- 


VProzent 


— 


zent auf Bremen. Der Antheil Ham— 
burgs an der Dampferflotte allein iſt 
ſogar noch größer, er beträgt 1,186,470 
Reg. Tons oder 54 Prozent, derjenige 
Bremens 617,291 Reg. Tons oder 28 
Prozent. Neben diefen beiden großen 
Seeſtädten kommen, allerdings in wei⸗ 
tem Abſtand, eigentlich nur noch Flens⸗ 
burg mit 4 Prozent, Stettin mit 3 
Prozent und Kiel mit 2 Prozent An— 
theil an der deutſchen Dampfertonnage 
in Betracht. Dann folgen Geeſtemünde 
und Danzig mit 1 Prozent, während 
Schleswig, Lübed und Oldenburg 
jchon weit unter 1 Prozent bleiben. 
Auch bei der Gealerfloite fteden 
Hamburg und Bremen durdaus an er> 
fier Stelle, doch ift hier da Ueberge- 
wicht Hamburgs nicht fo bedeutend 


| gepfefferten 


Lokalbericht. 
Politiſches. 


Daß die Streitaxt zwiſchen der 
Burke'ſchen Re FE. Hop⸗ 
kins ſchen ‚Tilden“-Faktion der demo— 
kratiſchen Parteiorganiſation noch kei⸗ 
neswegs begraben iſt, wird durch die 
Neu-Ausſendung von Zirkularen an 
demokratiſche Wähler erwieſen, worin 
Vorſitzer Vogle vom Organifationg- 
Ausſchuß der „Tilden“-Leute ſich in 
Angriffen auf Ehren— 


— 


ı Zurfe und Mahor Harriſon ergeht. 
Durch diefe Zirkulare fol angeblich 


Stimmung gemacht werden für die 


| binnen Kurzem aufzuftellenden Bor: 
ı wahlen für den County Konvent ber 


wie bei den Dampfern. Hamburg be= | 


tt 40 Prozent, 
der deutſchen 
tonnage. Daneben ſind 
nur noch die oldenburgiſchen Weſerhä— 
fen Elsfleth und Braͤke mit einem 
Antheil von 7 Prozent und 4 Prozent, 
jowie Roftod mit 3 Pro 
ten mit 2 Prozent von Bedeutung. 
Varth, Stralfund, Grefiemünde und 
Bapenpury heißen fon unter 1 Pro- 
zent. i 

Die Seglerflotte ift 
Abnahme begriffen; zugenemmen hat 
fie nur in Hambutg und Emten. Die 
Schleppſchiffahrt beſchränkt ſich faf 


Segelſchiffs⸗ 
in erſter Linie 


Bremen dagegen 31 


Partei. 
Die „Municipal Voters' League“ hat 


den Ex-Richter Pahne und Ex-Alder— 


zent und Em-⸗ 


man Harlan als Redner für die bevor— 
ſtehende kurze Kampagne gewonnen. 
Sie will ſich beſonders Mühe geben, in 
der 1. Ward den Alderman Coughlin, 
in der 4. den Ald. Kent und in der 5. 


den Alderman Martin zu ſchlagen. 


Auch ſoll Alderman Powers von der 
19. Ward, gegen den von den Republi— 
kanern nicht einmal ein Gegenkandidat 


ſtändig in der 


auzfhlieglih auf Hamburg und Bres 


men, und zwar flieht hier Bremen an 
durchaus erfier Stelle mit 56 Prozent. 
Der Antheil Hamburz: beiträgt nur 
39 Prozent. 

Was die Größe der Schiffe ande 
trifft, jo fommen für die großen Ex 
Ichiffe auch wieder nur Hamburg und 
Bremen in Vetradi. 
in den größten Dampfern Hamburg ges 
genüber nur um einen zurüdjteht, 
Bremen befibt 10, Hamburg Il Dam: 
pfer mit mehr al3 10,000 Keaiftertong 
— hat Hamburg doch durchſchnittlich 
um ungefähr 20 Prozent 
Dampfſchiffe. Bremen hat 
eine verhältnißmäßig ſtärkereBeſatzung, 
da es mehr Vaſſagierdampfer 


18. Straße, dem in der 11. Ward die 
republikaniſche Stadtraths— 
Obwohl Bremen 
ben zurückgetreten. 


aufgeſtellt worden iſt, es nicht ganz ſo 
leicht haben, wiedergewählt zu werden, 
wie er erwartet haben mag. Die Mu— 


Einſteuer-Mannes Rufus V. Rood. 
Dieſer geht in der Ward von Haus zu 
Haus, um die Wähler für ſich zu ge— 
winnen. 


J. M. A. Drzycinski, Nr. 706 W. 


Kandida— 
tur übertragen worden, iſt von derſel— 
In der 5. Ward 
iſt der unabhängige Demokrat Patrick 
A. Hines zugunſten des Robert K. 
Sloan von ſeiner Bewerbung um ei— 


nen Sitz im Stadtrath zurückgetreten. 


größere 
dagegen 


beſitzi. 


Umgekehrt iſt das Verhältniß bei den 


Seglern. Hamburg hat 23 mal ſoviel 
Segelſchiffe als Bremen, und doch ſind 
die Segelſchiffe Bremens durchſchnitt— 
lich doppelt ſo groß als die Hamburgs. 

Im Alter ſeinerDampferflotte ſcheint 
Bremen günſtiger dazuſtehen als Ham— 
burg. Während dort 7 Jahre die mitt— 
lere Altersgrenze bildet, d.h. eiwa gleich 
viel Schiffe ein Alter unter und über 7 
Jahre haben, ſind in Hamburg 60 Pro— 
zent der Dampfer 7 und mehr Jahre 
alt. Bei den Segelſchiffen halten ſich 
die Altersklaſſen unter und über 15 
Jahre in beiden Städten faſt genau 
das Gleichgewicht. 

Das Hauptmaterial iſt bei den gro— 
Ben Dampferflotten Hamburgs und 
Bremens natürlich in überwiegendem 
Maße Stahl. In beiden Seeſtädten 
ſind 74 Prozent der Dampfſchiffe ganz 
aus Stahl erbaut, der Reſt bis auf je 
eine Ausnahme, einen kleinen hölzer⸗ 
nen Dampfer, aus Eiſen. Im den we— 
niger bedeutenden Seehäfen, namentlich 
im Oſtſeegebiet überwiegt noch das Ei— 
ſen als Hauptmaterial. Dampfſchiffe, 
deren Hauptmaterial ganz oder theil— 
weiſe aus Holz befleht, gibt e& in der 
ganzen deutſchen Seehandelsflotte 
überhaupt nur noch 9. 

ei den Segelſchiffen herrſcht dage— 
gen durchaus das Holz als Baumate— 
rial vor, nahezu 80 Prozent aller ſind 
aus Holz erbaut. Im Oſtſeegebiet kom⸗ 
men faſt allein hölzerne Segelſchiffe 
vor, und auch im Nordſeegebiet ſind 
noch nicht ganz 23 Prozent aus Eiſen 
oder Stahl. Auffallend iſt in dieſer 
Veziehung das Verhäliniß von Ham— 
burg und Bremen. Während auch in 
Hamburg die hölzernen Segelſchiffe 
vorherrſchen — nur 43 Prozent ſind 
von Eiſen oder Stahl — ſind in Bre— 
men mehr als zwei Drittel aller Segel⸗ 
ſchiffe ganz von Stahl oder Eiſen, und 
von dieſen die Mehrzahl ſogar aus 
Stahl erbaut. Die Schleppſchiffe ſind 
mit ganz geringen Ausnahmen aus 
Stahl oder Eiſen erbaut und zwar zur 
größeren Hälfte aus Stahl. 

Im letzten Jahrzehnt hai die deutſche 
Handelsflotte an Raumgehalt um mehr 
als die Hälfte zugenommen, während 
die Zahl der Schiffe nur um etwas 
über 6 Prozent geſtiegen iſt. Für das 
Nordſeegebiet beträgt die Zunahme ſo— 
gar drei Viertel des früheren Raumge— 
halis, während das Oſtſeegebiet eine 
Abnahme von faſt 23 Prozent aufweiſt. 
Die ganze Zunahme kommt auf die 
Dampferflotte, die fich im Ganzen ge= 
ommen feit 10 Sahren mehr al3 ver- 
torpelt hat. 

uch hier ift die Zunahme für das 
Nordfeegediet allein noch bedeutend 
größer, fie beträgt beinahe 135 Prozent, 
während das Dftfeegebiei nur um ei= 
wag über die Hälfte an Dampferraum 
gewonnen hat. Die Seglerflotie iſt da— 
gegen in der Abnahme begriffen. m 
Ditfeegebiet ift der Naumgehalt um 83 
Prozent zurüdgegangen, die Zahl der 
Segelfchiffe um 473, d. i. mehr al& die 
Hälfte. Im Nordieegebiet zeigt Tich 
dagegen eine geringe Zunahme. Die 
Shleppiifie haben ihren Raumgehalt 
in den lekien zehn Jahren mehr als 
berbierfacht. 


— — — — — — 
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Hood’s Sarsaparilla 
hat weit vrösseren Erfolg zu verzeichnen, 
als nur durch die Wirkung von Anzeigen. 

Seine wunderbare Popülarität erklärt 
sich durch seine unerreichbaren Vorzüge. 

Basirt auf ein Rezept, welches L:ute 
h-ilte, die für unheilbar galten. 


Hood’s Sarsaparilla 


verbindet die bestbekannten pflanzlichen 
Heilmittel in einer solchen Weise, die 
eine eigenartige Heilkraft verbürgt. 

Seine Heilungen von Skrofeln, Aus- 
‚chlag, Psoriasis und Geschwüren jeder 
Art, wie auch von Katarrh und Rheuma- 
tismus—beweisen, dass 


Hood’s Sarsaparilla 
das beste Blutreinigungsmittel ist, das je 
* ei ih — * Dyspepsie Appe- 
ne Heilun von »psie, 
titlosigkeit —2 müde Gefühl 2 
es zum grössten Mdgen-Tonic und Kraft- 
Wiederherst:ller, 


‚heute an edzu nebmen.. 


| 
| 


| 
| 


8: fündige Edanüon. 
Sünfzig edle Männer haben ge- 
tern Abend in der Erjten Presbpteria= 
ner = Kirche zu Evanjton einen Der: 
band unter dem Namen „Municipal 
Voters' League” gegründet, beilen 
Zweck es ift, Epanfton vor zwei großen 
Uebeln zu ſchützen: dem Eindringen des 
Bieres, ſoweit dies noch möglich iſt, 
und der Angliederung an die Vorſtadt 
Chicago. Mit großer Beſorgniß wie— 
ſen die Redner, denn auch ſolche waren 
anweſend in der Verſammlung, auf 
die Verſumpfung der guten Stadt hin. 
Bier werde, man bedenke, überall ver— 
kauft und die — der Einwohner 
fröhne dem Genuſſe dieſer Labe. Es ſei 
traurig, aber leider Thatſache, daß ein 
Mann, der einſt eine Flüſterkneipe 
hielt, ſich um einen Sitz im Stadtra— 
the bewerbe. Nur energiſches Auftre— 
ten vermöge dieſe würdige Körperſchaft 
vor Verſeuchung zu bewahren. „Wir 
können es nicht leugnen,“ ſagte mit Ge— 
fühl Herr T. K. Webſter, „daß eine 
Mehrheit der Bürger jetzt nach Bier 
dürſtet. Wenn aber das Bier bei uns 
eingezogen iſt, ſo folgt der Anſchluß an 
Chicago, es ſei denn, die Blüthe der 
Tugendhaften erhebt ſich zur Wehr, zur 
Erziehung der Mitbürger und zur 
Durchführung der beſtehenden Geſetze. 
Andernfalls iſt das Schickſal derStadt 
beſiegelt. Evanſton verſumpft.“ Dieſen 
traurigen Ausführungen des würdigen 
Herrn wurde allgemeine Zuſtimmung 
zu Theil, und als ein anderer Herr die 
redliche Abſicht der Stadtraths-Mehr— 
heit in der Bierfrage anzweifelte, hub 
in der Verſammlung ein großes Seuf— 
zen an. Herr D. R. Forgan wurde 
zum Schluß mit der ehrenvollen Auf— 
gabe betraut, mit Hilfe von vier Man— 
nen eine Verfaſſung für die Bürger— 
liga zu entwerfen. Am nächſten Mon— 
tag Abend wird eine weitere „Seuf— 
zung“ der „Sippen“ ſtattfinden. 


Anuklagen gegen Caß geſtrichen. 


Auf Antrag des Hilfsſtaatsanwaltes 
Sprogle wurden geſtern vor Richter 
Ball fünf Anklagen gegen George W. 
Caß, den früheren Präſidenten der Chi— 
cago Bar Aſſociation, vom Kalender 
geſtrichen, unter dem Vorbehalt, daß ſie 
ſpäter wieder auf den Kalender geſetzt 
werden können. Es geſchah dieſes, weil 
es dem Staate nicht gelang, ala Zeugen 
die Berfonen zu erlangen, melche die 
Unklagen erwirktt haben wegen angeb- 
licher Unterfchlagung von $30,000 von 
Klienten in Obio. Herr Sprogle er- 
Härt, Daß die Kläger die Großge: 
ſchworenen als Geldeintreibungs-Agen⸗ 
tur benutzt hätten. Eliſha W. James, 
ein Anwalt in Coſhocton, O. ein frü- 
herer Kommilitone von Caß, war einer 
derjenigen, welche erwirkten, daß Caß 
in Anklagezuſtand verſezt wurde. Er 
verſprach damals angeblich, daß er un— 
nachſichtig gegen Caß vorgehen werde. 


Klagt auf Schadenerfatz. 


Frau Jeramina Simon, an 30.Str. 
und Drexel Boul. wohnhaft, hat im 
Kreiögeriht die Cicero & Propifo 
Straßenbahngefelfchaft auf $10,000 
Schadenerfa verklagt, meil ein in 
Dienften der Gefellihaft ſtehender 
Schaffner fie angeblich zwang, einen 
Straßenbahnmwagen zu verlaflen, nad}- 
dem fie ihm eine Fahrkarte in Zahlung 
geben mollte. E3 verlautet, daß Frau 
Simon am 25. Januar diefes Jahres 
an W. 48. Gir. einen Gtraßenbahn- 
wagen der Gefellfchaft beftieg, und dem 
Schaffner eine Fahrkarte in Zahlung 
geben wollte, die vor zwei Jahren er- 
ſtanden mar. nziitchen bat die Ge- 
felfchaft andere Fahrkarten ausgege- 
ben, und ber Schaffner weigerte fich, 
die fragliche Fahrkarte anzunehmen. 
Die folge war, daß Frau Simon ge- 
zwungen wurbe, den Straßenbahnma- 
gen zu berlaffen. 


—1>) — 
* Die 16jährige Annie Barnid iſt 


feit Dipl: rüh aus bem Eltern 
n die Welt je gekannt 5 Die Ein, ih 


ı nicipal Voters' League unterflützt in es wünſchte. 
ber befagten Ward hie Kandidatur deg | Auf en, 
Süryuldbeweis iſt, als der Angeklagte 


Der Gray⸗Prozeß. 


5wei wichtige Zeuginnen fagen für und 
wider den Angeklagten aus. 

Für und wider Dr. Robert E. 
Gray, meldher angeklagt ift, durch ein 
Verbrechen gegen das feimende Leben 
den Tod von Frl. Irma Bromn verur= 
fat zu haben, machten geftern zei 
wichtige Zeuginnen Ausfagen. 

Fıl. Margaret 3. Tebford, die lebte 
Zeugin für „ven Staat, war Fıl. 
Brown: Krantenpflegerin bor deren 
Tode. Sie zeigte einen Brief, den fie 
von Dr. Gray nad deifen Verhaftung 
erhalten hatte. Der Brief lautet in der 
Ueberfegung: „Chicago, Nov. 15. — 
Fıl. Margaret Tedford, Burnettzofe, 
Ind. Meine Vertheidigung iſt genau, 
wie ich Ihnen geſagt habe, und ich wer: 
de davon nicht abweichen. Sie iſt, daß 
Irma vor einer Woche im Tunnel aus— 
glitt und fiel. 
gung wird auch nicht um ein Jota, nicht 


Von dieſer Vertheidi- 


Heilende Oele 


in die Lungen geführt 


kuriren Schwindſucht 


In dem großen Kampfe, der von den Na: 
tionen gegen die jchredliche Geikel der Aus: 
zehrung geführt wird, ift die Entvedung und 
Erfindung von „Koh Quberkuline« durch 
Prof. Robert Koch in Berlin, Deutſchland, 
ein ſehr wichtiger Schritt. Die Erfindung 
des Dr. Edward Koch von einem Apparat, 
mittelſt welchem das Tuberkuline zuſammen 
mit den heilenden vegetabiliſchen Oelen di— 
rekt in die Lungen geathmet werden kann, 
hat das Werk von Prof. Koch vervollſtändigt. 
Die mediziniſche Welt erkennt jetzt offen die 
Vorzüge dieſer zuſammengeſetzten Behand— 
lung an. 


um SHaaresbreite aboemwichen werben. | 8 


Denten, venfen Sie daran. Lejen Sie 
ſchnell, entſcheiden Sie ſich ſchnell. 
Dann zerſtören Sie. Bringen Sie kei— 
ne Briefe oder Papiere irgend welcher 
Art. Doktor.“ 

Der Staat wird der Jury klarzu— 
mach ſuchen, daß dieſer Brief ein 
Verſuck des Angeklagten iſt, Zeugin zu 
bewegen, Ausſagen zu machen, wie er 
Die Anklage wird der— 


auf hinweiſen, daß es inſofern ein 


die Zergin berhindern wollte, die Er— 
| eianifie zu ſchildern, wie ſie ſich ihrer 


Anſicht nach im Hotel 


Valey abſpiel⸗ 
ten. no ſie Frl. Brown pflegte. 
Nachdem Frl. Tedford den Zeugen— 
ſtand verlallen hatte, erklärte der 
Stoatsanmalt die Bemeitaufnahme für 
abgeſchloſſen. Hilfs -Staatsanwalt 
Newe mer erſuchte den Richter, Frli. 
Ruiledoe auf den Zeugenſtand zu ru— 
feen. Dieſer gab der Anklage ſowohl, 
als auch der Vertheidigung eine Gele— 
genheit, Zeugin einem Kreugverhör zu 
unterziehen. Von der Bertheidiguig 
ins Gebet genommen, erzäblte Frl.Rut- 
ledge ausführlih und fehnell eine Yän- 


gere Gefchichte, ohne die Fragen abzut= | 


arten. Sie gab an, daß zur Zeit, als | 


Frl. Treion den angeblichen Unfall ır- 
litt, der Angeklagte ihr Vertrauen 
Tchentte. 


— ni 


Schule für Irrenwärter. 


Dr. Kohn R. Neely, der neue ärzt- 
liche Xeiter der Couniyanftalteı m 
Dunning, iſt bon der Studienreife zu= 
tüdgefehrt, die er durch den Dften ges 
niadjt. Er wird dem Präfidenten des 
Geumtnratb3 und der Sonderfonm'f- 
fion, welche diefer für die befagten An- 
Italten ernannt bat, eine ganze Reihe 
von Verbeſſerungs-Vorſchlägen unters 
breiten. Als wichtigſten davon be— 
zeichnet Dr. Neely jelber einen Plan 
für die Einrichtung einer Schule zur 
Ausbildung von Irrenwärtern in Ver— 
bindung mit der Anſtalt. Als Lehr— 
kräfte für dieſe Schule ſollen tüchtige 
Faͤchleute und beſonders unſere hervor— 
ragendſten Spezialiſten für Nerven— 
Krankheiten gewonnen werben. 


Zodcd: Anzeige. 


Freunden und Pelanunten die traurige Nachricht, 
daß unfere geliebte Gattin und Mutter e 
Senrietta Hönig 
im Alter von 61 Iabren am Montag, den 17. März, 
nah fürzgem Leiden fanft 
vom Trauerhauſe, Ice 
den 20, März, um 12:39 Mittags, nad der evangelı: 
ſchen Emanuels Kirche, 12. . und Ajbland Pipp., 
von dort nah dem Goncordia:fzriedhof. Die trauernz 

den Hinterbliebenen: 
Martin Nönia, Gatte 
Emil und Wilhelm König, Söhne, 
Annga Mönig, Frau Walter Dunhs, 
Frau Julins Sausichild, Tücier, 
Michael Schoen, Bruder. 


Ein treues Herz hat ausgeſchlagen, 
Ein vielgeliebter Mund ſo ſtill. 
Leer iſt der Platz in unſ'rer Mitte, 
Der nimmermehr wird ausgefüllt. 


Todes⸗Anzege. 


Freunden ud Belannten die traurige Nachricht, 

das meine geliebte Gattin und unjere Mutter 
Sorhie Schroeder 
im Alter von 61 Nabren am Montag, den 17. März, 
geftorben ift. Veerdigung em Donnerftag, den 20, 
Märg, um 12.15, vom Trauerhbaufe, Nr. 42 High 
Str., nah der St. NacobisKirche, "von dort um 1 
Uhr nah dem Concordia-Friedhof. Um ſtille Theil⸗ 
nahme bitten die Hinterbliebenen: 
John Schroeder, Gatie. 
Xouis und Otto Scdirveder, Söhne. 
ER 


Todes⸗Anzeige. 


dmi 


Freunden und Beékannten die traurige Nachricht, 
daß unſere geliebte Mutter 
Annag Jaſer 
am Mittwoch morgen um 3 Uhr 45 Min. felig im 
Herrn entichleien ift. Begräbulß am Freitag, den 
A. März, vom Trauerhaufe 192 Sheffield Ave. Die 
tieftrauernden Hinterbliebenen: 
Eruſt Jaſer, Eliza Kropf, Kinder. 
VBarbara Jaſer, Schwiegertochter. 
Paul Kroph, Schwiegerſohn. 


Todeso⸗Anzeige. 


Allen Freunden ‚und Bekannten die tieftrauriee 
Nachricht, daß meine geliebte Frau 
Katharina Pfeiffer 

im Wter von 61 Jahren am Sonntag, den 19. 
März, ecftorben ift. Beerdigung anı Donnerftäg um 
2 Ur Nıhm., vom Trauerhauje 295 Larrabee Str. 
nah dem Graceland Friedhof. 

Shriitian Pfeiffer, Get 


Geltorben: Mar Behrendt, geliebter 
ton E:nma, ocb. Mayer. Starb Montag, 
Märı, Abends 10 Uhr. Beerdigung Donneritag um 
2 AH: Nahm., vom Zrauerhaufe, 2707 N. Pauline 
Str., Ede Leland, nah Graceland. din 


te 
te. 
Gatte 


den 17. 


— — 


Aufgebot. 


(Nofgrift.) Enz 

Ser Gefhäftsführer Heinrich Dormg 

u Trier als Vertreter ıinehrerer Wrben 
ed am 18. Kebruar 1901 zu Trier ber» 
ftorbenen Küfermeiiter® Peter Dehmen 
bat beantragt, den verſchollenen „Ma⸗ 
thia8“, auch „Johann Baptift“ und „So 
Hann Mathias“ Sehmen, Buchbindee, geb. 
am 9. Juni 1841 zu Geisfeld bei Her⸗ 
mesteil, Landfreis Irier, Sohn der bers 
ftorbenen Eheleute Maibias Ochmen, 
Lehrer, und Elifabeth, geb. Herrig in 
Geisfeld u. dann zu Waldrad) wohnhaft, 
für t9dt zu erflären. 5 

Der betreffende Verfchollene wird aufs 
gefordert, jich jpäteitens in dem auf Mon: 
tag, den 1. September 1902, Vormittags 
11 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht, 
Zimmer Nr. 32, anberaumten Aufgebot3= 
termin zu melden, mwidrigenfalls die To» 
dederflärung erfolgen wird. 

An Wlle, melde Ausfunft über Leben 
oder Tod des Beriholleneh zu ertheilen 
bermögen, ergeht die MMEMICrENg pen: 
ftens im Aufgebotätermine dem Gerichtt 
Anzeige zu machen, | 

Trier, den 7. Februar 1902. 

Königliches Amtsgericht, Abthlg. 4. 
| .: Lünßel. 
BER Weglaibigt Es 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Dr. Edward 
Koch 


Prof. Robert 
Koch, 


und feine 

große Grfins 

dung, Rodh’s 

ſche Einath⸗ 

mung für 

ztſacht und von Verwandlung vonſtoch ſcher 

-Tuberculine, Tuberculine in heilende 

Keime tödtet ölige Dämpfe, die direkt 

-Krankhei- in die Luftröhren einge— 

athmet werden können. 

Die Koch'ſche Lungen Kur hat Offices und 

Sanatorien in thatſächlich allen hauptſäch— 

lichſten Städten dieſes Landes. Tauſende 

von Leuten in allen Bevölkerungsſchichten 

haben freiwillig Zeugniß abgelegt, damit 

{ Mitmenjhen ihre Erfahrungen zu 
Gitte fommen. 

Tie einzige Office in Chicago befindet fi 

151 Michigan Ave. Konfultation, forg= 

terjuchung und eine Probe = Be: 

handlung frei. Wenn Ihr nicht vorjprecdhen 

önnt, jchreibt nach dem Büchlein, das alle 

Einzelheiten und Zeugniffe enthält. Leuten, 

die die Office-Behandlung nit nehmen 

onnen, wiw. die Koh’jhe Cinathmungs- 

Haus-Behandlung zugejandt. Die Untoften 

find flein und wenn Eure Jungen nicht tödt: 

lich verlegt find, fünnt Ihr von Schwindjudht 
gcheilt werden. 


Die fi 


Todes: Anzeige, 


Am Dienftag, den 18. Mär, um 1 Uhe Mors 
gcus, ftarb nach langer und fchimerer Krankheit uns 
jere geliebte Schweiter, Schwägerin und Tante 
Anna Fleiſchmaun 
t von 36 Nuabren. Beerdigung findet ftatt 
werftag, den 20. März, vom Trauerhaufe, 
Ave., um 12 Uhr Mittags, nad 
Waldbeim. ilnahme bitten die trauerns 
den Sinterbliebenen: 
Marie Strafa und Zojephine Lederer, 
Schweſtern. 
Fred Lederer, Schwager. 
Alfred Strata, Neffe. dimi 


Anmeldungen zur Betheiligung können im Trauer⸗ 
baufe oder beim Leichenbeftatter Urban Bros., 135 
WM, 19. Str, bi$ zum 19. Märy, 6 Uhr Abends, 
abgegeben werden. dimi 


Eine OHerte andas Publikum. 


Nur für eine Woche. 


450 FZlanell Wailts, 


direft vom NFabrifanten verfauft, 


Auswahl 490 


alle Größen und Farben, werth bis zu 82.50. 


RUETHERS, 


Sobrifanten und Retailer, 176-173 Gaft Adams 
Etr., nabe 5. Ape., 2 Thüren öftlih von Marfhall 
Fields MWholefale. Fabrifen 10—12—184 GE. 
Adams Str. und 211-213 Fifth Ape. dimi 


Kaliko = Kränzchen 


veranftaltet von der 


Hoffnungs -Loge No, 12 


(Orden der Hermanns-Schweſtern) 


am Samjtag, den 29. März 1902, 
in Heinens Halle, 519 Larraber Str. 


Tidets 15e die Perfon. Anfang 8 Uhr Abends. 


Zweites 
großes 


— — 


Großer Preis-Maslenball 


— der — 


Joriihrill:Eoge A, 9. I. P. 


sum Schluß der Eaifon 


. , Ede North Ave. 

m Hondorf 5 Halle, und Halited Str, 
ES amitag, den 22. Mär; 1902. 

Tifet? 25e die PRerfon; an der flafje 50e. 


Nnabhängige Mafjen-Berjammlung 
in Slacel salle, Ede 19. und Leavitt Straße, 
merftag, den 20. März, Abends 8 Uhr. 


F. Vrennan, Jacob Ingenthron und 
aute Redner werden antejend jein. Heders 
irgeladen. 


— der — 
— 
Liedertafel Eintracht 
Sonntag, den 23. März 1902, 
in Shönhofens Halle, Ede Milwanfee und Alb» 


fand We. Anfang 3 Uhr Rahm. 
13,15, 19my 


2 _— = — e —ñ e —ñ— —ñ — 
Tivoli Palm-Garten 
149-151 Dit North Ave. 
Guſtav Died mann, .......Eigenthümer. 


Donnerſtag „den 20. Er 1902, 
Ubends t, 


Ertra Bofal: und 
Inſtrumental-Konzert, 
veranftaltet von den beiden blinden Geſchwiſtern 


Barbara - TREMMEL — Louis 
Eintritt frei, 


THE RIENZI, 


Edte Diverfey, Glarf und Gvanfton Une. 


MS KONZERT 8 
Jeden Abend und Sonnlag Nachmittag} 
nam“ EMIL CASCH. 


GRAPHOPHONE (Sprehmafhinen) 
Record-Umtauſch (Erchange) 
361 Sedawich Str., Flat RNo. 3, links. 
Da viele Käufer von Records die Koſtea 
ſcheuen jür neue Stüde, jo bin :& bereit, 
dıe alten gebrauchten Records gegen andere 
tet? umgutaufchen gegen fehr tleine Bers 
gütung. 3 Gent3 das-Stüd, 


olumbiaPrinting Co 


UnionsDruderei. 12 N. Halsted > 
zım* 
EMIL H. SCHINTZ 


120 RANDOLPEH STR. 
Gel ‚u 5 a Siufen zu Der 
kaufen. Zelcpben: 6 2 


leiden. 
4. 
ROT N. WATRY& CO, 
89 E. RANDOLPH STR, 
Reuter Option 





Um Leben und Tod. 


Edward und Wm. Koeller haben fi) »or 
dem Tribunal des Richters Dunne we: 
gen Ermordung der Frau des Er: 
fteren zu verantworten. 


Die Auswahl der Geſchworenen geht lang⸗ 
ſam von Statten, da keine Söhne der 
grünen Inſel zugelaſſen werden. 


„Irländer brauchen nicht nachzufra— 
gen!“ Das ſchien ſich Anwalt W. S. 
Elliott, jr., zur Regel gemacht zu Haben, 
als geſtern die Geſchworenen ausge— 
wählt wurden, die über Edward Koel— 
ler und ſeinen Bruder William zu Ge— 
richt ſitzen ſollen. Die Angeklagten ſind 
beſchuldigt, die Gattin Edward Koellers 
ermordet zu haben. Beide führen ihren 
Stammbaum auf Bewohner der grü— 
nen Inſel zurück. 

Da Perſonen iriſcher Nationalität, 
ſowie ſolche, die Vorurtheile gegen 
Meiberprügelund und gegen Tode» 
ftrafe haben, feine Gnade bor den 
Augen der PVertheidiger oder der An= 
Hage fanden, fo ift die Auswahl ber 
Gefhiworenen im vorliegenden Tale 
eine fehmwierige Sache, und als Richter 
Dunne geftern Abend die Situng ber- 
tagte, waren in zwei Tagen nur bier 
Geſchworene ausgewählt. &3 dürften 
Tage vergehen, ehe die erforderlichen 
zwölf Gejchmorenen bon beiden Seiten 
angenommen find. rau Soeller wurde 
eine? Morgens in ihrer Wohnung, an 
Racine Moe, enijeelt borgefunden. 
Eine Eoroner3-$urh entichied, daß fie 
Mifhandlungen erlegen fei, und über- 
twie3 die Angeklagten den Grnhaefihmo- 


renen, 
en 


Für einen guten Zwed. 


Sm Ginai-Tempel fol heute Abend 
eine DBerfammlung ftattfinden, um 
SHritte zur Gründung und Erhaltung 
einer Gilde-Werkftatt der Induſtrial 
Art League zu thun. Ulle, welche fich 
für diefes Unternegmen erwärmen, find 
dazu eingeladen. Ein Bauplaß ift ne= 
ben dem jebigen Gebäude der jübifchen 
Hanpfertigfeitzjchule für den bedachten 
med zur Verfügung geltellt worden. 
Die Baufoften werden auf $25,000 ge— 
Iäbt. .. 

Frank D. Lomden, Präfivent der 
Ssnduftrial Urt League, Rabbi Emil 
© ,Hirih, Prof. Geo. E. Vincent, bon 
der Chicagoer Univerfität, Marquerita 
U. Springer und E. P. Rofenthal mwer- 
den in der heutigen Verfammlung An- 
Iprachen halten. Der Chicago Wo- 
man’3 Club, der South Side Club, die 
„Zrabel Claß”, der Standard- und der 
Qafefive-Flub und die drei bedeutend- 
fien Spnagogen =» Gemeinden erden 
Dertreter entjenden. 

Die Werkitatt fol in Verbindung 
mit ber jüdifchen Handfertigfeitsichule 
jtehen, die fic) an der Ede der efferfon 
Etr. und 12. Place befindet. Manche 
Schüler der Unftalt waren jo arm, daß 
fie ihre Studien unterbrechen mußten, 
um ihren Unterhalt zu verdienen. Um 
dieſen zu helfen, richtete der Leiter „.t 
Schule, Herr Bamberger, eine Tleine 
Werkitatt ein, in melcher die Knaben 
nach der Schulzeit Bepürfnißartifel an- 
fertigen konnten, durch deren Verkauf 
fie genug eizielten, um ihre Gtudien 
fortfegen zu können. Gleichzeitig er- 


lernten fie ein guie® Hanbimerf. In der | 


geplanten Werfflatt, die mach Gilde- 
regeln geleitet werden foll, will man den 
begabteften Schülern Gelegenheit geben, 
fich zu Meiftern auszubilden. Wahr- 
Icheinlich wird mit der Anfertigung von 
KRunftmöbeln-der Anfang gemacht wer- 
den. Die Knaben werden zu dem med 
aud) in fünftlerifcher Beziehung auzge- 
bildet werben. 
— —— — — 

* Extra Pale, Salbator und „Bai⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co. zu haben in Fla— 
ſchen und Fäſſern. Tel. South 860. 


Retter in der Noth. 


Poliziſt Michael Horan von der Re— 
vierwache an Warren Ave. rettete ge— 
ſtern eine unbekannte Frau vom Tode, 
erlitt aber ſelbſt ſchmerzhafte Ver— 
letzungen. Die Frau verſuchte die Ge— 
leiſe der Chicago & NorthweſternBahn 
an Kedzie Ave. zu kreuzen. Als ſie ei— 
nen heranbrauſenden Zug bemerkte, 
fuhr ihr der Schreck in die Glieder 
und ſie blieb regungslos ſtehen. Horan 
fand gerade noch Zeit, ſie dicht vor der 
Lokomotive von den Geleiſen zu zer— 
ren, gerieth aber ſelbſt mit einem Fuße 
in ein Herzſtück und verrenkte ſich den 
Knöchel; außerdem erlitt er Hautab— 
ſchürfungen imGeſicht und an denHän— 
den. 

George L. Howe, der jugendliche 
Soldat, welcher eine kleine Aufregung 
verurſachte, als er dem Prinzen Hein⸗ 
rich einen Brief überreichen wollte, 
fand geſtern, kurz vor ſeiner Abreiſe 
nach New VPYork, noch Gelegenheit, ſich 
auszuzeichnen. Er befand ſich auf dem 
Wege nach dem Bahnhof. An Van Bu— 
ren Str. und Michigan Avbe. ſah er, 
im Pfade eines heranbrauſenden Au— 
tomobils, ein junges Mädchen, welches 
ſicherlich überfahren worden wäre, 
wenn er nicht zugeſprungen ware, es ge⸗ 
packt und blitzſchnell zur Seite gezogen 
hätte. Der Jüngling, der in denPhilip— 
pinen eine Kugelwunde erlitt, durch 
welche er die Sprache verlor, wird 
ſich bemühen, in New York wieder in 
den Militärdienſt zu treten. 


* In dem gegen Dr. Grah anhängig 
gemachten Mordprozeß hat die An—⸗ 
klage heute früh die Beweisaufnahme 
abgeſchloſſen. Der Antrag der Ver—⸗ 
theidigung, den Angeklagten wegen 
Mangels an Beweiſen zu entlaſſen, 

wurde von dem Richter Ball abgewie⸗ 
fen; doch hatte die Vertheidigung die 
Genugtduung, daß fechd Puntte der 
Anklage geftrichen wurden. ! Dr. Gray 
wird jelbft den Zeugenftand betreten 
und unter Eid ausjagen, baß fein ans 
gebliches Opfer fi in ihrer Noih an 
ihn wandte, und baß er nur ihren Bit» 
ten nachgab, als er die Operation bor= 
nahm, burd; bie er fie zu reiten ſuchte, 
bie aber angeblich ihren Tod herbei⸗ 


Minen und Gegen:Minen. 


Paul £owe entdedt eine „Derihwörung‘ 
um Erzbifhof Seehan zu ftürzen und 
einem auswärtigen Prälaten den 
Kardinalshut zu verfeaffen. 


‚Paul E. Lowe, diefes vielfeitige Ge- 
nie, welches fich jet zum Munbflüd 
für Bifhof Muldoon aufgeworfen hat, 
erhebt gegen Pfarrer Cromley und feine 
Anhänger fchwere Befchuldigungen, die 
man wohl mit einem Hörnchen Galz 
aufnehmen muß. Lome behquptet, ein 
außerhalb der Chicagoer Kivchenpro- 
vinz feßhafter hoher tatholifchey Geift- 
licher trachte danach, Kardinal zu mer: 
den, und habe fich zu diefem Zwecke 
Pfarrer Eromley und deffen Leute 
bienftbar gemacht. Bifchof Muldoon jei 
jenem „Berfchmwörer“ im Mege, deshalb 
berfuche diefer, ihm zu ftürzen. Die 
Drähte jenes Mannes zögen fich bi8 
nah Wafhington und fogar nad) Rom. 
Herr Lome erzählt: „Der Blan geht das 
rauf aus, Erzbifchof Feehan durch ei— 
nen in ber Ricchenpolitif thätigeren 
Mann zu erfegen, durch ein Werkzeug 
des Meifterö der Intrigue, um deſſen 
Pläne behufs Erlangung des Karbinal- 
hutes zu fördern. Erzbifchof Yeehan 
ifi ftet3 ein Mann der Kirche geiejen, 
nie ein Kitchenpolitifer. 
 „Bilchof Muldoon konnten diefe Ver- 
fhmörer nicht zum Werkzeug machen. 
E3 ftand zwifchen ihnen der Erzbilchof 
Teehan, der ivar ihnen im Wege und, 
um ihre Pläne durchzufegen, muß er 
befeitigt werden und zwar fchnell. Das 
erflärt die venenmwärtige große Rüh⸗ 
rigkeit in dem Streit. Der gleiche 
Kampf würde ſich gegen irgend einen 
anderen Geiſtlichen richten, welcher 
Muldoons Sielle hätte, falls er nicht 
mit Jenen im Bunde wäre. 

„Das Ende dieſes Streites ſteht nahe 
bevor. Ich glaube nicht, daß die Kir— 
chenbehörden denſelben noch lange dul— 
den werden. Falls dem Streit nicht 
Halt geboten wird, dürften bald meh— 
rere Pfarren leer werden. 

„Weder Pfarrer Hodnett noch Pfar— 
rer Caſhman hat auf meine beſtimmten 
Anklagen geantwortet. Der Verband 
katholiſcher Laien weiß nichts von den 
wirklichen Abſichten dieſer Verſchwörer. 
Unzufriedene giot es überall, und hier 
find fie von Pfarrer Crowley und ſei— 
nen Mitarbeitern wie Vieh zufammen- 
getrieben worden. 
und fein Anhang find gefchlagen und 
verfuchen fi zu retien. Sie ſuchen 
nach Opfern für den Altar zur Dedung 
ihres Nüdzugee. Das erklärt ihren 
neuen Schadhzua, allerhand Anklagen 
gegen untergeordnete Priefter zu erhe— 
ben, mas fie eine Säuberungs-Stam= 
paane nennen.” 

Lowe wollte ven Namen des „Erz- 
verfchmörer3“ nicht nennen, derfelbe fei 
berpvorragenden Katholifen befannt und 
mwerbe „vielleicht“ jpäter befannt ge= 
macht merben. 

Zur Entkräftigung der Belchuls 
digung, daß die Erzdiözefe unter Erz- 
biichof TFeehan fchlecht verwaltet werde, 


mwird jet der Deffentlichteit Einblid in | 


die Bücher gegeben. Danad) ift das 
Vermögen der Erzdiözefe über 35 Mil- 
lionen Dollard, die Schuldenlaft 8 
Prozent diefer Summe. Die Erzdiözefe 
ift nach New Dorf die größte englifch 
fprechende in der Welt. 
täten find in ihr bereinigt. E3 gehören 
ihr mehr polnifche Katholiten an, als 
irgend einer, außer der Warfchauer, 
und mehr böhmifche, ala irgend einer, 
außer der Prager Erzdiözefe. 14 neue 


Kirchfpiele wurden im lebten Jahre ge= | 


gründet und in diefen 12 neue Stirchen 
gebaut, ferner 18 Kirchen an Gtelle 
alter. Die römifch-katholifche Benölfe- 
rung beiträgt laut den Kirchenbüchern 
iiber 800,000. In der Stadt allein find 
150 katholifche Gemeinden. Die Zahl 
der Belehrten im Ighten Jahre war über 
2500. 563 ordinirte Geiftliche amtiren 
in ber Erzdiözefe. Die Gemeindefchu- 
ien werben von über 80,000 katholifchen 
Kindern befucht, von mehr ala die in 
irgend einer anderen Gtabt der Ber. 
Staaten. 
4 katholiſche Hochſchulen, 7 Colleges 
und 21 Lehranſtalten für junge Mäd— 
chen. 10 neue Schulgebäude und 11 
Anbauten an Schulhäuſer wurden letz— 
tes Jahr aufgeführt. Zahllos ſind die 
Kranken- und Waiſenhäuſer, ſowie 
Altenheime, welche in der Erzdiözeſe 
errichtet wurden. Nahezu 25,000 Per⸗ 
ſonen wurden letztes Jahr gefirmt, da— 
von durch den Erzbiſchof ſelbſt 11,000. 
Pfarrer Crowley erklärt Lowes An 
ſchuldigungen, daß eine politiſche Ver— 
ſchwörung beſtehe, für durchaus un— 
wahr und als Verſuch, den wirklichen 
Kernpunkt des Streiies, eine Unter— 
fuhung der gegen gemwiffe Briefter er- 
hobenen Anklagen des ungehörigen Be— 
nehmens zu erzwingen, zu verſchleiern. 
Dieſe Unterſuchung werde aber trotz 
aller Bemühungen der Gegner, den 
Kampf auf ein anderes Gebiet hinüber⸗ 
zuſpielen und die Schuldigen zu be— 
ſchützen, ſtattfinden. 


Geiſtesktrank. 


Eine etwa 35Jahre alte, augenfchein- 
lich gebildete Frau verurfachte Heute 
Vormittag vor den Amtszimmern des 
Bürgermeifters einen Auflauf durch die 
Worte: „Mein Sohn ift in einem Ber- 
ließ in diefem Gebäude, aber ich werde 
ihn befreien, und zwar gleich.“ Jm 
Polizei-Hauptquartier wurde fie ohn- 
mächtig, verlangte fpäter, daß ihr 
„Bruder Audyard Kipling, der große 
Dichter und Scriftfteller“ benachrich- 
tigt werde. Derfelbe wohne im Aubi- 
torium. Die Frau wurde in’3 Frauen- 
aefäraniB gebracht, mo fie verbleiben 
foll, bis fie auf ihren Geifteszuftand 
unterfuht werben fann. Die Frau 
nannte ih Mary Whitafer und fol 
eine Stenographiftin von Beruf fein. 


* In der Reviermade an Harriſon 
Straße mwurbe heute ein blatternfran» 
fer junger Mohr bemerit, der dann fo» 
fort nach dem lolir-Hofpital abge: 
Ichoben wurde. Die Sigungen der Bo- 
ligeigerichte murben vertagt, fobalb bie 
vorhandene Anftedungsgefahr bekannt 
wurde und alle Vorſichtsmaßregeln 

| wurden getroffen, um teitere Außbreis 


dung ber Krankheit \ verhüten. 


Pfarrer Eromley | 


I Chicago beftehen ferner | 


„Abendpoft‘, Chicago, WRittiwod,, den 19. März 1902. 


Kein Doppeltes Fahrgeld. 


Richter Ball entfcheidet, dag di ; 

und die Union er 

Wie vorher ber Friebensrichter Gib- 
bon, jo hat jebt au Reiminnieichter 
Ball entfcieben, da die Union Trac- 
tion Eo. und die Confolidated Traction 
Co. „für alleıpraktifchen Zivede“ eins 
find, und daß Fahrgäften der Linien 
jener Geſellſchaft aufWunſch Umſteige⸗ 
billets nach den Linien dieſer eingehan- 
digt werden müffen und umgekehrt. 
Dieje Umfteigebillets müffen aber auch 
bon den Gefellichaften, auf die fie aua- 
gejtellt jind, angenommen werden. Die 
verflagten Gejelfchaften haben gegen 
das rihterliche Erfenntniß freilich Be- 
tufung eingelegt und werben fich jekt 
an das Staats-Obergericht menden. 
Die Rechtsvertreter der Stadt befürch— 
ten indeſſen nicht, daß die höhere In— 
ſtanz anders entſcheiden wird, als die 
niedere. 

Die Entſcheidung des Richters Ball 
deckt die folgenden vier Hauptpunkte: 

1. Die Union und die Conſolidated 
Traction Co. müſſen wechſelſeitig die 
von beiden Geſellſchaften ausgeſtellten 
Umſteigekarten anerkennen. 

2. Die Union und die Conſolidated 
Traction Co. ſind praktiſch genommen 
eine Geſellſchaft. 

3. Die im Jahre 1897 vom Gtabt- 
rath angenommene Verordnung, daß 
Straßenbahngefelichaften für eine 
Fahrt innerhalb der Stadtgrenzen nur 
ein einmaliges Yahrgeld von 5 Cents 
jollen berechnen dürfen, ift rechtägiltig. 

4. Der Stadtverwaltung fteht das 
Recht zu, die Yahrpreife der Straßen: 
babngejellfchaften innerhalb vernünfti- 
ger Grenzen zu reguliren. 

Bei dem Falle, der dem Richter zur 
Entfcheidung vorgelegt worden tft, han= 

| delte e3 jich zunächft um Umfteige-PBri- 
pilegien von den Linien der Conjolida= 
|ted Eo. in Auftin, bezw. in der Mil- 
maufee Apenue auf der nach Yerferfon 
führenden Strede, nach den Linien ber 
Union Traction Co. auf der Meitfeite. 
| E3 ift anzunehmen, daß auch in Bezug 
| auf die Weft- und die Norbfeite-Linien 
| der Union ITraction Co. eine Entjchei- 
dung im gleichen Sinne abgegeben 
| wird. E3 fragt fich aber, ob Die Ange: 
legenheit vor dem Staat3-Obergericht 
noch zur Erledigung fommen wird, ehe 
| die gegenwärtigen Wegerecht3-Privile- 
| gien der Union Traction Co. erlöfchen. 
Die Stadt ift-in dem angeltrengten 
| Probefalle vor Gericht von Hilfssfor- 
| porationd-Anmwalt Goodmwin vertreten 
| morden. Korporation3-Anmwalt Walter 
erklärte, ala Herr Goodmwin ihm bie 
Siegesnadhricht überbrachte, daß nun 
| fofort Schritte getfan merben jollten, 
um die Durchführung der Orbinanz zu 
| erzivingen, und zwar auch für den Ver- 
fehr zmifchen der Nord» und der Weit- 
feite, nach Bomwmanoille u. |. mw. 
Richter Ball vertritt übrigens in fei- 
ner Entfcheidung die Anficht, daß bie 
Gemährung der Umfteigepripilegien fei- 
| neömwegs eine Verringerung der Ein- 
nahmen für die Gefellfchaften bedingen, 
fondern ducch Vermehrung bed Der» 
fehrs eine Erhöhung der Einkünfte her- 
beiführen mürbe. 








Frühlingsgruf;! 


Menn nah des Winterd3 grimmen 
Iagen — der Lenz mit fanftem Haud) 
einzieht, — fo hau’: Mit eiligem Be- 
hagen —- ringsum gleich neues Leben 
ſprüht.“ 

Dann ſchau' auch in Dich ſelbſt. 
Auch Deinem Leibe zu neuen Kräften 
zu verhelfen gibt es nichts Natürliche— 
res und Heilkräftigeres als St. Ber— 
nard Kräuterpillen, die einzig und al— 
lein aus heilſamen Pflanzen genau 
nach dem alten Mönchsrezepte herge— 
ſtellt ſind, wie es vor vielen Jahrhun— 
derten zum erſten Male uereitet wurde. 

Die klugen Mönche hatten die heilſa— 
men Pflänzlein erkannt und ſammelten 
dieſelben zur rechten Zeit: im Früh— 
jahr, wenn neues Leben ſprüht. 

Die nach Vorſchrift jener weiſen 
Mönche zubereiteten wunderthätigen 
Pillen rufen keine oberflächliche, ätzen— 
de Wirkung des Abführens hervor, wie 
die ſcharfen mineraliſchen Gifte, welche 
Magen und Eingeweide entzünden. 
Die Säfte dieſer Kräuterpillen werden 
verdaut, gehen in das Blut über und 
verjüngen daſſelbe, während ſie zu 
gleicher Zeit mit milder Leibesöffnung 
aus dem Körper vertreiben, was ſich 
„in Winters grimmen Tagen“ an 
ſchlechten, giftigen Schlacken angehäuft. 

Wenn Dich nun ein Gefühl der 
Schwere, Mangel an Appetit und 
Schaffensluſt, Mattigkeit, Kopfſchmer— 
zen oder andere Zeichen d'ran gemah— 
nen, daß mit dem Frühjahr auch die 
Zeit gekommen iſt, den Körper von 
dem angehäuften Gifte zu befreien und 
mit neuen Säften, friſcher Lebenskraft 
zu verſorgen, gedenke dieſer Pillen. Ge— 
brauche einzig und allein St. Bernard 
Kräuterpillen, daß auch „In Deinem 
Körper neues Leben ſprühe“. 


— — — —ñ — — — 
Für die Kindergärten. 


“Mütterffubß au der Gegend ber 
George Homland- und der Douglas 
Park-Schule werben heute Abend beim 
Shulrath um Rüdgängigmadung des 
Beichluffes vorftellig werben, daß bie 
Kindergärten nad; den großen Gom- 
merferien vorläufig nicht wieder geöff- 
net werben follen. In der Bittfchrift, 
welche bie fraglichen Vereinigungen 
aufgefegt haben, wird auf den großen 
Nupen der Kindergärten hingewieſen 
und auf den Umftand, daß der Betrieb 
der Kindergärten nur einen Koſtenauf⸗ 
manb bon jährlich $24 für jedes Kind 
erforderlich mache, während der Be- 
trieb der Hochichulen auf jährlich $69 
für jeden Schüler zu ftehen fommt und 
der Betrieb ber Elementarfhulen auf 
$25 für jeven Schüler, 


Elf Nationaliz | 





Das Waller, 


Laut Bericht des ftäbtifchen Gefund» 
heits⸗Amtes war heute Vormittag das 
—— oe Es —* 
und a Bumpftation 
* t, aus allen übrigen 


* J 


Acheiler-Angelegenheilen. 


Unionleute, die ſich von Dowie 
hatten einfangen laſſen, 
werden dem Prophe⸗ 
ten aufſäßig. 


Moſaikboden-Leger und Lederar— 
beiter ſetzen ihre Forde⸗ 
rungen durch. 


Cohnaufbeſſerung für Eiſenbahner. 


In Dowies „Zion“ hab gegen 
fünfzig Bauhandwerker die Arbeit nie— 
dergelegt, welche früher zu Gemerfoer- 
einen gehört, fich aber unter die geiftige 
Botmäßigfeit des Wunderdoftors bes | 
geben und fich geduldig allen Anord- | 
nungen gefügt hatten, welche in Bezug | 
auf Lohn, Arbeitszeit und allgemeines | 
Verhalten zu treffen der Kirchenfürft | 
aus eigener Kraft für qut befunden 
bat. Die Leute ließen fih’3 gefallen, | 
daß ihnen nur etwa die Halfte des | 
Unionlohnes für ihre Arbeit gezahlt | 
und bon dem verbleibenden jchäbigen | 
Reit noch WMbzüge für milde Gaben an | 
Domie’s Kirchenfädel gemadt wurden. | 
Sie fügten jich au in das Verbot gei- | 
ftiger Getränfe und haben lange Zeit 
auch auf den Genuß von Tabak in jeg- | 
licher Form Verzicht geleiftet. Auf die. | 
Dauer fiel ihnen diejes Entfagen zu | 
Schwer, und e3 fam zur Rebellion. Vor | 
einigen Tagen meldeten fi die Baus 
Ihreiner Zions bei ihrer Union zum 
Miedereintritt, Die Maurer, Anftreicher 
uw. thaten desaleihen. Gejtern jind 
fie an den Streif gegangen, und die 
Baugemwerkfchaften itehen jebt im Be— 
griff, den biederen Domie und feine 
ganze Gründung mit allem Nachprud 
zu befämpfen, den fie aufbieten fünnen. 

Die Union der Mofaitboden=Leger, 
melde am Montag wegen einer ver— 
meigerten Zohnaufbeflerung den Streit 
erflärt hatte, hat ihrefgorderung durch: 
gefeßt. Die Mitglieder des Verbandes, 
etwa jechzig an der Zahl, find heute an 
ihre Arbeit zurücgefehrt. 

Der vor etwa einem Monat begon= 
nene Ausjtand der Zederarbeiter bei L. 
Kiper & Sons, Ede Congreß undBeo- 
tia Str., ift auf dem Wege des Aus: 
gleich beigelegt worden. 

Präfident Bomman von der Chicago 
Teberation of Labor wird bei der 
Union Iraction und bei der City Rail- 
many Eo. offiziell anfragen, ob diejelben 
etwas dagegen hätten, daß ihre AUnge- 
jtellten Sich gemwerffchaftlich organifiren. 
— Herr Bomman und die anderen Mit 
glieder des Vorftands der Federation 
haben e3 abgelehnt, in den TFeindfelig- 
feiten Stellung zu nehmen, welche ziwi= 
Ichen der Verwaltung de Gtaat$- 


zuchthaufes in Koliet und dem frühes 


ren Kontraftor der Korbflechterei in 
dem Staatdgefängnig, Wm. H. Coch— 
rane, im Gange find. Herr Bomman 
erklärt, e8 fomme für die Arbeiter- 
fhaft nicht darauf an, dat Cochrane, 
oder fonjt Jemand ein Kontraftrecht 
auf bie Arbeit der Sträflinge erlange, 
fondern vielmehr darauf, daß diefe Ar- 
beit überhaupt nit mehr verpachtet 
merbe. 

Die Verwaltung der Erie - Bahn 
bat den Zuaführern und Gchaffnern 
ihres Fracht = Departements erhebliche 
Lohnaufbefferungen zugeltanden. Füb- 
rer von Eilfracht -» Zügen werden in 
Aufunft 3 Cents per Meile erhalten, 
Schaffner 2 Gent3. Für Streden bi3 
zu 50 Meilen wird zur Rate von 50 
Meilen bezahlt werden und für Stre- 
den von 50—100 Meilen Länge zur 
Rate von 100 Meilen. Der Lohn der 
Schaffner auf Lofalfracht -» Zügen 
wird von $1.80 auf $2.10 und der ber 
Zugführer von $2.70 auf $3.10 den 
Tag erhöht. Auf Divifionen bon mehr 
al3 100 Meilen Länge wird für Lleber- 
zeit bezahlt werben, fall3 die Angeftell- 
ten länger al3 11—12 Stunden den 
Tag im Dienft bleiben müffen. 


Deutihed Theater, 


„Die £ogenbrüder”‘, zum Regie-Benefiz für 
Herrn Donat. 

Die zahlreihen Freunde und Be 
munbderer, melche Herr Donat fich im 
Verlaufe feiner Wirkfamfeit durch fei- 
ne launige Geftaltungsfraft im Ihea- 
terpubliftum erworben hat, werden «3 
boffentlih ala Pflicht betrachten, fich 
vollzäblig einzustellen bei der Benefiz- 
Vorftellung, die am Sonntag”für den 
tüchtigen Künftler ftattfindet. Zur 
Aufführung gelangt bei diefer Gelegen- 
beit ein urgelungener Schwant: „Die 
Logenbrüder“, von Lauf und Kraat. 
MWie man aus nachfolgender Lifte er- 
fieht, ift für eine gediegene Befehung 
der Hauptrollen des unterhaltfamen 
Stüdes geforgt, fo daß der Abend ein 
fehr vergnüglicher werben dürfte: 


Habelmaun, fabrifant..uur-eeereeeen- Julius Donat 
Caroline, feine Gattin..usrrerenerenen Ana Gerlad 
Lulu, deren Tohter...„un-eonn.- — Lotte Reineden 
Anni Behrends, Habelmann's Nichte.. Clara Lappinq 
Max Brüdcner...........* — Otto Pablau 
Eva, geb. Habelmann, feine Gattin.... Baula Wirth 
Bren friiher, Guftan Kleemann 
uido Panımelberger Guftav Hartzheim 
Segonitz, Guts beſiter ................ Theodor Vechtel 
rau Segnitz Oelene Frehde 
oldner, Archttekt Robert Hartberg 
Perbara, Köchin bei Vrüdner'd........ Angela Qirag 
Ein Shugmann Frig Lindauer 
Zwei 


Der Vorverfauf der Site beginnt 
morgen, Donnerftag, an der Theater: 
fafle. Diefe wird am Sonntag von 10 
Uhr Vormittags bid 1 Uhr Nachmit- 
tag3 offen fein und Abends von 6 Uhr 
an. 


Dienitleute. 


— — — 
Bor einem höheren Richter. 


Wenige Stunden, nachdem ſeine 
Frau gegen ihn Haftbefehle wegen 
Mißhandlung und unordentlichen Be— 
tragens erwirkt hatte, machte Thomas 
Kruͤger in ſeinem Zimmer im Ge— 
bäude Nr. 293 Welt Erie Str. mittels 
Karbolfäure feinem Dafein ein Ende. 
Er wurde heute früh, kurz nad Mit- 
ternacht, von ſeiner Logirwirthin, 
Frau Lena Brenar, fterbend und in be- 
mußtlofem Zuftande borgefunden. An 
einer Nähe lag eine leere Splafche, Die 
tholfäure enthalten hat | 


die „Son 


Gewaltige BeſuchsZunahme. 


In der Chicago⸗ Univerſitãt. — Die „Frauen⸗ 
frage“ ungelöſt. 

1000 Studenten der Chicagoer Uni⸗ 
verſität und eine Schaar weibliche Stu⸗ 
diengenoſſen, dieſe auf den Gallerien, 
folgien im Studebaker-Theater geſtern 
Nachmittag mit Spannung der An— 
fprache von Univerfttätspräjident Har— 
per, von der fie Auffchluß über meilere 
Pläne der Univerfitätzbehörden zur 
Ubfonderung der weiblichen Studenten 
erwarteten, wurden aber enitäujcht. 
Hingegen betonte Herr Harper den | 
Mangel kirchlichen Lebenzwandeis uns | 
ter den Studirenden: E3 feien, jagte er, 
unter ihnen ebenjo viele verichiebene 


| Slaubensrichtungen vorhanden, wie im | 


einer Großftadt, und es fei mohl eiiles 
Hoffen, diefe auf gemeinfamen Boden 
teligiöfen Denten® zu vereinen. Am 
Winterfemefler waren 1305 Frauen 
und 1290 Männer an der Univerfiät 
eingefchrieben, eine Zunahme bon 28.4 | 
Prozent gegen das gleiche Gemefter des | 
Vorjahres. innerhalb einiger Wochen | 
berfprach Herr Harper die ganze Fakul— 
tät der neuen Hochlchule für Nechtämii- | 
jenfchaft befannt zu geben. Der Uni- 
berfität im lebten Vierteljahr zugefalle- 
ne Geſchenke werden erſt in der Juni— 
verſammlung mitgetheilt werden. 

Dr. Shaw hielt nun einen Vortrag, 
in dem er ausführte, daß im 20. Jahr— 
hundert das Shfiem der Zuſammen— 
wirkung an die Stelle des Mitbemerbs 
treien iwerde, wie es jchon in der Wij- 
ſenſchaft beſtehe. Das Kapital werde 
nicht über das Fleiſch und Blut ſiegen, 
es ſei ohne menſchliches Wiſſen und Ar— 
beit ohnmächtig u. ſ. w. 

Diplome und Titel 
Doktor der Philofophie: 
Fmanuel Schmidt. Shinfiibi Satei. 

„Bachelor of Divinity“: 

J. P. Givens. EL. Waite. 
Anftin Hunter, HN. Mrigbt. 
E. J. Parſons. P. C. Wright. 


erhielten als 


in 


„Bachelor of Theology“: 
George MeGinnis. 
Weiſter der Kunſt, Philoſophie oder 
Wiſſenſchaft: 
W. D. Real. 


. vu. 
. Xhompjon. 


Mary Vace. 
S:orgia Vocum. 


F.d 


* 
D 
C 


Baccalaureus der Kunſt, Philoſophie 
oder Wiſſenſchaft: 
Minnie Becwith. 

A. F. Biefeld. 


Leura | 


€. 


MR. Nacob3. 

E. G. Kirt. 

Yaura Yeven?., 

S. G. Levy. 

Anna Mead. 

G. L. Melton 
Gmma Mucller. 

H. M. Machuiſton. 
P. D. MacQuiſton. 
A. P. Nelſon. 


Beatrice Davies. 
W. S. Mogers. 


W. E. De Sombre. 


ſolider Gichen 
Auszieh⸗Tiſch 
mit runder 
Platte 


— gemacht aus ausgewähltem ſolidem Eiche nholz — handpolirt — finiſhed in 
Golden Oak—hat maſſive handgedrehte Beine — gut ver— 
ſtärkt und extra ſtark gemacht—kann ſechs Fuß ausgezogen 
werden—leicht laufende Seiten-Bars — Patent Caſters —ein 
außergewöhnlicher Werthe zu . .» a Pr 
Aled zur — 
Ansftattung von Wohn- 
bäniern, LZogir » Hänicern 


Wir verfanien 


oder Hoteld, und uniere Breife find ganz fichertich die niedrig- 
ften, die irgendwo gefordert werden — und 


Unfer neues offenes Ronto-Syflem 


bietet mehr den Känfer begünitigende Xortheile als all die altmodiſchen Kreditpläne 
— — Feineſſrnerbe it eine Zinſen Kollettae141 
ren, feine Mortgage, die fältige Gänge zum wriebensrichter nothiwendig 
maht — nur ein einiadhes altmodiihes Animreidefonto — und immer die Deften 


Werthe. Dieier Tiich tft zum Verkauf 


in allen unferen Hier großen Läden, 
F J 


— 


Berlapt die Gara fl 


1901 bis 1911 State Str, Aritmelcsem 
3011-3019 State Str 501-505 Lincoln Are, 219-221 North Are, . 


Nahe 31. Str. Nahe Wrightivood. Deftlich won Halfted, 


Bei dem Schild des großen Fifdhes. 


Main Store, 


Niete in der Ehelotterie. 3m „Social Economics Elub* 


Frau Anna Danford, von Nr. 181 | 


ie Der „Socia i 
Fremont Straße, hat im Kreisgericht Der „Social Economicd Club“ war 


| ſiö =; * [X FR} 
ihren Gatten, den ftädtifchen Gafome- | — minee 2 beſchäftigte ſich 
ter⸗Sachverſtändigen Wm. J. Dan— | pertidelier Brohleme Ba mer —* 
uf Scheit Zi | Sum t . €3 fam unte 
fee, auf Sieivung von TU UND | Ynderem zur Sprache, daß den weißli 
Die Alageichrift enthält 19 Seiten. | gen Shudenten ber Chitagoer Univer 
e & j bh, * * i A te { ; 
Klägerin behauptet, daß fie eine Niete | richt ec —— 
in der Ehelotterie gezogen und daß ihr Ungulänglichfeiten Do —e ne 
Gatte fie häufiggraufam behandelt und | xy der Turnhalle —* ung. 
bernachläffigt habe. Unter Anderem | er z. B. 


L. F. W. Sawtelle. 
Elize Slogan. 
Chorlotte Snite. 


J. R. Dexter. 
Martha Dobyns. 
Helen Dow. 
F. H. Gilchriſt. 
Kate Griffith. 
S. N. Harper. 
R. L. Henry, jr. v. C. Wilſon. 
W. L. Hudſon. M.N. Worl. 
J. S. Jadſon. 

— ——— —ñ ſ ——— 


Drei jähriger Kurſus. 


Der ſchulräthliche Ausſchuß für Un— 
terrichts-Angelegenheiten wird heute 
Abend empfehlen, daß der Lehrkurſus 
des ſtädtiſchen Seminars von zwei auf 
drei Jahre verlängert werden möge. 
Man hält den jetzigen Zeitpunkt ſehr 
geeignet für eine ſolche Maßnahme, da 
mit dem im Juni zu erwartenden Nach— 
ſchub von Seminariſtinnen die Reſerve 
an Lehrkräften vollkommen ſtark genug 
iſt, um den Bedarf an ſolchen zu decken. 
Direktor' Cooley wird um die Ermäch— 
tigung nachſuchen, die Lehrer des Se— 
minars vor dem Lehrperſonal der Ele— 
mentarſchulen in regelmäßigen Zwi— 
ſchenräumen Vorträge über Erzieh— 
ungsfragen halten und mit den Ele— 
mentarlehrern über die Anforderungen 
des Unterrichts konferiren zu laſſen. 
Es ſoll hierdurch eine feflere Verbin— 
dung zwiſchen dem Seminar und den 
Schulen hergeſtellt werden, aus der 
beide Theile Vortheil ziehen dürften. 
Wegen der Gehaltserhöhungen, welche 
Seminardirektor Tompkins für einige 


A. P. Thoms jr. 
Mary Tierniv. 
Frances Wells. 


von ſeinen Aſſiſtenten empfohlen hat, 
wird es heute Abend vorausſichtlich zu 
einer lebhaften Debatte kommen. 

In Bezug auf die Kindergärten wird 
muthmaßlich beſchloſſen werden, daß 
dieſelben ſpäteſtens im Januar näch— 
ſten Jahres wieder eröffnet werden 


ſollen. 
Das 
Gebäude wird die Anſchaffung weiterer 
Turn-Apparate befürworten. 
Das Komite wird die Anſchaffung 
von ſieben Kombinations-Apparaten, 


1000 Keulen, 1000 Hanteln und 200 


Hantel-Regalen empfehlen. Ferner 
wird das Komite eine&@rmäßigung des 
Mietbapreifes befürworten, ber für 
Scullofale berecjnet wird, wenn fie 
für die Abhaltung öffentlicher Ver— 
fammlungen oder die Beranjtaltung 
von Unterbaltungen benugt werben. 
a 


Ertra =: Konzert im Tivoli Balııs 
arten. 


-Sin der geräumigen Halle de3 Tivo— 
ligarten findet Donnerftag, den 20. 
März, ein großes Vofal- und Anftru= 
mentalfonzert ftatt, ausgeführt von 
den beiden blinden Gejchwiftern Bar- 
bara und Qudmwig Tiremmel, welche in 
Maldjee bei Speyer in der Rheinpfalz 
blind geboren wurden und mährend 
ber Jahre 1875—1882 in dem meit 
und breit berühmtenBlindeninftitut zu 
München ihre vorzügliche muſikaliſche 
Ausbildung erhielten. Ihre Leiftungen 
auf dem Piano, der Zither, der Flöte 
und im Gejang find anerlannt porzüg- 
liche. Da fich die beiden Künftler Bath 
meiter nach dem Weiten begeben mwer- 
den, jo möchten mwir jedem Befucher 
und Gönner des Tiooligarten dringend 
rathen, dem morgigen Konzert beizu- 
wohnen, da fich eine folche Gelegenheit, 
noch dazu bei freiem Eintritt, nicht fo 
fchnell wieder bieten wird. 


Der Preis ewiger Wahlamteit 


bie freiheit; au bei Krankheiten. Wenn 4 
4 u titlof ieh, ie merzen, Webeiteit, 
Shwinvdelanfähn, 


Au , Br e 
3Mopfen, Unverhaulichleit, Peritapfung, 16» 
v * an 340 von ns und Lcher 
be werdet, 
die t ron 
verliert. 


i feid auf ** Sat, 


Komite für Grundftüde und | 


werde in Zulunft 


führt fie an, daß fie vor dem im No= 
bember vorigen Jahres erfolgten Ab- 
leben ihres Sohnes Lealie ihren Mann 
erfuchte, einen Arzt zu holen. Dan= 
ford hätte ihr erflärt, fie möge nad 
der Wpotbefe geben und eine Flafche 
Huften-Syrup holen, der würde diejel- 
ben Dienite leiften, im Uebrigen würde 
eö da3 Belte für das Kind fein, wenn 
e3 ftürbe. ALS endlich ein Arzt gerus 
fen wurde, war menfchliche Hilfe ver- 
gebens. 
Kindes habe ſich ihr Mann an einem 


Tanze im Ideal Klub-Hauſe, an La 
Salle und Chicago Avenue, betheiligt. 


Er kam um ein Uhr Morgens heim 


Am Abend vor dem Tode des | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


I 


| richtsflaffen der Univerfität 


und begrüßte fie mit dem Kompliment: | 
„Kein Wunder, daß der Junge franf | 


it, wenn er Dein verrüdtes Geficht 


| dentinnen ertheilt wird. 


Schränke zum Aufbervahren der Kleis 
der. Die jungen Damen mwürben hier: 
dur) gezwungen, ihre Turnfleidung 
Ion in ihren Wohnräumen anzulegen 
und ji dann in diefem ziemlich leichten 
Koftiim nach der recht entlegenen Turn» 
halle zu begeben. rau 3. B. Herron 
mwitterte hinter diefem Sachverhalt die 
arge Adficht auf Seiten der Univerfi- 
tätSpertwaltung, der förperlicien Ent 
tidlung der Studentinnen Hinderniffe 
in den Weg zu legen, damit diefe nur 
ja nicht eben jo ftarf und gewandt wür- 
den mie die Männer. — Frau Corinne 
Bromn befürchtete, daß die Abfonbes 
rung der Gefchlehter in den Unter: 
zu einer 
Verringerung der Qualität des Unter: 
richt? führen merbe, welcher den Stu: 
Frau Brom 


! erbob auch Proteft gegen die im ftäbtis 


derholt gezwungen war, zu ihren El: | 
tern zu gehen, um eine Mahlzeit zu er= | 
balten, da ihr Mann weder für fie, noch | 


für das Kind forate. 
auch bei Nachbarn ihre Mahlzeiten fo- 
Ken müflen, da ihr Mann nicht 
Feuerungsmaterial ſorgte. Sie 
die ihr Mann in das Haus brachte, und 
die ſich als Detektives aufſpielten. Ihr 
Mann habe ſie verlaſſen und die 
Schlüſſel zur Wohnung mitgenom— 


Sie ſei zu arm, um Schlüſſel 


ſieht!“ 
Petentin gibt ferner an, daß ſie wie— 
men. 


kaufen zu können und müſſe nun durch 
das Haus verlaſſen und 


die Fenſter 


für 
jet | 
auch durch Perjonen beläftigt worden, | 


Häufig habe Tte | 





auf demielben Wege wieder hineinflet- | 


tern. Sie bittet nicht nur um Uli- 
mente, fondern auch, daß Danford ver- 
bindert werde, über fein perfönliches 
| Eigentum zu verfügen. Er jfei ein 
| Bolitifer und lebe Fehr verfchmwenberifch. 
Se 
| * Funfen aus dem Schorniteine feh- 
I ten heute das Dach des einftöcdigen böl- 
| gernen Mohnhaufes von Leo Kerns, 
| 8244 Vincenne3 Ape,, in Brand. Das 
Teuer murbe rajch aelöiht und der 
Schaden ift gering. 

* Von Frriebensrichter Hamburgher 
find Beute Verhaftäbefehle gegen weitere 
zehn Schanfwirthe der eritien Ward 

Seth worden, bie eine größere 
ober fleinere Anzahl von Sclafgängern 


| beherbergen und babon der MWahlbe- | 


börbe nicht Die vorgefchriebene Mitihei- 
lung gemacht haben. 
| * Mayor Harrifon ift überrafcht, 
daß Beim Stabtrath auch im deifen 
jegigerZufammenfegung Rrummbeiten 
nicht ausgefchloffen jein follen. Er 
bei Anträgen, im 
SIntereffe von Privat-Unternefmun- 
gen öÖffentlide Straßen aufzugeben, 
genauer aufpaffen, fagt er. 

* In ber MWerkftätte ber Melville 
Clarke Piano Eo., 399 MW, Mabifon 
Str., hatte heute ber 15jährige Am. 
Stambagen eine Kanne mit Benzin 
aus einem Fafle im Keller zu füllen. 
Er ug unvorfihtiger Weife ein bren- 
nendes Licht, wodurch das Benzin in 
Brand gefegt wurbe. "Zufolge rafcher 
Hilfe fam der Junge mit verhältnik- 
mäßig unbebeutenden Brandmunden 
babon. 

* Frau Allan Datoler, von Nr’3228 
zen Une., ftarb geftern Abend im 

aptiftensHofpital, angeblih an den 
Yolgen einer Operation. Sie fand vor 
mehreren Tagen dort Aufnahme. Ihr 
— war hoffungslos. Frau Daw⸗ 
er war bon einer Freundin, Frau 
James Smith, begleitet. Den Aerzten 
im. Hofpital murbe gejagt, daß bie 
bs ie Operation auf Erſuchen ber 

atientin murbe. Der So: 
oner hat eine Unterf ingeleitet. 


ihen Schulrath laut gewordene Abficht, 
joldhe verheitatbete Frauen, deren 
Gatten fi ın der Qage befinden, für 
ihren Unterhalt au forgen, bon den 
Lehritellen an den öffentlichen Schulen 
auszufchliegen. Frau Brom meinte, 
es würde im böchlten Grade ungerecht 
fein, einer Lehrerin die Ausübung ihres 
Berufes nicht mehr zu geftatten, nur 
meil fie berheirathet ift. Frau Dr. 
Dickenſon brachte in Vorſchlag, durch 
Einreichung einer Maſſenpetition eine 
öffentliche Abſtimmung darüber zu ver— 
anlaſſen, ob im Staate Illinois den 
Frauen nicht das allgemeine Stimm— 
recht berliehen werden ſollte. Dieſe An—⸗ 
gelegenheit wurde für eine ſpätere Ver— 


ſammlung zurückgelegt, ſoll aber in An⸗ 


| 
| 


I 
l 


| 


I 


griff genommen merden, ; 
— 
Die vier Wenzel. 

‘m Athletic Klubhaufe fand geftern 
Abend ein Stat = Turnier zmwijchen je 
elf Mitalievern de3 Univerfityg Elub, 
bes Germania-Männerhor und bes 
AthleticClub ftatt, bei dem lehterer den 
bon ihm geftifteten Preis, eine Punſch⸗ 
botle, jelbft gewann. Das Ergebniß 
des Spiele war mie folgt: 

Athletic Club: 3658 Punkte, 108 
gewonnene Spiele, Durdfchnitt 35. 


Univerfity Club: 3000 Punkte, 77...» 


gewonnene Spiele, Durchfchnitt 33, 
Germania-Männerhor: 2090Bunk« 
te, 93 gewonnene Spiele, Durdjchnitt 
32. : 
Dr. Samuel Hunt vom Athletie 
Elud madte in 18 Spielen 543 Bunt: 
te, Herr William Waller vom Univer- 
fity Elub in 12 Spielen 455 Buntte, 
und Herr Campe vomGermania-Mäns- 
nercher in 11 Spielen 399 Puntte, 


* Poſtmeiſter Coyne erflärt, die befle 
Miderlegung der von bem früheren 
Stationdporiteher Theodore W. Witt: 
ler gegen ihn erhobenen Anklage, daß 
er die Beftimmungen der Fivildienft- 
Ordnung nicht befolge, Tiege mohl 
darin, daß er im Laufe des Jahres, 
während beffen er nun auf feinem 
PVoften ift, von mehr ald 3600 Boll: 
angefiellten nur 38 entlaffen habe. 
Wittler fei der Erfte von den Enilaffe 
nen, welcher Grund zur Befchmerbe zu ° 
haben glaube. Die Unterfuchung werbe 
ergeben, baf das nicht der Fall if, 

* 500 ber leitenden Müßigleitapo- 
ftel unter Führung von €, W. 3 
wollen fih demnäcit auf bas „trinle 
bare“ Chicago ftürgen und nicht eher 7 
ruhen, ala bis fie eine Million Leute, 
und nicht einen halben weniger, file 
den ausfchließlihen Genuß bed Wafr 
ferö gewonnen haben! Ber! 4, 





4 


* 


Fi 


X 


— 
J 


Br buch feine 


SL de mp.—Zhe 


— When Me Were Tiventg-Dner, 
er8.—. The Eulten of Sulur. 
— At the White Horſe Tabern?e. 
im Bludſo“. 
era Ho u ſe—Kichard Mans field 
er 


at R srthern. — Fiddle Dee Dee⸗“. 


* tns:—Baubeville. 


in ots.—Unna Held in „Ihe Little Dudek*. 
teat White Diamond*. 
enyi.—Rongerte jeden Abend und Sonntag 
ee nitut Freie Beſuch 
Aeago Ur n ute— b⸗ 
Me De in 
mbien u a 

und tags ift. ber Einteltt —— 


oꝛłalbericht. 


(Eingefandt.) 


Ü Beiteids » Befalüffe der Plattdäte 


fen Gilde Zohn P. Altgeld 
No, 34. 


Indem ber Er-Oouperneur von l» 
linois, $ohn P. Altgelb, am 12. März 


E geftorben ift, der Mann, deffen Namen 
ir führen, der Mann, den wir hod)- 


Thäten und ehren, der Mann, der jtet3 
ein Freund bes Arbeiterd gemejen ift 
bis an fein Enbe, 

Sei e& darum alfo befchloffen, dem 
Er-Gouverneur John P. Altgeld Die 
lebte Ehre der Gilde Nr. 34 darzubrin- 
gen durch einmaliges Aufftehen, Ehre 
feinem Andenfen; 

Sei es beſchloſſen, ven Charter ber 
Gilde vier Tage in Trauerflor zu 
hängen; 

Sei e3 befchloffen, daß lebensgroße 
Bild des Er-Goupverneurd ebenfalls 
vier Tage in Trauerflor zu hängen; 

Sei e3 befchloffen, biefem edlen 
Manne ein Blatt im Prototoll einzu= 
räumen, ; 

Sei ed beichloffen, einen Kranz mit 
der Anfchrift der Gilde Nr. 34 auf 
dem Sarg biefes Freundes im Namen 
ber Gilde niederlegen zu laflen; 

Sei e8 befchloffen, der Wittime bed 
Verftorbenen das tieffte Beileid der 
Gilde und die Befchlüffe derfelben mit- 
zutbeilen; 

Sei e8 beichloffen, diefem edlen, echt 
deutihen Mann das ewige Anbenten 
biefer Gilde zu mahren; 

©ei e8 beichlofjen, am Sonntag, den 
16. März, mit der Gilde-Fahne, Die 
daB Bildnig Ddiefes edlen Mannes 
trägt, mitzumarfhiren und biefem 
Freund bed Arbeiter bie legte Ehre 
zu erweifen. Frank Rofe, Meifter. 

Leo Kienert, Schrieiver, 


Dar ein altes Leiden. 


Der Shanktmirth und Kramlabens 
beſitzer Fred Troſowsky, Nr. 3400 
Leabitt Str., führte geſtern bei der 
Disziplinarbehörde des Polizeideparte⸗ 
menis über den Schutzmann Wm. Bell 
Beſchwerde. Derſelbe habe ihn am 15. 
Oktober ſpät Abends verhaftet und ihn 
gezwungen, ohne Schuhe und ohne Hut 
von ſeiner Wohnung bis zur Ecke von 
35. Str. und Oakley Abe. zu gehen, 
wohin er den Patrouillewagen kommen 
ließ, welcher den Beſchwerdeführer dann 
zur Revierwache beförderte. Zum Be⸗ 
weiſe deſſen, was er bei dem Trans⸗ 
port habe ausſtehen müſſen, zeigte Tro- 
ſowsky einen ſtark angeſchwollenen 
Zu. Näheres Befragen ergab, daß 

tofowsfg mit dem Leiden an feinem 
Fuße [chon feit Jahren behaftet ift. Er 
wurde mit feiner Befchwerde abgemie- 
fen. Troſowskys Verhaftung war ſei⸗ 
ner Zeit durch ſeine Gattin veranlaßt 
worden, die er mißhandelt hatte. 


SZ Kuriren 
Aſthma, Bronchitis, 
BronGH! u Huften, — 

* —F en, rauhen Hals 
roch eiferfeit, ? 
Nurin Shadteln — nie lofe vertauft. 


Selbftimord vereitelt. 


Die Deteltives Wbben und Walls von 
der Revierwache an Oſt Chicago Abe. 
bemerkten heute früh halb drei Uhr in 
einer Gaſſe nahe Indiana und Wells 
Sir. einen Mann, der in verzweifelter 
Stimmung zu ſein ſchien und im Be— 

iff war, den Inhalt einer Flaſche zu 
eeren, die, wie ſich ſpäter herausſiellie, 
Karbolſäure enthielt. Die Detektives 
erriethen die Abſicht des Mannes, eilten 
hinzu und ſchlugen ihm die Flaſche aus 
der nd. Der Lebensmüde wurde 
verhaftet und eingefäfigt. Er gab fei- 
nen Namen ala Charles Arnold an, 
fmeigert fich aber, feine Wohnung zu nen» 
nen. Er ift gut gefleivet und anfchei- 
nenb 25 Jahre alt. Den Angaben ber 
Polizei gemäß erflärte er, verzmeifelt 
zu fein, meil feine frau fich gemeigert 
babe, mit ihm zu leben. Er mirb fi) 


por dem Polizeirichter wegen unorbent» 


Ben Betragens zu bewmtmorten ha= 


— —— 
* Banger Titel, wenig Mittel. 


Die Erziehungsbehörbe hat bei ber 
Häbtifchen ZioilbienftRommiffion um 
zei eine? Mannes nachgefucht, 

in der neuen Bmangsjchule fungi- 
ren fol al3: Duartiermeifter, Ein- 
Laufsagent, Buchhalter und Eintrags- 


- dlerk für den Empfang neuer Zöglinge. 
Der Betreffende wird hohe Bürgjchaft 


Den müffen, da große Summen Gel: 
änbe geben merben. 
Das mit ber Stellung verbundene Ges 
balt beträgt nur $50, allerbings bei 
„freier Station“. — Einer der Zivil- 
bienft-Kommifläre meinte, man merbe 


" perfuchen, einen Anwärter auf biefen 


Bolten einzufangen, aber e8 tmerbe ver- 


— müuthlich ſchwer Halten, einen zu faſſen. 


ctoria Memorial Society berichteten 
ertr der verſchiedenen britiſchen 
Aſchaften in Chicago geſtern Abend 


‚einer Verſammlung im Wellington⸗ 


über die Fonds, welche hier auf⸗ 
tacht werden, um dem St. Luke's 
anderen Kranlenhäuſern Betten 
m Sedächtniß an Königin Viltoria 


u fiften. Unter den Untmejenben ma- 
— —— Guniher, 


—— Ibert, 3. ©. zb 
Ei * 


Marktbericht. 


GChHicaga, 19. März 1902. 
(Die Breife gelten nur für den Grobbanbel,) 


Getreide und Sen. 
(Baarpretfe.) 


Binterweigen, Nr. 2, roih BI: Mr. 
3, toth, 78-80c: Nr. 2, hart, 74-Tbe; Me, 3, 
bart, 74-75. 

Sommermweien, Nr. 1, 75-77; Ne. 9 7% 
Bis 78; Nr. 3, 70-74$c. 

Mey Winter-Batents, 93.80-44.00 daB Wab; 
„Kard Patents“, 83.50-63.70; befondere Mars 
in, H.%X. 

Mars, Nr. 3, 59-594; Nr. 3, geld, 60-60fc. 

Safer, Nr. 2, dt; Nr. 2, weik, 446; 
Re. 3, AK; Nr. 3, meiß, 546; Nr. 4, 
mei, 4-45. 

Dem iBerkauf auf den Geleifen)—DBefles Timothy: 
14.00-$14.50; Nr. 1, $12.50-$13.00; Nr, 2, 
Ku 11.50: Rr. 3, 810.00-810.50; _ beftes 

rairie, $11.50-812.50; do., Nr. 1, 38.00— 
10.50; Rt. 2, 87.50-89.00; Re. 8, 87.00-98.00; 
t. 4, 86.00-86.50. 

(Auf fünftige DBteferung.) 


Weizen, März 73c; Mai 750; Yuli 75ße; Sep: 
tember, 75%k. 

Mais, März Mic; Mai 6lfe; Yuli 6llc; Septem« 
ber 600; Dezember 50kc. 

Hafer, März hc; Mai Ale; Yult Bölc; Sep⸗ 
tember 30%c. 


Provifionen. 


Schmalz März 89.5; Mat 89.85; Yulti 89.50; 
September $9.60. 

Rippen, März 88.35; Mai 88.40; Juli 88.524; 
Ecptember $8.62%c. 

Bepöteltes Shweinefleifd, Marz 
$15.2%4; Mai $15.374; Auli $15.60. 


Schladtvieh. 


Rindpieh: Beite „Beeves”, 1000-1200 Pfund, 
$7.00-—$7.25 per 100 Pfund; gute biß ausgefuchte 
„Beeves“ und Grport:Stiere, $6.60-87.00, e 
ringe bi8 mittlere Beef-Stiere, 65.25—$5.85; 
gute, fette Kühe, 83.60-44.50; Kälber zum 
Scähladten, gute bis befte, 85.50-86.50. 

Eämeine: Uusgefuchte bis befte (um Berfandt), 
36.40—$6.574 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
ute (Schlahthauswaare), $6.25—46.50! außges 
uchte für fleiicher, $6.40—$6.55;_ fortirte leichte 
Thiere (150-195 Pfund), $6.00-86.35. 

Shate: GErvort Muttons, Schafe und Aährlinge, 

2085.50 per 100 Pfund; gute biö außges 
uhte Hammel, 84.90-85.25; gute bi ausges 
uhte Schafe, 84.60-85.15; Lämmer, gute bis 
beite, 86.20-86.75; bis Mittelwaare, 

#4.75—$6.10. 


(Markipreife an ber ©. Water Gtr.) 


MoltereisProdufte. 


geringe 


Butter— 


eSteamery“, extra, per Pfund.... 0. 


blleLll 


DD 
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ng: 


P 
eb⸗, per Pf 
Packwaare, friſche, per Pfund 
Rdlie-— 
Rahmkäſe, „Twins“, per Pfund.... 
„Daijes*, per Pfund 
„Young Umerican“, per PBfund.... 
Shmelzer, per Pfund .......... 9.1 
»Blods®, per Dfund ooususnnonene. O. 
LDiinburger, per Pfund............ 0. 
Drick, ßer Pfund — — 
Eler— 
Suter nachgenrüfte Wanre, per Did. 
(Riten eingefloffen) 
Brite Woare, mıt Adıua von Ber» 
luft (Kiften zurüdgegeben........ 


Seflägel, Kalbfleifh, Fiſche, Wild. 
Getlügel (lebend— 
Hüher, per Pfund........ ereonnne 0.11 —D.114 
Truthühner, per Pfund......... 0.11 
Enten, „Ganvasbads*, per Dueknd 8.00 —6.M 
— — m — — — — 
eiladel (aeſchlachtet und zugerichtet) ⸗ 
ühner, per Pfund 0.105—0.11 
apaunen, per Pfund. .uucureee ... 0.14 —0.15 
Enten ‚gute bis befte, per Pfund 0.12 —0.13 


Gänfe, befte, per Pfund...uens... 0.09 —0.10 
Truihühner, per Pfund............ 0.13 0.141 


Rulber (geſchlachtety — 
50 60 —— er 
t, 


=; 
——— 
DI di 
- 
— 


n 


nd 
I 
Du 
vr CD 


38 
bh 


0.15 
0.143 


w 


per Pfund.. 
per Pfund.. 
per Vfund.. 
per Pfund.. 


75 Pfund Gemi 
85—100 Bid. Gemwidt, 
95—110 Pd. Gewicht, 


Brihe eiihe— 
Shivarzer Bar, per Pfund...... 
Biderel, per Plund..ooosenesensese 
echte, der Bfund znenononnesneree 
arpfen, per Dfund „.unonsssoscee» 
— —— 
ale, per Pfund ................. 
Win d— 
Enten, Mallarbs, per Dubend...... 
Enten, „Ganvasbad3”, per Dukend. 
Enten, „Rebheads”, per Dußend.... 
Schnebfen, der Dutzend........... 
lover, per Dubend..ononnensnese 
Sollum, DaB - Bil. ...000000u00s% 
Kaninchen, das Dutzend............ 
Haſen, das Dutend 


Friſche Fruchte. 
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> 


288 
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Gedtel— 
Greenings“, befte, 
„Ben Davis", per Faß.. 
Baldwins“, Nr. 1... 
Jonathans“ 
Bananen—per Gebünge......... ... 1.20 —1.50 
Zitronen—Ealifornia, per Kifte.... 2.00 —8.00 
Le. RR .. 2.75 —3.25 
DOrıngen—Seedlings, per Fifte.... 2.00 —2.25 
California Navels, per Kifte 2.50 —3.40 
Grape Fruit, Florida, per Kifte.... 7.00 —8.00 
Grape Fruit, California, per Kifte.. 8.00 —.00 


Kaanad,- per Genie scnsesocasenes + 4.0 —.50 
PBreißelbeeren — per Fab.... 5.50 —8.00 


Xrauben-— 
Malaga. per Fäßchen —........... 4.50 5.50 


Erdbeeren — ver Quart.......... O.20 .35 
Gemüfe. 


etceten das Dü RR 
&pargel, AU., Heine, Dngend Bündchen 

Stroke, ver Dutzend Bündchen 
Nothe Rüben, per Faß ................. 
ſKraut, per Tonne 


Bam 
agun 


— 
83 
\ 


85 8 
IM 


| 


PP 


per Fab 
Sauertraut, 40 Gallonen. ............. 
Mohrrüben, La., per Fab 
Blumenkohl, California, per Grate.... 2. 
@urten, biefige, per Dutend :; 
En befte weiße, per 100 PBfund.. . 


- 


8 
voco 


wiebeln, befte gelbe u. rothe, 100 Pfd. 
twiebeln, fpaniiche, per Yufbel 
adieschen, per Dutend Bündchen 
—— per Faß 
Endibien⸗Salat. ber Faß 
Sellerie, Florida, der Kiſte 
—AMA— * 
eterfilie, per Dutend Bündchen 
üben, neu, das ak 
Srinat, rer Faß 
Baftinaten, per fFab.... a 
Bilge, das Pfund... . 
Erbien, grüne, Galif., 4 Körbe........ 
„Die Plant”, das Dugend........ — 
Botnen: r 
Grüne Schnittbobnen, per Bufbdelfifte 2. 
Wahsbohnen, per WBufpelfifte 
Trodene „Peas“, auserleſene, Buſhel.. 
„Medium“ . 
Braune fehwedifche zur... —— 
—— — 
Rortoffeln. feine Rural$ nnd Burs 
bants, per Bufhel 
Geringere Sorten, per Yufbel 
Neue, Bermudas, per Yab 
Süßkartoffeln, per Faß 


33 u 5433833 BEE 
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Gelet die „Bonntagpoft«, 


* Die Anjhe Emeth-Gemeinde ver- 
anftaltet nächften Samftag Abend im 
Ideal⸗Klubhauſe, 300 La Salle Ave., 
einen Preismaskenball, für den mit 
rühriger Hand umfaffende Vorkehrun- 
gen getroffen werben. { 

* Dr. Chriftian yenger, melcher 
legthin ftarb, hat $110,000, davon nur 
$10,000 in Grundeigenthum, hinter⸗ 
laffen. Im Xeftament find die Wittme 
und bie beiden Kinder bed Verftorbe- 
nen gleichmäßig bedacht; erftere ift zur 
Nachlafverwalterin beftimmt. 


Sichere Kefihliel, 


Ein Titel, der von.den Abpotaten 
ber Chicago Title & Xruft Company 
unterfuhht und von ber Compant gas 
rantirt ift, ift- fiher für alle Zeit und 
fpätere Garantie - Boligen werben ge- 
gen jehr kleine Prämien gewährt. Die 
Erfparnif ift möglich, weil bie wieber- 
Bolten Unterfuchungen, mie fie unter 
anderen Spftemen nötbhig find, bier 
vollftändig in Wegfall kommen. 


CHICAGO TITLE and 
TRUST COMPANY 


wu 


„Abendpoft‘. Chicago, Mittwod;, den 19. März 1902. 


* Die Barkbehörbe ber MWeftfeite hielt 
gejtern nur eine kurze Sigung ab, in 
ber nicht? von Belang gethan murbe, 
Ungebote auf die Yusbefferung ſchad⸗ 
hafter Stellen im Boulevardpflaſter 
und in den Parkwegen wurden dem zu⸗ 
ſtändigen Ausſchuß zur Prüfung über⸗ 
wieſen. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Quaben. 
(Anzeigen unter dieier Mubrit, 1 Gent das Wort.) 


Perlangt: Männer, * Do. Arbeit mwüns 
fen, follten vorfprehen. — Pläge für Wächter, $14; 
anitor8 in flatgebäuden, $75; Männer für allgem. 
tbeit in Wholejales@eichäften, ——— 12; 
Vorters, Paders, $14; Treiber für Delivery, $12; 
Babrifarbeiter, $10; Maiciniften, Elettriter, Engis 
neerß, $18; SHeizer, Deler, $l4; SKolleltoren, $15; 
Buchhalter, Rorrefpondenten, Ximeleepers, $12 aufs 
wärts; Dffice-Affiftenten, ®rocerp:, Schuh:, Eifen- 
twaaren= und andere Glerts, $10 aufwärts. Guarans 
tee Ugench, 195 Sa Salle Str., Zimmer 14, 2 Treps 
ben, gwifden Monroe u. Adams Etr.— StaatseLi- 
sens. mibo 


Berlangt: Erfahrene polnifhe Möbel:Verkäufer.— 
.R. Eane, 9. Str., South Chicago. mdo 


Verlangt: Knaben im Alter von 14 bis 18 Jahren. 
Chicago Net and Tine Co., 79 Of Andiana Etr., 
8. Floor. mido 


Verlangt: Ein guter Junge für Druderei. $4 pro 
Mode. Adr.: PB. & Abendpoft. 


Verlangt: Junger Mann mit etwas Erfahrung in 
Grundeigenthum undFeuerverſicherungsgeſchäft. Rus 
deutfh und englifh jprehen und auf der Süpfeite 
wohnen. Gehalt $4 und Kommtffion die Woche. Adr. 
U. 114 Abendpoft. 


Verlangt: Erfahrener Barn-Mann in einer Braues 
tei, Dub grünbli vertraut mit ‚der a 
bon Pferden und arbeitsmwillig fein. Adr!: 8. 20 
Abendpoſt. 


Verlangt: Junge oder älterer Mann, um Nachts 
rein zu machen, muß etwas vom Kochen verſtehen. 
5104 Wallace Str. 


Derlangt? Welterer Mann, der etwas Bartenden 
tann, muß nüchtern fein. 5104 Wallace Str. 
Perlangt: Porter, Tedig, muß auch bartenden und 
—— können. Südſeite Turnhalle, 3143 State 
traße. 


Verlangt: Guter Pepdler für Weikbier, mu auf 
der Meftjeite bekannt jein. Beftändige Arbeit für 
den rehten Mann. Ubr.: U. 154 Abendppoft. mido 


Verlangt: Zwei Männer für beftändige Arbeit 
in der Wabril. Grfahrung nit unbedingt north» 
i 394 Haftings Str. 


Berlangt: Ein ftarker Aunge, um in der Bäderei 
zu belfen. 451 NR. Elarf Str. 


Verlangt: MNähtepreifer an Coats. 
Aſhland Avbe., 2. Floor, Hinterhaus. 


Verlangt: Ein Mann für gewöhnliche ſtetige Ar— 
beit. 14 Liberty Str. 


Verlangt: Carpet-Weber. Beſtändige Arbeit. So— 
oleich. 1085 Madiſon Str. 


Verlangt: Ein guter Bügler an Hoſen. 
Wincheſter Ave. 


Verlangt; Ein guter Junge als dritte Hand an 
Cakes. Nachzufragen: 180 LaSſalle Str. 


Verlangt: Junger Mann, um Pferde zu beſorgen. 
301 Roscoe Boulevbard. ido 


Verlangt: Schuhmacher in Store. 1600 Milmwautee 
de. 


564-566 N. 


Verlangt: Junge an Gates. 1794 Milmaufee Une. 
Verlangt: Pianofpieler. .205 N. Clark Str. 


Verlangt: Ein fleißiger Yunge don: 14 bis 16 
Jahren. 841 W. Diviſlon Str. 

Verlangt: Schneider. Waveland Tailoring Co., 
1964 N. dalſted Str. 


PVerlangt: Guter Sunge an Cafes und Biscuits 


zu beifen. SIR. Haifted Str. 

Verlangt: Deutfher Buhbinder und Vavierſchnei⸗ 
der, einer, der in Drucerei gearbeitet hat vorgezo⸗ 
gen. 117 Lake Str. 

Verlangt: Bäder, leichte 3. Hand an Brot. 328 
Milwaulee Ave. 

Verlangt: Guter Vorter für Saloon. 886 Waban⸗ 
ſia Ave. mido 


Verlangt: Schneider, Buſhelman und Coatmacher, 
an alte und neue Arbeit. Stetige Arbeit das ganze 
Jahr, duter Lohn. Kommt ſofori. 592 Grand Abe. 


Verlangt: Ausleger, 86 per Woche. Agenten 84 u. 
Kommiffion. 87 Locuft Str., Legrand. 


Verlangt: Ein -guter Grocery-Clerk. 
Hermitage Ave. 


510 Nord 


Perlangt: Ein junger: Bäder. 185 Blue Y8lard 
&re. mido 
EVEN EESHERERE EEE 33 
Verlangt: Preffers an Euftom-Hofen, edenjo Sina= 
ben. 127 Habbon Ape.,. 1. Floor. 


Verlangt: Ein Yunge im Drug:Store, mit etwas 
Erfahrung. 68 W. North Abe. 


Verlangt: Ein junger Mann, Pferde, zu befor= 
gen und Wagen zu treiben. 301303 Augufta Str. 


Berlangt: Guter Schneider, Rodmader, ſtetige 
Urbeit. 5333 &. Halfte Str. md 


Verlongt: Schneider an neue Arbeit und feine Re: 
paraturen, ftetig. 58 €. Dipifion Str. 


Rerlangt: Porter im Saloon. 137 Wels Str. 


Verlangt: Nab: und. Trodenreiniger. Pfeifer & 
Go., Etate Str. mido 


Verlangt: Aunge an Brot. 4509 Wentimorth Ape. 


"Verlangt: PVreffer an Goats. 706 R. Afbland Une. 
nabe Aulian Str. mdo 


— 
Verlangt: Preffer an Eoats. 564 N. Aſhland Ave., 
Bafement. mido 


Verlangt: Gin guter Bartender. Muh ein flinter 
Mann fet und gute Zeugniffe haben. 183 E. Madi— 
fon Str. mido 


Verlang?; Ein auter Yunge in Grocery:Store, 


606 Sedo wick Str. 


Verlangt: Guter Schneider, um an Kunden-We— 
ſten zu arbeiten. 44 Mohawk Str. 


Verlangt: Porter, der aufwarten kann. 560 N. 
Halfted Str. 


Verlangt: Porter 
Madifon Ste. » 


Verlangt: Ein Bufhelman. 
Floor. 


Verlangt: Ein Junge, an Cakes zu helfen. 
State Str. 


Derlangt: Ein Hausmann für ein fleines Privat» 
Hotel. Muß engltfh ſprechen. 586 RN. Elarf Str. 


Derlangt: Yunger Bäder al8 dritte Hand. $8 und 
Board. 6766 South Chicago Une. dimi 


Verlangt: Deutſcher Schneider. Beſtändige Arbeit. 
741 Oft 9 Str., nahe Michigan Abe. dimi 


Verlangt: Nähtepreſſer an Coats. Beſtändige Arbeit. 
Ed. ®. Price & Co., Wholefale-Tailors, 185 Of 
Ban Buren Str., 7. floor. modimi 


Verlangt: Gute Rafichneider, guter Lohn. Peinte 
& Witer, 269 Ylue Island Ude. modimi 


DVerlangt: Ein guter Hofenjchneider. 473 8. Tıibs 
land be. 17mj,1 


Verlangt: Yungen für Ligarrentiftenfabrit. Nads 
zufragen in 2]1 In 2 Str. mdimi 


für Saloonarbeit. 10 Oſt 


195 Marlet Str., 6. 


504 


Mönner: und Damen: 
Superintendent de3 „Hub“. 
16M lwx 


Verlangt: Strangfärber. Phoenig Steam Ddye 
SHoufe, 12 bis 18 utbport Übe. 13m. Iw 


Männer, melde Urbeit trgendwel— Urt mwüns 
fen, möchten vorfpredden bei der MReliance Gmplops 
ment Ugench, 209-211 State Gtr., — a 

3, 


Berlangt: Ugenten und Uusleger für neue’ Brär 
miens Werke und =Bücdher, für Ghica o und umlies 
ende Städte; feftes:- Gehalt und hohe Kommiffion. 

ai, 146 Wells Str. Imz,im&X 


DVerlangt: Knaben, die außer Gtellung find, Uns 
nen —— Dläge ſichern bei der American Cen 
&o., vwood. 16m 1w* 


— Ule lebi Männer und Eheleute, “die 
wir *3 En en = — und ten 
u gr en. Na 

5. Welt Late Gtr., im. — 10m m: 


b, 
Berlangt: Ein erfter Kaffe. 5 
u. 8. Underland, Omaba, — — 
Berlangt: Yunger Mann, in © ten.— 
ice Wie. nn. {m Gencerp erfafern. 
— — — —— ———— —— — —— — 
Berlangt: Ein junger Vaun, der mit Pferden ums 
eben Tann und fi fonft nü weiß. 
orzufpreden ‚bei ©. t, 14 IR Ber 2 s 


Batk, nahe Concordia und: Mai m 
dimi 


Seufes, 3879 Rtimt 
m 


Erfahrene 


Berlangt: 
Zu erfr.: 


Shneibder. 


BVerlangt: Saus:Mover. M. 
Str., KRavent wood. 


—— —— e ñ — — — —ñ — —— — 
Verlangt: Vorter im Saloon. 91 Midigen er. 

: dimi 

— —— — — — —ñ —ñ — — — —ñ 
Verlangt: Jungen. 14 Jahre. 508 R. Marſhfield 
Une. dimi 


— — — — — U 
Berlangt: —— an Wagen ER 
507 Elfen Une,» Ede. North Ne. —* 


— ee 
— — 


— 
* 


Berlangt: Manner und Kuaben ˖ 
lAnzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 
hartes ara na when ae es 


Verlangt: Teamfters, Milfon und Glarendon 2 
m 


—m — —— —— 

Derlangt: Ein guter Mann für GStallarbeit in ei⸗ 
ner. Bäderei, Pferde zu Ds und jeden Morgen 
mit- Väderagen ausyufahren. Muk in Lale View 
befannt fein. W. Ghuran, 684 Lincoln Une. mbo 


Terlangt: Baifters an Gonts. Ed. Q. Price & Co., 
7. und 8. floor, 185 Of Van Yuren ‚Str. mido 


Verlangt: Schmiebehelfer. 86 Gipbourn Une. 


Verlangt: Gin ftarker Zunge, an Gates zu arbeis 


ten. 170 Willow Str., Ede Sheffield Ave. 
Verlangt: Rorter. 77 N. Glert Str. 


Rerlangt: Sediger Schneider. 1700 Wabaih —* 
mido 


deutſch⸗amerikaniſcher 


Verlangt: Deut 
ſcher oder — 


Office-Junge. Nachzufragen: Zimmer 2, 
Ave. 


Verlangt: Mann als Porter im Saloon. 323 S. 


May Str., nabe Volt. Str. 
Terlangt: Koh (Mann). 3 W. Van Buren Str. 


Verlangt: Gin ftarker Junge in Baint-Store, das 
Malen und Deloriren zu erlernen. Muß Pferde be: 
forgen und abliefern. 1072 12. Str. 


Rerlangt: Ein Porter. 133 &. Canal Str. 


erlangt: Parbier für Abends, Sonnabend und 
Sonntag. 279 Armitage Ape., nahe Robey Str. 





Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Agenten für Metropolitan Life Inf. 
&o., La range und Naperville; Dame oder Herr; 
Agent und Kolleftor. Ungefähr 80. Nachuufragen 
bei R. 9. Sootberg, 12 Qurlington ve, La 
Grange, 3. 

Verlangt: Maiginenmäddhen und Baiſters an We— 
ften, neue Mafchinen. 741 Elfgrove Upe. 414% 
MW. North Ave. dimi 

Verlangt: Männer oder Frauen, um Pelzroben 
füttern, einfache Näharbeit, Stüd-Arbeit. A. 

oenigsberger, 155 Market Str. dmi 


— —— — — — — 


ge 
Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent da3 Wort.) 





Gefuht: Tüihtiger deuticher Konditor juht Stels 
fung. 12283 Wabaſh Ave. 


Geſucht: Bartender mit beften Empefhlungen ſucht 
ſtetigen Plaz. Adr.: A. 100 Abendpoſt. 


Gefucht Erfahrenes Madchen fucht Stellung in 
Böderet und Lundroom. Aor.: D. 299 Abendpoft. 


- Gefupt: Partender, junger zuerläffiger Manz, 
judt Stellung. Adr. A.145 Abendpoit. 





„gut: Stellung ala Nanitor, Nachtarbeit. Befte 
Empfehlungen. Deutfher. 185 NR. Halfted Str, 


Geſucht: Erfahrener Flafggenbierwagen: Treiber 
ſucht rg! als. jolcher für South Chicago, auf 
©ehalt oder Kommiifion. Apr. U. 156 Abendpoft. 

dimdo 


Geſucht: 


Zwei Wiener Kunſtgärtner ſuchen Bes 
ſchäftigung. Nachzufragen: 5 N. 


Weſtern Ave. 
14mz3,1mX 


Geſucht: Catevormann, Wiener Konditer, 95jäh: 
tige Grfabrung, beite Fmpfeblungen, judt Stellt. 


Bremer, 232 N. May Str., Phone 615 Monroe. 
18m3,10X 


fucht 





Geſucht: Junger flinker PVartender 
Stellung. Adr. A. 113 Abendpoſt. 


gute 
dimido 
Gefuht: Ein junger Mann, verbeirathet, fucht 
ftetige Arbeit. %. Schmitt, 60 Dat Str. dmi 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Aubril, 1 Gent das Wort.) 


Käden und Fabriken. 


Verlangt: Durhaus erfahrene Schneiderinnen an 
Männerkleidern. Nahzufragen: Supt. The Hub. 
19m3* 


Verlangt: Mädchen an Welten. 1840 N. Irving 


Ave., Anderjon. 


Verlangt: ESchneiderinnen, um lange Hojen zu mas 
Gen zu ‚Sauje. - Strauß, Eifendratd & Co., 240 €. 
Yadfon Str. midofr 


Verlangt: rauen, um Damen: und Knaben: 
Waifts auf Wpeeler & Wilfon Nähmafchien zu mas 
Gen, (Dampflraft), ebenfo um auch zu Kaufe zu ars 

. 207209 Ban Buren Str., 2. floor. 


Berlangt: Dandma dchen zum Staffiren. 558 N. 
Paulina Str. midofr 


Verlangt: Maſichnenmädchen, Taſchen zu machen 
an Röcken oder Lining. 77 Fremont Str. 


Verlangt: Damen, um das Kleivermaden und Bu: 
ze zu erlernen. Mrs. Madjad, 734 Ciybourn 
be. 


Verlangt: Gute Hand bei Kleidermaderin. 441 


So. enter Ane. 


Berlangt: Mafhinenmädden, Finifherd und Pref: 
ferd. Dampftraft. 87 Keenon Str. 


Verlangt: Mafchinenhände und SFiniihers 
Gtoats und Suit!. 48 W. Dipijion Str. 


Berlangt: Mafhinen-Mädchen an leichten Rüden 

ohne Futter. Guter Lohn. Auch Mädchen zum 
Lernen mit Zohe. (Dampflaft.) 652 Lawndale 
Ave. nahe Grand Une. 


an 


Berlangt: Erfahrene Näherinnen an Damenräden. 
Arbeit nah Haufe zu nehmen. 217 Mohawt Str. 


Verlanat: 1000 Hällerinnen an jeidenen KHauben. 
732 Weit Nortb Übe. dimi 


Verlangt: Mädchen, Seamers und Stitchers, Fut— 
ternäher. 417 W. 14. Str. dimido 


Verlangt: Erfahrene Knttterd an Smweaters; fies 
tige Urbeit. 43 S. Halfted Sır 17mzaimf 


Verlangt: Erfahrene Näherinnen an Damenröden; 
Arbeit auh nah Haufe gegeben. Atoner & Stern, 
254 Marlet Str. 


Verlangt: Erfahrene Spulmädden. - 
Steam Tye KHoufe, 12—18 Southport Upe., 
Elybourn Place. 


Verlangt: Mädchen, erfahren im Belleben von 
Holztiften ‚für Zigarrenkitenfabrik. Nachzufragen: 
211 OR Superior Str. mdimt 


Verangt: Mafhinene und Handmädchen; auch 
Mädchen, um Knöpfe angunäden und ffinifhen an 
Meften. Hoher Lohn. Stetige Arbeit. 478 Armitage 
Apr. mdimi 


Verlangt: Nähmädchen in Damenſchneiderei, bei 
Wm. Fiat, 89 12. Str. Boulevard. l4m3,110% 
Oaabarbeti. 

Verlangt: Gute Frau, die fohen fan für fleine 

Saushaltung. Guter Lohn. 992 W. 22. Str. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, zwei in Fa— 
milie, Lobn $4.0. 329 24. Str. mido 
PVerlangt: Deutiches Mädchen für allgem. Hauss 
arbeit. 421 Garfield pe. 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche 
Heine Familie, Cohn 83.50. 74 Center 


Verlangt: Gute Waſchfrau außer dem Baufe. N 
Potomac Ave. 


ausarbeit, 
tr. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
689 N. Irving Ave. 


Verlangt: Köchin und Madchen für Küche, ſofort. 
473 Wells Str. 


Verlangt: Gute deutſche Köchin, Familie von 
Dreien. Rein Wafchen. 485 LaSalle Une. 


Verlanat: Sofort ein tühtiges Mädchen gum Als 
leindienen. Guter Lohn. 653 YaSalle Abe. 


Verlangt: Mädden für Hausarbeit in Familie 
von Zimeien. 83. 347 GE. Nortb Abe., Top Flat. 


Verlangt: Mädden für oewöhnlige Hausarbeit, 
27 €. North Abe. 


Verlangt: Köhin. 83 MW. Yan Buren Str. 


Berlangt: Fin dentihes Mädchen für Teichte 
Sausarbeit, feine MWäfhe im Haufe. Nachzufragen 
bei frau Klein, 390 Webfter Une, nahe Ordard 
Etr. 


"Berlan t: Anftändige Frau fir leichte Hausarbeit. 
5.00. 36 Paulina Etr., 2. lat, binten. 


— 2. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. MI N. Ca: 
lifornia Une. 


NE Ei nen) ine an 
BVerlangt: Mädchen für Hausarbeit. 407 Orchard 
5 

"Perlangt: Wafchfrau, melde Mäfhe auker dem 

Haufe annimmt. 1397 8 

Rerlangt: Eine Frau für Hausarbeit im leiner 

gemile. $8 der Monat. Apr. 125 13. Str., zivifchen 
efferfon und Union tr. m 
Verlangt: Gutes iwilliges deutihes Mädchen für 

oewöhnli Sausorbeit. Crfebrung nit nötig, 

muß dber Deutfhe fein. Umeritanifhe Familie, 255 

€.-Ontario Str. 
Verlangt: Ulte u, 

iebt. Zu —— mehrere Tage. 
Flat. 
Verlangt: Frau bei einer MWöchnerin, muß etiwas 

Sausarbeit thun. 503 N. Clark Str. 

Berlangt: Mädden für algemeine Kausarbeit, — 

S. Miller, 817 Oft North oe- 


Verlangt: Scheuerfrguen und Kausarbeitsperfonal. 
Gute Dige Reis offen zu guten Söhnen. "iarecf 


UgencH, 146 State Etr. 
— — 
: Ein Mäpdden für allgemeine Qausar⸗ 
616 Sergmwid Str. dit 

Gin ordentliches deutfdes Mädchen, 


Berlangt: 
"engl n, für allgemeine Sausars 
— 
View. t 


Pine Örode Üpe., Lake 
1, 1. — dimt 
Brrlangt: Ein- mäpden; 


die mehr auf ein gutesgeim 
308 88 


frü allgemeine Haus 
amilie. Freundliches 


Ber 
beit. 


Sohn 85.00. 189 
ipheim, lem. dimide 


mido | 


l0my,momifr,im - 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
we ee — 


Hausarbeit. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit i 

kleiner — Beih I ey 2 

—— — Nachzuſraden; 148 
Verlangt: Gutes Madchen fu l 

Gutes Keim. 1918 Meft — —* — 


Verlangt: Ein Mida ũ 
beit. 404 Raßallı re für algemeine Sausar 


Verlangt: Mädchen für ; 
; ! zweite Urbeit und auf 
Kinder aufzupafien. 1425 Diverfey Boulenard. 


Perlangt: Mädchen für all ine Hausarbeit. — 
645 Fullerton ae ————— — 
Derlangt: 2 Küchenmädchen und eine frau im 


Reftaurant. 164 Oft Dan Buren Str. 


Verlangt: Eine Köchin, muß aufichneiden fünnen 
und Pafteten baden. Nienna Reftaurant, 71 Oft 
Monroe Str. 


Qerlangt: Eine Frau (fann au Kind haben) oder 
Mädden für Hausarbeit. Gutes Heim. Yamilien- 
Behandlung. Näheres: 3113 MWentworth Ape., unten. 
Be ) Une., unten. 


Verlangt: Junges Mädchen, auf ein Kind aufzu: 
pafjen und bei leichter Hausarbeit zu helfen. Gutes 
Heim. D, 2, Leffing Apartment, Surf und Evan: 
fton Une., 2 Plod3 nördi. von Limit Yarn. _mbdo 


Derla: Mäpdden für algemeine Kausarbeit. 
Keine Wäfhe. 68 Grand Ane. 


Einen as —— — — — 

Verlangt: Ein gutes Madchen für eine kleine Haus⸗ 
haltung. Muß kochen können. 1228 18. Stt. 

Mer Rei: 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. A: 


ne Wäfche. Nahyufragen: 718 Velleforte Ane., 
Bart. 


Verlangt: 





Verlangt: Mädgen für Küche. 142 €. North Ane., 
Liebich. 

Verlangt: he 3 
milie von fünf Grmwacienen, muß tüchtig 
befte Empfehlungen haben, feine Wäjde. 
Etraße. 

Verlangt: Fr 
die ein gutes Heim wünſcht. 
Store. 

Rerlangt: 2 junge Gejchirrwafcherinnen in Reftau: 
rant. 459 W. North Apr. 


Verlangt: em 


— — — 

Gute deutih-amerifaniihe Köchin, Fa— 
fein und 
137 51. 


| 
Fine alte Frau für Kausarbeit; eine 
r n Ne Rewberry Ave., 


es hen 

Gute Wafhfrau. 503 Webfter Ane., 
nabe Clarf Str. * 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. Keine Wäſche. Guter Lohn. 29 Lane Place, 
nahe Garfield Ave. und Glarf Str. mdo 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 718 Eipbourn pe. mido 


"erlangt: 3 Maitermädden. 5 N. Elarf Str. 
"Perlangt: Erfahrenes Mädchen für aligem. Haus: 
erbeit, gauter Lohn. Nachzufragen im Store 1887 
Milmaufee Une. 


Verlangt: Gine perfefte Köchin. $12 die Woche. 90 
S. Smwted Str, NReftaurant. dimi 


Verlangt: Verläßlihe Frau für Leine Familie.— 
Gruby, 69 Eedgwid Str. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
ohne Wäſche. 82 FFlorence Ave, nahe Diverfey 
Boulevard. dimiſa 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn und gute Behandlung. 
510 La Salle Etr. mdimi 





Verlangt: Fin gutes kräftiges Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit. 309 Biſſell Str. mdimi 


Verlangt: Frauen und Mädchen für alle Arten 
Stellungen, zu hohen Löhnen. Nachzufragen heute: 
Enriaht & Co., 21 W. Lake Str., oben. 17m3 . w 


W. Ben das einzige größte deutichsamerilas 
riihe Bermittlungs:YInttitut, befindet jih 586 R. 
Glart Etr. Sonntags offen. Gute Pläge und gute 
sRädhen »prempt beforgt. Gute Hausbälterinnen 
immer an Hand. Xel.: Dearborn 281. Sias” 


Verlangt: Mädden für allgemeine 
Ive. 


Hausarbeit. 
modimi 


Verlangt: Frauen und Mädchen für Stellen aller 
Art bei hohem Lohn. Kommt heute. Enrioht & 
Co., 21 W. Lake Str., oben. 17m3, Iw 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein junges Ehepaar ohne Kinder, mit 
guten Zeugniſſen, ſuchen gute Stellung. U. Müller, 


60 Oak Sir. dimi 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Dort) 
Geſucht: Ein älteres, Ddeutihes Mädchen fucht 
Stelle in einem Privathaus für Kühe und Haus— 
arbeit. WAdr.: D. 297 Abendpoft. midofr 


Gefudht: Erfahrene Buſineß-Lunch-Köchin ſucht 
Stelle; feine Sonntags:Arbeit. Adr.: U. 151, 
Aben dpoſt. 


Geſucht: Wittwe, alleinſtehend, 49 Jahre alt, ſucht 
Stellung als Wirthſchafterin bei altem refpeitablen 
Manne. Mrs. ©., Miller Station, Indiana. 

mibdofrja 


Gefuht: MWäfche wird gut gewafdhen. 327 Hudfon 


UÜnde., hinten. 


Sejudht: Gute Lundlöhin fucht Stelle. 
Division Str. 


Geſucht: Köchin, hat befte Referenzn, von Ungarn 
und Chicago, fuht Stelle. Garden City Hotel, 48 
Sherman Str., Zimmer 8. modimi 


199 Weſt 


Möbel, Sausgeräthe 1e. 
(Unzeigen unter dieſet Rubrik, 2 Cents vas Wert) 


Wir haben foeben von einem ber größten Hotels 
in Chicago fämmtlihe Möbel, Rugs, Teppiche, eifer: 
nen Bettftelen u. j. im. gekauft. Diefe Waaren find 
gründlich neheeiehen und befinden fich jegt in vor: 
zügliher  Verfaffung. Sie erden verfauft, 
wie jie find, und falle jie nicht al3 genau fo be: 
funden merden, mie angegeben, nehmen wir fie zu- 
rüf und geben daS Geld bereitwilligft zurüd. Außer 
diefem großen Ginfauf haben wir daS Folgende zum 
Verlauf aufgelegt: 

Gine artie Misfit= Teppiche, 
Defen, Eisfchränte, Kinderwagen, Go-Gart$ etc. 

Eine Bartie guter gebraudter 
Möpdel, Teppiche, Defen u. j. m. Dies find Man: 
ren, die don einem Abzahlungs-Geſchäft gekauft 
wurden, aber aus verfchiedenen Gründen wieder zus 
rüdgebraht wurden. 

Hierfindeinigeunferer Spezial: 
Bargain: 

200 Matraßen, in gutem Zuftande, alle 


prings, in autem Zuftande...5.85 
tattungen, 3 Stüde....7.50 
3.40 


Speziell! 
Ueber 3000 Misfit Teppiche von 820 
bis auf $5.00, mwertb daS Doppelte. Gebt uns die 
Größe Eurer Zimmer an und wir erfparen Eud 50%. 


An Solde, dieniht Baar beyahlen 
tönnen, ftellen wir folgende Bedingungen: 
825 twerthb Möbel — 81.50 Baar, $1.50 per Monat. 
0 mwertb Möbel — 5% Baar, 83.50 per Monat. 
$100 wert Möbel — 86. 00 Baar, $6.00 per Monat. 


Wirperjenden Woaren toftenfrei 
nah irgend einem Plage in Coot County. 


Bringt diefe Anzeige mit, und ivır 
bezablen Euer Fahrgeld an jedem Einfauf von $5.00 
und darüber. 


Wabafpglarpet& FurnitureHoufe, 
1%06 und 18 Wabaib ve. 


Zu verkaufen: 
Stadt. 78 Gaft MR. Place. 


Wir kaufen und verfaufen alte und neue Möbel. 
Rettftellen $1.50, Dreifers 85.00 aufwärts, Parlors 
Tiſch 7T5c, Küchenofen 8.0, ihöne3 Baby: Buggy 
und e&ter IX12 Wilton Rug. North Ave. Turn. 
Eo., 194 DO. North pe. 17mz,1m 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögelırc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent? das Wort.) 


Qlue Front Sale Stable—75 bis 10 Second: Hand 
Pferde und Stuten, pajjfend für Stadtarbeit, Gans 
tracting, Koblenwagen, armen und Zuchtziwede; 5 
Racer FarmsStuten, 55. bis $85; alle Arten von 
Setond⸗ Hand Gefdirren; doppelte Farınz und Gr: 
preb-Gefhirre, $l0. — Finn & MBhilips, 4175 
Emerald Unpe., ein Blod von Gtodyards:Gingang. 
Orfen täglih bis 8 Uhr Abends, Sonntags den gans 
zen Zag.— Telephone Root 491. Bfb, imx 
Vferde. welche mit Quitters und Corns behaftet 
ſind, werden von Prof. Fitzgerald, OB Tottage 
Grode Ave., kurirt; Pferdebeſchlagen. 701m?X 


Muß verkaufen: 3 gute BDferde, billig. Eigentbüs 
mer tobt. 83 Greenwich Str., nahe Leapitt und 
Milmaufee Ape. 


Mub verlaufen: Gutes Delivery: Pferd. 80 Nord 
Halfted Str. 

Wir haben cine — beinade neuer Expreß⸗ und 
Topwagen, melde wir fogleih verlaufen möüffen, 
Bi ee Kae Te nl 
ng:Wagen. e e e. e 
Ehrhardt, 3 Wabaih un dSmz,im 


Singende Ranarienndgel, fprediende Bapageien, 
So . ! 
Fe a ee a a 


Bianos, mufltalifhe Inftrumente. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Nur $150, 5* Kimball Uprigbt Piano, fah 


neun. ug. eth Une. 
17m;,1iw 


ul nn nn nn, 
verlaufen: neues beftes 
seit, gen Br Fr Ei & 


Kleines lat, billig, verlajfe bie, 


Geihhäftsgelegenheiten. 
(Uingeigen unter biefer Mubrif, 2 Cents bei Wert.) 


„Dinge“, Geihäftsmaller, 59 Dearborn Str., ver- 
lauft jederart Gefhäfte: Hotels. Saloons, Reftau: 
ränts, Bällereien, Geroreried, Milhgeihäfte uim. — 
Käufer und Verkäufer follten vorfprehen. Imzimkt 


Zu verkaufen: $4,500, Harbiware Store, Cottage 
Grove Ave., altetablirtes Geihäft, Wasren an Hand 
find üder $5,000 wertb. - Krankbeitsbalber. Par 
gain. Hinke, 59 Dearborn Etr. mifrfon 


Kommt und eraminirt unfern neuen werthvollen 
Artitel. Mafienfabritation bereit3 in Ungriff_ ge- 
nonmen. Die Gelegenbeit ji finanziell an unjerem 
Unternehmen zu betheiligen, ift eine gang vorzüg= 
liche. Niemand jollte — Win. R. Silde⸗ 
brand, Sekretär, 97 fhington Str., Zimmer 3. 

17,19,21,23,25m3 


81,000 Taufen einen erfter Klaffe Fiih-Marft, als 
te8 Geſchäft, nachweislich 1,500 jährliher Wer: 
dienft. 706 W. Nortb Une, mido 


Bu verfaufen: Reftaurant und möblirte Bimmer, 
alle vermietbet, feine Qage, billige Miethe, al Bars 
gain. WAdr.: U. 155 Abenppoft. mido 


Yu verfaufen: Sofort, wegen Krankheit, Yutchers 
Geihäft, gute Gelegenheit für zmet Partners. Adr.: 
8. 469 Abendpoft. 


u verfaufen: Wegen Wufgade des Geidäfts, 4- 
Stühle Yarbierladen ‚jchr billig. 419 Oft North An. 
. mido 


Zu verfaufen: Kaffee: und Thee-Store, muß billig 
verkaufen. Adr.: D. 29 Ubendpoft. 

Zu verfaufen: Milhaefhäft. 496 N. Hermitage 
Ave. mdofr 





Zu verkaufen: Grocery und Bäderei, feines, reines 
Lager, billig, Mietbe $15. Bargain. Muk die Stapt 
berlajien. 109 W. Adams Str. 


u verfaufen: Großer Candy: und Tabatitore. _ 
Gute Yage. 501 Haddon Abe. 


Zu verkaufen: Reftaurant. 395 Divijion Str. 
Zu bverfaufen: Grocery:Store. HT NR, Aibland 
Ave. 12,15,19,21m3 
$475 — Grocerp:Store, gute Ede, Nordweſtſeite. 
Miethe nur $15; geräumige, heile Wohnung binterm 
Store. Alles neu. Abreijehalber. Hinge, 59 Dear: 
born Str. dimifr 
Zu verkaufen: Guter Weftjeite-Saloon. Einnahme 
865. Muß verfaufen. Apr.: D. 258 Abendpoft. dmi 


Bu verfaufen: Gd-Saloon, feiner Plas für einen 
Deutihen, will billig verfaufen, wenn jofort ges 
nommen. Adr. U. 163 Abenppoft. dimt 

Zu kaufen geſucht: Saloon in deutſcher Nachbar⸗ 
ſchaft. Preis-⸗Angabe gewünſcht. Adr. A. 162 Abend⸗ 
poft. dimido 


Zu verfaufen: 194 Wells Sr. 
j 15m31W 





Neſtaurant. 


Zu verkaufen: Gute Butter- und Kaffee-Route. 
156 Biſſell Str. 16mz1w 
— — — — — — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
23 


Zu vermiethen: Store und 4 Zimmer, billig. 
mido 


Clybourn Ave. 


Zu vermietben: Guter Store mit Wohnung. $10. 
5120 Auftine Str. mido 
nern BE een Ge 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Park. 
543 





Lincoln 


nahe 
$1.50. 


Zu vermietben: Zimmer , 
Preis 


Dampfheizung, Padezimmer. 
SaSalle Ape., oberitet Flat. 
mit Benü: 
Frau 
Adr.: 


Zu vermietben: Möblirtes Zimmer, 
gung des MWarlors, billig, an aleinftebende 
oder Mädchen, nabe Car auf der Nordjeite. 
A. 150 Abendpoſt. 

— — — — — — — 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Dame mit einem 5 Jahre 
alten Maädchen, am Tage beſchäftigt, wünſcht Zim— 
mer und Board bei jüdiſcher Familie, Südſeite, $6 
die Woche. R. S. 23441 Andiana Ave. 


Zu miethen geſucht: Zwei Damen wünſchen möblir— 
tes Frontzimmer auf Nordſeite, nahe Hochbahn— 
ftation. Adr.: D. 298 Abendpoft. 

jüdiichen 


Zu miethen gefuht: MWeltliher Mann j 
Glaubens fucht Koft und Logis bei finderlofer Yami: 
lie oder Wittwe. Apdr.: A. 174 Abendpoit. 


— 


Zu miethen geſucht: Kleiner Store, mit Wohn— 
zimmer, micht über $15 Rente. S. 2., 21 Abendpoft. 


— — — — — — 
Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Cents das Wort.) 
California und North Pacific Küſte. 
Judſon Alton perſönlich gefübrte Exkurſionen fahs 
ren jeden Dienſtag und Donnerſtag ab von Chicago 
via der „Scenic Route“ dur Colorado, bieten Paſ⸗ 
agieren nah Kalifornia und der Pacificküfte eine 
kein ohne Wageniweriel, wodurdh die Reife ange» 
nehm, billig und unterhaltend wird. $33 nad falis 
fornifchen tädten, Portland, Tacoma und Seattle, 
während März und April. $50 Rundfahrt nad Galis 
fornia und BVortland ın verfhicdenen Perioden mähs 
rend bes yrühjahrs und Sommers. Schreibt Yudfon 
Alten Ercurjiond, 349 Marquette Blog., Chicago, 
toegen meiterer Einzelheiten. 10f6,X* 
Shriftlige Arbeiten und leberjegungen, gut und 
suverläffig; ebenfalls Unfprachen, Gelegendeitsreden 
deutih und englifch angefertigt. Ubends vorzuiptes 

an oder adreifirt: 397 Hudfon WUpe,, 1. lat. 
25/p,2* 
Bringt dieie Anzeige und $1.00 und erhaltet ein 
Dutzend umjerer beften Gabinet Photo, ebenfalls 
Euer eigenes Bild groß, folorirt, frei. Diefes Anz 
ebot ift vi8 zum 21. April giltig. Yobnjon, 113 

dams Str., gegenüber der :oftoffice. 

Umz, momiſon, Im 


Achtung! Alle Lumber-Meſſer, Hartholz und Pine, 
haben Verſammlung Sonntag, den B. März, 3 Uhr 
Rechm. in Frank Goerkes Halle, 659 Blue Island 
Ave. miſa 


Damen⸗ und Herten⸗Kleider auf leichte wöchent⸗ 
liche oder monatliche Abzahlungen. Crane's, 167 
Wabaſh Ave. Oſp, x⸗ 

Löhne, Noten, Miethe und Schulden aller Art 
prempt ?ollettiti. Schlecht zahlende Miether hinaus⸗ 
efegt. Albert A. Kraft, deutſcher Advotat und 
Iiee Notar, 15 LaSalle Str., Zimmer 1015. 
Telephone Gentral 582. 37° 


en 


Seirathsgefude. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Ceyt? das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbsgefuh. Gin junger Farmer, 3 Yahre alt, 
mwüniht fih mit einem plattdeutihen Mädchen im 
Alter von 16 bi 25 Jahren gu verbeiratben. Junge 
Wittime mit einem Kinde nicht ausgejchloffen. Adr.: 
A. 160 Abenppoft. 

— — — — — — — 


Rechtsanwälte. 
cUnzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort) 


N 

William Hentd, deutjher Rechtsanwalt. Allgemeine 
Rehtsprarid. Rath fret. Simmer 1241—1243, 
Unity Zipg., 79 Dearborn Str. &mz,Im&X 


— 


: prompt folleftirt; Gerichtsloften vorgeftredt; 
u ie Philipps, Zimmer 639, 25 Dearborn 
Straße. l5mzImtX 


— —7,— 
imer, deutſcher Advokat. praktizirt in 
4 ee nlultatien frei. 59 — — 


ieg Austunft3-Bureau.—Bankerotte, Kollektios 
nee Ehadenerjag-Rlagen billig und jchnell bejorgt. 
Zimmer 10, 738 LaSalle Str. Brh* 


red. Plotte, —— —— A 
Y sfachen prompt beiorgt. Praftizirt in allen 
en frei. Zimmer 844, 79 Dearborn 


Etr.; Wohnung: 105 OSgood Str. 7ip* 

— — — — ———————— — 

— —— — 
Aerztliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubtik, 2 Cents das Wort.) 


Zneipp-Rur, Chronifh » Kranke, beionders 


E ‚ Nierens, Geihledhts:, Lungens, Hals⸗ 
u — Leber-Darm⸗, Blut⸗ Nervens und 


i werden raich furitt. Dr. Rothichild, 

aa ol Wabaih Übe., Chicago. 14jepiami* 

arerton, m N —ñ— ⸗ 
fers, 1%6 Wels Gtr., Gpezial-Arzt.— 

58 — Blut:, Nieren:, Lebers und Me» 
enkranfpeiten ichnell gebeilt. Konjultation u. Untere 


uhung frei. Eprehflunden 9-2; Sonntags — 


FT ———— — — — —— 


unterricht. 


(Unzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents Bas Mort.) 


6 Schüler, denen an grünblider und jäneller 
des Gngliihen gelegen, fönnen fih no 

en biqute betbeiligen. Adr. D. 296 — 
o 


— — — — — ——— 
m 
Kaufs: und Verkaufs⸗Augebote. 
(Unzeigen unter diefer Nubrif, 2 Gents das Wort.) 
— — 


billia. 110 W. 12. 


Zu vertaufen: Caſh Regiſter, 
Stt. dimi 


we — — — 
vertaufen: Erſter Klaſſe Knopfloch-Maſchine, 
bi 5. —— MW R. Halſted Sir. 


Solide. Möbelfabrif-Hartholz, 82.50 der Ladung. 
Bohbefteilungen. 586 W. Erie Sir. 


Rähmaihinen, Bichcles 2e. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


t Woeeler & Wilfon Mafhine Rr. i 
DE für 812. Brewer, R. Bap Er. 


Grundeigentpum und Säufer. 
(üngeigen unter diefer Rubrik, 2 Grnit ned Meet] 


®armiändereisır 

Zu verbachten: 0} Uder vorzügliches Lan i 
Wohnhaus und Stall in Lehden (Rorwoo) Bar) 
billig. Näbdere Information 8165 Schiller: Getäupe, 
103 Randolph Str., Chicago. l6my,iNd 
Verlangt: Guter Näster für feine Feucte um: 
Getreidefarm, Midigan, 75 Meilen = Ci 
feine Gebäude, Depot und Ecule anf farm. Wer 
en Näherem adrejjire man 3. M. Bollinger, 3 
aSalle Str. 14m. Iw 
Garmen mit Stod und lebender Grnte > 

für rn Grundeigentbum. 119 fe El er 
immer 12012° 


Zu vertauſchen: Kultivirte Wisconſin⸗F i 
tidi W-—conſin-Farmen mit 

— und Vieh. 119 La Ealle Str, Zimmer 
9m;* 


u Se Ze 
Rorbwenjeite. 
Su dvertanfen:— 


Ein ideales Zwei - Flat Gebäude, 


Mit bübfhen, mojailausgelegten Küchen, 
$1500 Baar und $30 per Monat. 


‚Ihr 2-Flat Gebäude fucht 

die Abgeſchloſſen heit und Annehmlihtenee einez 
privaten SDeimes beiikt, j bierber umd 
febt Fuch diejes Gebäude an und Abt verdet 
zufrieden geitellt fein; es hat eine elegante umd io- 
lide Stein-Front mit bübihem Schniswerk: ebenio 
eine schöne Worh mit zwei jchweren Säulen und 
foliden Steintreppen. Das Gebäude ift freiitehend 
und Dauerhaft gebaut. Gs bat Dampfheizung mit 
teparater Deikiwajjer-Finrihtung, großartige Bade— 
räumlichfeiten, alle mojaitausgelegt; ebenio bübi 
mojaifausgelegte Küchen, offene Vvlumber Ein 
tung, SHartbolz:fyiniih und Die neueften und 
beiten Verbeiferungen. Es iſt ſchon gelegen und 
Verdebrimittel find Die beften in der Stadt. Re 
Metropolitan „L“ bis Logan Sguere, und gebt einen 
Liod dis nah il4 Gatalpya Place. Gigentbumer und 
Erdauer: J. €. Erate & Eo., 1% Waibingten Sir. 
ln; 1Mjomtia 


Wenn Aber ein das 


jo fommt 


er + 


t 
di 
ebmt 


— ee = 
_ Bu verfaufen: Zu irgend einem Preife, Haus, Lot, 
Store. Kommt jofort und macht Tffersen. Xeite 
Geihäftslage, die gefunden werden fann, bafiend 
für irgend cin Heine Geichäft. Gehe auf Farın 
nad Süden. Yuguft Stein, 1342 N. Weftern Ape,, 
nabe Fullerton Ave, 4imz,,imX 


Zu verfaufen: Lot3, Straßenverbeijerungen. Erfter 
Klaſſe Nachbar ſchaft. 8.00 Unzablung, $.00 menat: 
Ki. Wir liefern Lot und Material an Leute, melde 
willens iind, Häufer zu bauen. Wir bauen jelbit 
Saujer auf Beitellung. Nehmen leere Lots in Tauid. 
Sauter zum Verkauf, $1400 bis 2500. Rent:Plan.— 
1621 Urnitage, Ede Iripp Upe, lamzimt 


: Sebr billig, 6 Zimmer⸗Haus umd 

n Winnebago Une. fiir $1,0W. Zu 

19 bis 3 Uhr Donnerftag und Freitag. 

agn Ave. 
gu verlaufen: Reue 5 Zimmer Häufer, 7 Fur 
Srid » Bajement, Badezimmer, nahe Belmont und 
Elfton Ave. Cars. $75 baar, $12 monatlid. Ernt 
Meims, Eigenthitimer, 1959 Milmautee Üpe,, awifchen 
Bullerton und Galifornin Ave. 240; 2* 
gu verfaufen: Sotten an Haddon, Thomas, Cors 
ted, Augufta, Cornelia, Yomwa und Rice Strake, 
zwiichen Nobey und Leapitt Strabe, zu SS) jede, 
Alle Straßen gepilaftert. Wm. D. Kerfoot & Go., 
5 Waibington Str. Dfeb, im! 
»rordfeite. 

Zu verfaufen: Qillig, wegen Krankheit des Eigen— 
thümers, 33, zwei Hüujer mit Lot. 1816 N. Aib« 
land Ave., Lake View. 


Zu verkaufen: Nur 82200, 642 Nelſon S 
Blocks weſtlich von Lincoln Ave., 8 Zin 
eingerichtet für 2 Familien, Bad, Gas 
1713 N. Afhland Aye. 


Berihiedenes. 


Wolt Ihr Gure Käufer, Icere Lotten oder ars 
men vertaufchen, verkaufen oder vermietben? Kommt 
für gute Rerultate zu uns, wir haben immer Käus 
fer an Sand. Geld zu verleihen ohne Rommifiion. 
Gute Mortgages zu verkaufen. Sonntags offen von 
10—12 Uhr. — Ridhard U. Koh & Co., Zimmer 
5 und 6, 8 Wafhington Str, Nordiweftsete Dears 
born Str. 

—}weig:Gefdäft: 

1697 N. Clark Etr., nördlih von Belmont Ape. 

120;X® 

Sie Schulden balber vers 

Sale Str., Zimmer 9, 

Imz” 
—rt — —— — — — — — — — 
Geld auf Möbel, 
if, 2 Eents das Wort.) 


Häufer, die 
119 Xa 


Verlangt: 
fieren fönnten, 


(Anzeigen unter diefer ! 


8. Green, 
128 La6cle Str. Simmer 3 — Xel.: 2737 Maim, 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Biancs, BVierde, Wagen u. f. m 


Rleine Unleibdben 
ten $20 bis $400 unfere Spezialität. 
Wir nehmen Eu die Möbel nicht weg, wenn ig 
die Unleihe machen, fondern laffen diejelden 
in Gurem Befis. 
Wir leihen aub Geld an Golhe in gutbezapiten 
Stellungen, auf deren Rote. 
Wir haben das größte deutfhe Geigäfz 
in ber Stadt. 
“de guten, ehrlichen Deutichen, fommt gu umb, 
wenn Jbr Geld babeun mollt. 
Ihre werdet e8 zu Gurem Vortheil finden, bei mie 
vorzufpreden, ebe Ihr anderwärts hingebt. 
Lie fiherhe und zuperläfjigfte Bedienung zugeficdhert, 
@“.d8 rend 
—— 10ap,1j2 
128 La&afe Str, Simmer 3 — Xel.: 9737 Moin, 
Geld! Geld! @eldı 
Ehicago Mortgage Loan —— 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Company, 
10 W. Madiſon Etr., Zimmer 208, 
Eüvdoft:Ede Halited Etr. 


Wir leiden Cab Geld in großen und Tleinen Bes 
trägen auf Piano?, Möbel, Pferde, Wagen oder iz«= 
gend melde gute Sicherheit zu den billigfien Bes 
dingungen. —Dariehen können zum jeder Zeit gemacht 
werden. —Thbeilzablungen werden zum jeder Zeit an: 
gensmuen, wodurch die Koflen der Unleihe verringert 
wirden, 
Ghica 

175 


o Mortgage Loan Company, 
earborn Ete., Zimmer 216 und 217. 
llap® 


— Geld yupderleiden — 
auf Möbel und Pianos, ohne zu entfernen, in Sums 
men don $20 bis 8200, zu den billigften Naten und» 
leichteften Bedingungen in ber Stadt. Wenn Sie 
von mir borgen, laufen Sie feine Geiahr, dab Sie 
Abre Sachen verlieren. Mein Gejhäft iſt verant⸗ 
wortlih und lang etablirt. Keine Nachfragen mwers 
den gemacht. Alle! privat. Bitte, ſprecht vor, ehe 
Ahr anderswo bingeht. Alle Auskunft mit Bers 
gnügen ertbeilt. 
Das einzige bdeutfhhe Geſchäft in Ehicago. 
Otto E Boelder, 70 SaSalle Str., 3. 34 
ESüdmefts@de Randolph und LaSalle u. 
jax® 


Brauden Sie Geld? 

Wir mahen Anleihen auf Möbel, Bianos, Pferde, 
Wagen und Lagerhau?-Quittungen, zu den niedrigs 
ften Raten der Etadt. Die Sachen bleiben in Eurem 
Beſitz. Wir find die Ältefte Gefellihait der Stadt 
nnd Lönner mehe für Sie thun, als irgend Aemand 
Anders, da wir längere Friſt gewähren. Liberale 
Behandlungsmweije und ftriftefte Verjchwiegenbeit für 
Ale. Kommt und erbaltet unfere Zahlungs:Pes 
dingungen. (Deutihe Angeftellte.) 

Zllinois Ynvpeftment Company, 

Simmer 405 Old Inter Decean Bldg., 
190 Dearborn Str., Norpwel:Cde Madifon Str, 
2feb,imtX 


Chicago Gredbit Gompany, 
92 LaSalle GStr., Zimmer 21. 


Geld geliehen ouf irgend meiche Gegenflände. Keine 
Veröffentlihung. Keine Berzögerung. Lange Zeit. 
Leichte Uhzahlungen. Niedrigfte Raten auf Möbel, 
Bianos, VPierd: und Wogen. Epreht bei uns vor 
und jpart ®eld. iin® 

92 LaSafle Str., Zimmer 21. 
Brandsüffice, 534 Lincoln Ape.. Lafer Biem. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter Diefer Nubril, 2 Gent$ das Wort.) 





Geld ohne Rommifiion. 

Louis Freudenberg verleiht PrivatsRapitalien von 
4% an, ohne Kommifjion, und bezahlt jümmtliche 
Untoßen jeidft. Dreifach Sichere Hppotheien zum Bers 
tauf Fet3 an Hand. Bormittags: 377 NR. Hopne 
Üpe., Ete Cornelia, nahe Ehicage Ade.; Rahmits 
tags: Unitys@ebäude, Zimmer 341, 79 Dearborn Str. 

3jaX® 

Geld zu verleiden on Damen und Herren mit 
pie —— Brivat. Keine Hppothel. Riedrige 

aten. Leichte Buablungen. Zimmer 16, 86 Wafb- 
ingtoen Etr. Dfien bis Abends 7 Ubr. 29ma!*® 


SGelb- Darlehen auf Chicago Grundeigentbum zu 
5% und 54%. Reine Untoften. S— vor Ablauf 
derringert die Zinſen. Roſe, Quinlan & Co., 70 
Dearborn Str. —A 


Brivatgeld auf Grundeigentbum zum Bauen, 4 
und 5 Brogent. Monatliche Zahlungen. $1 per Suns 
dert. Ude. U. 194 Ubendpoft. Zan,*2 


Bweite HüpothelensAnleihen prompt bejorgt. Ries 


dreigfte Raten. 112 Clark Str., Zimmer 504. 
19m3,mifebi,im 


Geld zu verleihen cf Orundeigentium. Gruß 


Meims, 1959 Milwaukee Ade., zwiſchen Fullerton 
und GEalifornite Ade. 2d,2° 


Su verleihen: Ohne KRommtifion, billige Privatgels 
der; erfte und ziwveite Morigaged. Wbdr.: 2 Si 
Adendroft. 18m;,1m% 


Kleine Beträge auf OGrundeigentfum verfichem, 
ohne Hppothel. 97 Randolph EStr., Zimmer 36, 
6-I1m; 


te ingenieur eg —— 
Zweite Hopothel-Anleihen prompt zu niebrigfen 
Raten. 97 Randolpb Str., Zimmer 36. —— 


„Reine Kommiſſion. Darleihen auf Chicego und 
Suburban Grundeigenthum, bebaut und ler. — 
ze Main 339. 9. D. Stone & Co, 06 See lt 
am, 


Brivat-Geld auf Grundeigentkum 4 um 
Eheeibt und ih werde Betengen Ei) 





_ Varicocele! 


(Krampfaderbrud) 


behandeln 

nur 
RKrankheilen 

der — 
AW 
Männer. | 


Varicocele iſt das ſchleichendſte, ſchlimmſte, 


der männlichen Spezial-Krankheiten. 


Schleichend, weil in den erſten Stadien die 
werden, oder wenn geſehen, ſie als nicht beſonders 
wenn fi) dieſer Zuſtand ſoweit entwickelt hat, daß der Valt 
Rathe zieht, ſo rathet der Doktor zum Tragen eines Su 
dieſe gefährliche Krankheit, da er ſie nicht heilen kann, j richt zu heilen 
Hierdurch in Sicherhei gewiegt, fchreitet der Patient von Tag zu Tag der 
entgegen, bis die Kraftdrüfen ziemlich vernichtet find und männliche Sı 

Baricocele ift daS meitreihendfte Uebel, weil die veraröi 
oft gelähmten Venen mit dem Nahrungsmwechiel der Krafıd: 
und gerade hierauf beruht des Mannes natürliche 
Denen treten Alter und Gebrechlichkeit hervor. Körperliche Gebrec 
madjen den Denjchen alt. Ein Wann ift genau fo alt ivie feine 5 
| Mande Männer find älter mit 40 nr als ande 
Figuren am Zifferblatt mögen die Kahre verzeichnen, aber fünne 
beweijen; Dies ift eine oft beiwiejene Ihatfache, Da Naricocele 
serjtört, und teil dur) diefe Die Zörperlichen Mech 
„Alter“ genannt werden, fo tjt eS durchaus nothiver 
rätheriichen und Lebenskraft zerftörenden Uebel umiere Aufn 
unbedingt der Gefährlichkeit des Zujtandes angemeffen ifj. Wenn 
hervorgerufene Erjchlaffung der jpeziellen Empfindungen um 
tigen Ungriff desAlters vorausgehen) die Urjahe vie! 
fehr oft zu Häuslihem Zwift und Unzufriedenheit füh 
werden, wenn der phHnfiologtiche Banterott der Kräfte, ive 
benfenden Menjchen fo hoch gehalten wird, hier enden wi 
orboten des Herannaheı 
bieje Qaricocele furiren, che diejelbe zu den fchiweren € n 
hervorgerufen hat, oder was die Urſachen ſein 


Blutadern. 


und Erfahrungen find erjt die X 


Unterjchied, was diefen Zuitand 


welche der KrantHeit behilflich waren fich zu verichlimin: 
heiten, — das heißt, wenn die Lebensdrüfen noch nicht 
daß es jehr leicht möglich ift Varicocele zu haben 
ber Patient oder ver nacdjläffige oder unerfahrene 2 


Vene finden, und aus dieſem Grumde 
und Da8 ziehende Gefühl ver 
Unterſuchung jedoch wird in 
geſchpollenen Blutadern drücken 


den 
auf 


ren die empfindlichen Nerven und verhindern 
keiten, wodurch funktionelle Schwäche und ſehr 
Dieſes iſt 
hegt, daß Ihr 
berechnen ni 
und aufrichtig behandeln 


gende Reſultate herbeigeführt werden. 
ricoceie. Denn She den Verdadjt 
liert feine Zeit, uns zu fonjultiren, 
erftien Bilite. Wir werden Euch ehrli: 
fenjchaftlich rathen. 
Entjheidung liegt ganz und gar bei Euch. 


von gejchulten und erfahrenen Spezialiften fichern. In der de 
milien-Arztes in der Behandlung von Varicocele jo begrenzt, 
Löjung von fragbarem Werth verjchreiben fan oder das 
„Dieſes if ja gen; amüjant, aber es furirt nie.‘ 


räth.“ 


obachtungen und Erfahrungen berechtigen uns zu der 


kranken 
meiſten 


die 


Ihr ſteht unter keinem Zwang, die Beh 


ir 
kuricen, 
um 
kutitt 
zu 
beiden. 


Sehneidel dies aus! 


geführlichfte und 


vergrößerten Ber 
wichtig, vernachläfligt werden. Selbil 

j Familien-Doktor zu 
oder er verkleinert 


ſchlimmerung 
verloren iſt. 


Kraft; durcy das $ werden Diejer 
ebred) t und nit Jahre 
drüjen und jeine 


5 
Sahren. 


Rahreit ı 
un 

n iverden, ivelche 

ent ichleichenden, vers 

t zuwenden, welche 

uch Die Durch VBaricocele 
steiten (welche dem rich 
der Erfahrungen ift und 
te dieſelbe noch ausgehalten 
nnormalen und recht⸗ 


mögen, 
ekönnen Euch ſicher 
erſtört ſind. Bedenkt auch, 
und esen zu wiſſen. Sehr oft kann 
Arzt gar jei Vergrößerung Der 
ganz unmöglid, die Schwere 
forefältige 
aufmweifen. Die 
delifaten und feinen Häutcdhen, irritis 
lati on wichtigen Flüffigs 
ende und Verfall brinz 
iimnfte Form Der Bas 
:ocele behaftet jeid, fo ver: 

? Unterfuhung und der 
und Euch mweife und iii: 
audlung anzunehmen, Die 
auf jeden Fall die Meinung 
gel ift das Können des Ya= 
dak er nur irgend eine leichte 
Tragen eine Suspenjoriums ans 
Unjere Bei 
Pehauptung, dab Nerzte in der Ges 


Bey 


iſt es ihm 
Drüſen 


mal orn rin »{o 
Ioauen x odeele 


Ihr ſolltet Euch 


nieral = Vraris diefer fchleichenden, entfräftigenden und bedeutenden Krankheit wenig oder 

ar feine Aufmerfjamfeit zuwenden. Die fhädlihen Nejultate von Bartowcele machen fich 

ß 

in fo vielen verfchiedenen Formen von funktionellen Störungen und organifchen Fehlern 

bemerkbar, daß es langjährige Erfahrung mit derjelben beansprucht, damit die Nerzte im 

Stande find, ihren Patienten intelligenten Nath zu ertheilen, oder die Krankheit erfolgreich 
’ ( ’ 


zu behandeln. 


Mittelit ihrer langjährigen Erfahrung jind Die 


Aerzte der State Medical 


Dispenjary im Stande gefegt, alle die verfchiedenen Formen und -Kompfilationen bon Va— 


ricocele zu furiren, während diejenigen, deren Können nur befchränft ift, ganz 


und gar 


nichts ausrichten fönnen. Vergeudet feine Zeit und Geld, indem Ihr die Familien-Dokto⸗ 
ren befucht, oder Patent-Medizinen lauft oder Eud; veralteten Hirurgifhen Operationen 
unterwerft, ehe Ihr Euren Fall der State Medical Dispenjarhy nicht unterbreitet 


habt. 


Die State Medical Dispenfary 


wurde für den fpeziellen Zweck etablirt, um zuverläffige, wiljenjchaftliche und erfolgreiche 


Behandlung für chronifche nervöie Krankheiten und Speyial:: 


Krankheiten des Mannes eins 


zuführen. Der medizinische Vorfteher hat mit hohen Ehren europäische und amerikanische 


Die Dispenfarh 


Univerfitäten abjolvirt. 


it mi 
fchaft erfunden, Erfahrung Ichren oder Geld Taufen fann, jo daß die 
Etande find, fohnelle und permanente Kırren bon 
vergiftung, giftige Ausflüfle, Sarsreizungen um 


was die Willen: 


ausgeitattet, 
Speziafiften i 


allem 
im 
Varicocele, auſteckende Blut⸗ 


Hinderniſſe, ſchwä⸗ 


cheude Beriuſte, beſchämende Unfähigkei, hindernde Schwäche zu erzielen und 
am kranke Männer geſund und ſchwache Männer ſtark zu machen. Weil die Aerzte ihr gan— 
zes Können und Talent auf die Behandlung dieſer Uebel beſchränken, ſind ſie natürlich 


beſſer im Stande, dieſe Art Krankheiten herzuſtellen. 


Wenn ihr ſpeziell mediziniſche Be— 


handlung benöthigt, dann geht zu denjenigen Aerzten, welche ſpeziell erfahten in dieſen 


Krankheiten find. Geht nicht mit ein 


nem fchlimmen Zahn zu einem Augenarzt. 


ı Shlimmen Auge zu einem Jahnarzf, oder mit eis 


Erwartet nicht, dak der Syamilienarzt, welcher 


vieleicht ausgezeichnet ift, um gebrochene Gliedmahen zur jegen, oder Entbindungen zu mas 
chen, oder Sieber zu behandeln, daß er auc) im Stande tft, nerböfe, jpezielle und Gefchlecht3s 


leiden der Männer fo zufriedenftellend 


beiten ihr Zebensftudbium machen. Diejes Tann nicht ı 
Die Gebühren find in jedem Fall mäßig. 
von Privat = Patienten geführs, und eine Konjultation ann tir 
Patient brieflich oder perſön 
werden keine Experimente vor Studenten oder jungen Doktorer 
kein zugänglicher Record gehalten, wie es in öffentlichen 
ſchieht, jeder Fall Sird einzeln und allein von dem Haupta te ht 
Wenn Ihr ſchreibt, dann wird Eure Korreſpondenz ſtrengſtens geheim gehalten. 


werden. 


Der 


Geheimniß werden, ob fih nun der 


zu behandeln, al3 Spezialijten, 


welche jolhe Krante 
yamilien=Doftor erwartet 


ans Diönsnir 
Die Biſspenſa 


von dem 
ry wird nur im Intereſſe 
keinem Falle öffentliches 
an uns wendet. Es 
ellt, und es wird auch 
id Hoſpitälern ge— 
und behandelt. 
Es wird 


(jm1fa 


terſucht 
rquch 


alles in's Werk geſetzt, um Euch ehrlich, wiſenſchaftlich und ſo ſchnell wie möglich wieder 


herzuſtellen. 


— 


STATE MEDIGAL PISPENSAR, 
$.-W. ECKE STATE und VAN BUREN STR,, 
Eingang 66 Dit Ban Buren Straße, (früher 76 DO. Madifon St.) 


CHICAGO. 
Efarmden von 104 Uhr und von 6-7 Uhr; Sonntags von WI—12 Uhr, 


— — — — — 


Bruchleidendt 


u fowie alle an Wer 
3 frümmungen deä 
Nüdgrats, der Beins 
b E% eh und süße Leidenden 
r — 
neueften Apparaten pofitivgebeilt. Bruhbänder,20 
Berihiebene Sorten. Beibbinden für ſchwachen Leib, 
Wiutteripäden, fette Leute und Nabelbruche. Gummi · 
ümpfe für rampfader, Gerabehalter, Krüden, Lünft- 
he Beine ı |. w.—Bruds i 
bänder 50 Gentd und auf» 
wärtd. Bejonderß empfehle 
(& mein neu erfundenes 
Bruchband, weldes,einges 
—— ift in der Deutichen 
emee. 8 ift das licher» 
he bequemfte, dauerhafte e 
dr od gern — und eine ſichere Heil 
ohne ıne en wir un 
— DR A BERT WOLFERTZ, fyabrifant, 6 
Filth Ave.. nabe Ranbolph Str. Spezialift für Brüs 
he und Berwadlungen de3 Körperd. Muh Sonns 
tags offen bis 12 Uhr. — Dameiı werden dom eines 
Dame bedient. 6 Privar-Bimmer um Andalien. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, ; 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Bullding. 
Die Aerzte diejer Anftalt find erfahrene dentiche Spes 
getfer und betrachten €8 als eine Ehre, ihre leidenden 
itmenf&en fo jhnell ala möglich von ihren Gebrechen 
Ju heilen. ie heilen grändiig unter Garantie, 
De geheimen Kranfheiten der Männer, 
eiden und Menftruationsftörungen ohne Oper 
kation, Hautfrautheiten, Yolgen von Selbſt⸗ 
beilckung, verlorene Manubarkeit ae. Opera 
tionen bon erfter Klaffe Operateuren, für radilale 
Ben von Brüden, Kreb, Tumoren, Baricocele 
—* —— Konfultirt uns bevor Zhr heis 
en m 


Briseino lit vom Frauenarz 
behandelt. Behandlung, inkl. Medizinen 
nur Drei Dollars 
Monat. — et Died aud.— Stunden: 
— Tube Ubends; Gouniags 10 big 


aelet die Sountagponen. 


Frauen⸗ 


— wir Patienten im unjer | 
u werben 


Dr. J. P. Bennet. 


' Nur Männer, 


Dr. Bennet ift der erfolgreichite Spezialift 
für die Behandlung von Nervenſchwäche, 
Varicocele, Bruch und Nieren Krankheiten, 
Gravel, Erzema und alle hroniicen Krank: 
heiten der Männer. Seine Heilungen find 
Ihnell und dauernd. Sein Rath und feine 
Anficht find frei. Seine Verfprehungen 
werden duch einen gejeglichen Kontrakt 
Anterftügt. Ihr tragt nicht das geringite 
Riſiko. Für ſolche Leute, die feine Office 
nicht bejuchen fünnen, bat er ein Syſtem 
von häusllcher Behandlung arrangirt. — 
Schreibt nach Symptom-Formular. 


Wledisin 1.00, 
48 Ost Van Buren Strasse, 


3. Flur, ' 
Neben Eiegel, Cooper & Go. 


Offices- Stunden 9 Vorm. bit 8 Abends, 
fa,mi,* Sonntag: 9 Borm. bis 12 Mittags, 


DR. J. YOUNG, 
Deutider Spezial: Arzt 
f. Hugens, Ohren, Raftıs u. Hals: 
leiden, Bebandelt biefelben arundlich 
und fänel bei mäßigen Breifen, fehmerzios ‘ 
nah ınübertrefflichen neuen Methaden, Der 
bartwädigite Rafenkatarsp und Ehwer: 
hörigfeit wurde furi andere Geraie 
erfolglos diichen.. Künf a. Brillen ° 


nen fehr oft überfchen | 


verfteht. | 


t 79 Die | 
immer das Alter | 
Kraftdritijen | 


| Life 


thut. 


erten und jebhe | fr 
ripruch jtehen, | 


n, Diefe Symptome |}; 
en Alters. Laht Euch | 
t. E35 macht feinen | 5 


| etwa? über 15 
| blid das 


„Abendpoft‘, Chicago, Mittiwod,, den.-19. März 1902. 


Brieftaiten, 
(Rechtsfragen beantiwoftet Here Ri 
Hehtsanwalt, Ziminer 2» 
131 La6ale ES el 


9. N. — EB find feinerzeit für » 
#48 ’ 1 
——— By feine befanden Bee 
e en geweſen 
—— ge 8 » und er bat auch feine 
: J. W. A Ude, 
ann, mie jchon früher bemerkt, für pie @i 
oder ‚ Einträglichleit der in u ——— 
angeprieſenen Geldanlagen keine Bürgſchaft überneh⸗ 
men, — jo wenig tie für die Saltbarkeit der zum 
Verkauf ausgebotenen Hofen und Nöde. -Sie tann 
nur, was u. —— thut, alle Anzeigen zus 
rüchweiſen, die ihr als von ſchwi 
tigem Charakter —— — — 
WB. BR. — Wir wilfen nichts Näheres ü i 
genannte Geſellſchaft. Richten Si Yet u Ba 
an den Infurance- Commijjioner of Yowa, zu Des 
N. Late Str. — Auf den großen neuen 


Moines, Ya. 

R. F., 

Paſſagier-Dampfern, wie Kronprinz Wibelm⸗ und 
„Deutichland“ ftellt fi der tägliche Ko 
auf ungeführ 50 Tonnen. a hlenderbrauch 

Abonnent, N. Clark Str. — 
hat der deutſche Soldat, wenn — a 
Anlegen der rechten Hand an die Ropfbededung zu 
grüßen, direfte Vorgefegte (Offiziere) duch Front⸗ 
nachen. Trägt, er das Gewehr, ſo ſteht er ſtil mit 

ehr bei Fuß, al3 Poften mit präjentirtem Ge- 
; in_der Bermenung geht er mit Gewehr liber 
in fejter Haltung vorbei. 

R. B. — D Wo 8 auf Genauigkeit nit an= 
kommt, wird Die_deutihe Mark gewöhnfih gleich 
24 amerifanifhe Cents gerechnet, was 4 Marf und 
163 Big. auf den Dollar ergibt. Cine andere be: 
liebte, dem genauen MWerthverhältuiß fehr nahe 
tommende Nehnung nimmt 21 Mark als gleich: 
erthig mit 5 Dollars an. Dies ergibt 4 Mart 
und 20 Pfennige auf den Dollar. — 2) Das Lizard 
iſt birge an ber Südweitjpige der engs 
Cornwall; «3 ift der jüdfichite 


— Die „Abendpoft« 


Georg E. — Ter Mann fann das Erbe feines 


| Großonlels auch jetzt noch beanſpruchen. 


Mrs. V. — Wenn Ihr Mann nachweiſen kann, 


|, 4 ae —— 
weitreichendſte Uebel * er die Note durch geleiſtete Arbeit ſchon eins 


1 bezahit hat, fo braudt die Forderung nicht 
nochmals bezahlt werben. Gine Note verjährt erft 
10 Jahre nad) dem Berfalltage. 

Martin S. — Wenn ein Teftament vorhanden 
it, fo muß die Sahe durch das Nachlafjenihafts: 
Gericht gehen. Ein Teftator hat das Mecht, für feine 
minderjährigen Kinder einen VBormund zu beitellen. 
‚em — Natürlih hat Ihr Mann das Nedt, 
hinzugeben, wohin er mil, folange er fein Unredt 
Sie wollen ihn do nicht etwa an die Kette 

dürfen felbitperftändlih Ahren Mann 
joa5 er mit feinen Saden madht, und wenn 
ifhen‘ Ahnen und ihm da3 richtige,-ehelihe Vers 
bältnih befteht, fo wird er Ihnen die” Antwort aud 
nit verweigern. 

FR. — Die deutfche Regierung befakt fich nicht 
mit der Koffeftirung von Privatihulden. 

Mrs. 9. — Der junge Mann könnte hier wis 
der jeinen Willen mit einer Frau beglüdt mwerden, 
von er eS nicht dorzieht, im County-Gefängniß 

ı Quartier aufzuihlagen. 

N. DO. — Aubenftände, twelhe ein Bankerotteur 

‚ gehören zur Vanterott-Majfe und tönnen nicht 
nehr privatim eingezogen werden. 
r3.M. — Wahrieinlig ift Ahr Mann fhon 
ıt und ein lirtbeil gegen ihn erlangt worden. 

diefes der Fall ift, fo follten Sie fofort 
te ergreifen, um die Pfändung Zhres Eigens 

zu verbindern. 

‚MW. — Wenn Ste die Miethe immer bezahlt 
n, jo muß Ahnen der Hauswirth eine Zütägtge 

gung geben. 

3. K. — Geldperleiger dürfen hödhitens fies 
ıt Binjen per Nahe berechnen, Brands 
rt drei Prozent per Dlonat. 


Iterheim zu Benfonville. Aufnahme finden 
t Glieder der betreffenden Kirchengemein: 


Ave — Es iſt unjereß Erinnerns 
ahre ber, doc können wir im Augen: 
genaue Datum nicht angeben. 

. — Die Beit, innerhalb welcher ein Pa: 


J. M., Milw. 


Q [> 
x 


. D. 
tent eriwirit werden Tann, hängt ganz bon der Art 
er Erfindung ab und fanıı mitunter diele Monate 
| dauern. 


| 
| 
! 
| 
| 
| 
| 


Es tft entjchteden bejier, wenn Sie einen 
Untvalt engagiren. 

G.8 mM. H — Orundeigentgum Tann übertras 
gen werden, ohne daß der Xejiker der Kppothef da= 
von in Senntnik gefegt 3u werden braudt. Wenn 
er Käufer d igenthbum mit der Belaftung Übers 
nt, f an ir er dadurch gefchädigt werben, 
i a iger der SHopotbet, da dieje das 
Grundfrüd belaitet, bis die Schuldfumme bezahlt ift. 

FH 8. — Wer Bier verfaufen will, gleichviel ob 
Reftaurateur oder nicht, muß eine irthſchafts⸗ 
Lizens erwirlken. 

W. A. Sch. —Schuldforderungen jeder Art ver—⸗ 
jähren in 5 Jahren, wenn ſie nicht durch Schuld⸗ 
ſcheine gedeckt ſind. Iſt letzteres der Fall, ſo tritt 
Verjährung erſt nach 10 Jahren ein. 

B. und S. — Ihre Frage iſt erſt 
Tagen beantwortet worden: Berlin 1,884,151, 
cago 1,698,575 Ginmwohner laut legter Zählung. 

Aug. Sd,, Superior Ave, —Näberen Einblid in 
den finanziellen Stand jener Gejellihaft Hat die 
„Abendpoft“ nicht. 

D. 3., Dayton Str. — Die „AÜbendpoft” entjcheidet 
feine Wetten. Karl Eduard Nobiling, welcher das 
Littentat auf den alten Kaifer verübte, war al3 Sohn 


dor wenigen 
Ghis 


| eine Domänenpädters in der Provinz Pofen gebos 


ren worden. Er felber hatte die Landiwirtbichaft ftu= 
dirt. Den Prüdern ward jbäter erlaubt, ihren Na: 
men -zu- Ändern. Dab der Attentäter auf einem 
„Verbrecher: Friedhof“ beerdigt worden ſei, ift ein 
Märchen. 

UN, Sedowid Str. — Nein, Kohn PB. Altgeld 
hat feine ÜUpdelige geheirathet. Seine Wittwe ift eine 
geborene Word. 

«ü 9, 3. Str. — Argend ein Bankhaus mit 
europätihen Verbindungen farnn Ahnen die betreffens 
den Siehungsliften oder die gewünjhte Auskunft 
verichaffen. 

— I —  —— 


Seiraths:Lizenfen. 


Folgende Heirath53:Tizenfen wurden in der Office 
de3 Gountps@lcrt3 ansgeftellt: 
Nobert Mons, Ragna Sanfen, 28, 21. 
Edmund PB. Gufad, Damie Me&uade, 26, 19, 
e3 Gront Voung, 30, 25. 
ia Brice, 


ıberg , 3. 
Beatrice Barley, 40, 23. 
t, Dlargaret Srederids, 3, 21. 
ie Üeed, 29, 20. 
ine Gladiſh, 30, 30. 
e Bergerien, 21, 19. 
tagdalena Monzint, 30, 19 
y Buatberth, 23, 19. 
e anz, 26, 22, 
3l, 26. 
teadı ie Marcus, 3, 21. 
. Graves, Ellen €. Suacobjon, 38, 27. 
t, Katherine Moran, 21, 20. 

q ion, Gither Zobnfon, 97, 21. 
Nofeph O'Brien, Agnes Powers, 27, 21. 
Kenjamin Eceer, Mollie Hamburgber, 28, 24. 
Bergott R. Scott, Elizabeth Dollajon, 33, 25. 
Beorge Steian, Ada Goers, 2%, %. 

Unders Neljon, Hulda Guftafion, 98, 

Ligptner Henderfon, Hannab Manfon, 35, 85. 

Abraham X. Sones, Margaret U. Hall, 38, 8. 

Gdiward D'Brien, Annie Keeley, 24, 19. 

dee Pidert, Agnes Kane, 3, 2. 

barles M. Nategan, Annie Rabbitt, 21, 18, 
2, 2. 


Mierce Parron, Nora Gavin, 25, 23. 
James Solar, Ir., Frances Zelenta, 
Edward 3. Hordan, Johanna W. Loffan, 35, 18. 
Albert F. Holden, Linda E. Larjon, 30, 25. 
Guft. Hohgrabe, Tora Bilhoff, 23, 19. 
Albert Dapden, Margaret Miller, 34, 25. 
Neinhold Mietzehte, Helena Garty, 32, 29. 
Mobert U. Mau, Martha S. Dlidan, 21, 19 
Grant Parker, Margaret Morrijiey, 29, 26. 
Uuguft Schlaeger, Hulda Dittmann, 21, 21. 
Frank Krueger, Emma Martens, 2%, 20. 
Kouis G. Buettner, Mary Pikaerold, 35, 8. 
Charles F. Zeuchner, Bertha Grimm, 21, 20. 
Nels Eridjon, Katherine Augftad, 8, 8. 
Charles R. Trebing, Alice Urcher, 36, 24 
Herman Golvbah, Julia Veidt, %6, 18. 
Miles U, Brendergaft, Clara Brown, 3, 24. 
ame W. Sireas, Mary E. EStigel, 26, Zu 
Harry Thompſon, Leone Holland, 26, 2. 
George 8. Ehamw, Pertha Nevill, 6; 0. 
Moyd U. Nepill, Hollis Shaw, 21, WA. 
Fred M. GCiayton, Kattie M. Guy, 4, 19 
Wiliam Buife, Helena Schug, 37, 29. 
Edward Hunt, Annie Gangard, 22, 18. 
Ehas. H. Meyer, Bertha Rohom, 33, 2%. 
Arthur M. Dobbs, Acan Stewart, 8, 2. 
Neter Sınith, Martha Mimegeroet, 26, 19. 
Clinton Miebergall, Frances M. Odgers, 29, 24. 
Suftav Gllefien, Martha D. Voettcher, 24, 20. 
Henry Did, Ela Amundfon, 25, 26. 
Srving I. Yates, Cora U. Undem, 21, 19. 
Gharles 8. C. Maas, Lulu M. Matdeins, 21, 3. 
George U. Geyer, Margaret Duffy, 2, 21. 
Homan Vorland, Harriet Thompfon, 25, 24. 
Ürthur C, Richter, Frieda €. Ehmener, 28, 3. 
D.star 9. Herihman, Ida Doremus, 32, 18. 
Gar! Anderfon, Dortha Jenfon, 24, 2. 
Walter S. Brooks, Wilhelmine Thotſen, 2,21, 
John G. Vater, Lonija R. Brooks, 26, 25. 
George 2. Henrikfen, Martha Gijermo, 21, 21. 
Carl I. Bergefon, Anna Beterjon, 46, 33. “ 
Kohn Anderfen, Caroline Ganfted, 31, 29, 
Idfedh Miller, Augufta Matevat, 21, 19. 
Sharles Yarnell, Selma Peterfon, 9, W. 
Sohn E. Fisgerald, Mary T.. Purtell, —* 
Charles 2. May, Gunıe Schroeder, 2, > 
Kohn Wocco, Kizzie Schroeder, 22, 27, 
Harry €. Hall, Maty ®. Chalupste, 23, 19. 
Charles U. Bohler, Frieda Ult, 8, 2%. 
Fred MW. Luedtfe, Minnie $. Luedtte 28, 97. 
red Stines, Lauretta Walter, 27, 18. 
Dhilip Salb, Gu’fie Kempe, 24, 0. 
Glarence I. Cole, May G. Dohnen, 25, 21. 
Serm. ©. Pfotenbauer, Annie Jurgenjen, 24, 24, 
Meter Hanfen, Berthine eterien, 32, 8, 


o7 


ir 


ohn Mundt, Marp E. NRandell, 21, 19. 

2 9. Terry, Daify Aihmun, 8, 2, 
Albert Neufh, Annie Champion, %, 21. 

Suman 2. Shepard, Katie U. Lamont, 9. 
Ailiem ®. Pre, Della Baufenbab, 30, ®. 
Mar Steinmann, Marh Langfeld, 25, 23. 
Aames U. Maris, Goelon Fuller, 2, 9. 
H. 5. Reiftetter, Annie I. 3. Orbedal, 32, 97. 


Todesfälle, 


Naplolgend verdffentiiden wir die Namen der 
Drutfchen, Über deres Kod dem 
Meldung zuging: — * Geſunddeitta 


Ehe 
— 


——— —— 


Kufut, Vertba, 20... Roriegion Hofpital, 
Knot, Maria, 70 Y., 2176 N. Qumbot Str, 
‚ Mary 72 er; 1792 R, edzie de, 
Sinke, Aug., 9 J. 1598 Sarvarb Str, 
Miler, Mathilde, 36 I, HOR. Franklin Str, 
Mieifer, Catherine, 61 3, 295 Larrabee Str. 
Kiedle, Stevban, 52 %., 4145 Wentivortp Ave, 
Euler, Wenzel, 65 3., 3157 Canal Str, 
Echroeder, Frederite 69 3, 460 W. Fullerton Av, 
Egrader, Eophia, 61 Y., 42 High Str, 
Thies, Sophia, 49 I, 113 Ward Str, 


Scheidungsklagen 
wurden anhängig gemacht von: 


Kate gegen Michael De Muth, wegen grauſamer 
Behandlung; Lena Mand gegen Edmund v. 
Mabic, wegen Chebruhs; David gegen Gatharine 
Jadjon, megen Ghebrubs; Louis gegen mitte 
Mendeliohn, wegen Chebruhs; Hatte M. gegen 
Benjamin W. Jones, wegen Ghebruhs und graus 
famer Behandlung. Pauline‘ gegen Xouis 
Harmel wegen Verlaſſens; Julia 
Joſeph Wayland wegen graufamer 
bandlung: Margaretb 9. gegen John MeAulay wer 
en graujamer Behandlung; Bertha gegen Aohn 
arswit Nelion ivegen BVerlafjens; Minnie gegen 
Wm. Aohnion wegen PVerlaffens;  Umelia gegen 
rent La Bonn megen Berlafiens; Mamie gegen 
Sen Greenberg wegen Ebebruds; Georg Wm. ges 
gen Evelyn ‚Keller wegen -Verlaffens; Agnes gegen 
Glarence Trotter wegen Verlafjens; Carrie E. ges 
en Samuel U. Wight wegen graujamer Behand: 
ung und Ehebruchs; Fredertd U. gegen Martha 2. 
Perrigo wegen graufamer Behandlung; Eharles ge⸗ 
gen Elina Wrile wegen Truntfuht und Ehebruds; 
Maggie gegen William Rayeroft wegen graujamer 
Behandlung; Burrel D. gegen Annie A. Jones, 
wegen Chebruds; Glizabeth gegen John E. Brown 
wegen PVerlajiens; Mabel gegen Lambert Aldenhos 
ben tnegen graujamer Behandlung; Maria Edna ges 
gen Mebfter ®. Gingrid, wegen PVerlajiens; los 
tida gegen Samuel Seip wegen graujamer Behand 
nn: Kouis GC. gegen Leonora LaBelle wegen Per: 
aſſens. 
— — — — — 


Bankerott-Erklärungen. 


Um Entlaſtung ron ibren Verbindlichtkeiten ſuchen 
Im BundessDiftriftssGericht nad: 
Geſuch bon Gonzales, Mora & Go. u. Q., Edivard 
Ei Vogg bankerott zu erklären, Ehufdforderungen 
U). 
George €. Demarais, Verbindlichkerten $1,0%, Yes 
ftände $100. 

Geſuch von J. R. Bowen u. A. Adolph Weſſel 
bankerott zu erklären, uldfssdiungn 8557. 
Fred Bletzinger, Verbindlicjkeiter $1,8500, Beſtände 
$200. 


Emma Torgerſen, Verbindlichkerten 4%, Beitände 
*8100. 

Guſtavus A. Bodenſchat — Verbindlichkeiten 806,⸗ 
693; keine Beſtände. 

—— Chapin — Verbindlichleiten 800; keine Be— 
tände. 

Emanuel Cohn — Verbindlichkeiten 81000; 8200 Bes 
ſtände. 

Charles F. Schmeiker — 84000 Verbindltchkeiten; 
8200 Beſtande. 

Jlaac M. Solomon — Verbindlichkeiten 83200; Be⸗ 
ſtände 800. ⸗ 

Nihard- A. Pid — Verbindlichkeiten 81200; 8300 
Beſtände. 

George E. Inman — 8000 Verbindlichleiten; keine 
Beſtände. 

Edward Browne — 833 500 Verbindlichleiten; W7,⸗ 
10 Beſtände. 

Geſuch der Harmony Co. u. A. zur Banlerotterklä⸗ 
rung von Howard W. Foote K Co. — Schuld⸗ 
forderungen 800. 

wa Y%. Croder, BVerbindlichkeiten $650, feine Bes 
tände, 

Sohn N. Cunning, Berbindlichkeiten $25,700, Beftän: 
de 8100. 

Louis und Margaret Wit, DVerbindlichkeiten $3,400, 
Beftände 000. 

David Strauß, BVerbindlichkeiten 20,700, Beftände 
820. 

Lena Lindftrom, PVerbindlichleiten 8500, Beltände 

100 


Balentine ©. Hanjen, Berbindlichfeiten $500, Feine 
Beſtände. 

Henry Steffen, Verbindlichkeiten $2,900, Teine Bes 
ftände. 


Damien 9. Ampot, DVerbindlichleiten $1,800, Feine 
Beſtände. 
— — — — 


Bau⸗Erlaubnuißſcheine 
wurden ausgeſtellt an 
MW. T. Iohnfon, zwei 3eftöd, Bridsfylats und ein 
3:ftöd. Brid-Apartment:ebäude, 623—70 Alice An, 
— 530,000, 
2 es, 2:ftöd. Brid:fylat, 1835 N. Leavitt Str., 
S ‚200. 
lsftöd. Brid:Cottage, 1209 Kedzie 


Joſeph Holen, 
Ave., $1,500. 

Mi. Ellen Wilion, 1-ftöd. BridsAnbau, 118 Als 

bany pe., $1,200. 


‚Vetter Boland, 2:ftöd, Brid:Flat, 771 Central Bart 


Ave., 83,500. 

Williom Heuer, 2:ftöd, Brid:Werkftätte, 433 Blue 
Island Ave., 34,00. 

Elera Glueckauf, 1⸗ſtöck. Brick-Cottage, 1126 Trum⸗ 
bull Ave., 81,300. 

Dominik Komrska, 2⸗ſtöck. Brick-Flat, 1140 Trum⸗ 
bull Ave. 82,000. 

Mrs. J. Kliug, 1-ſtöck. Brickk⸗Anbau, 2516 W. Har⸗ 

tiion Str., $1,500. 

Otto Wabhirab, 1:ftöd. Frame-Cottage, 10,410 Abe. 


"9", $1,100, 
14:ftöf, Prame-Gebäude, 7200 


9. €. Goodiiän, 
Union Woe., $1,450. 
William R. Perrin, Ieftöl. Vrid-Refidenz, 5211 Les 


Schmerzlofe 
Niederkunft. 


Zoa XR—ora iſt das einzig ſichere und poſi⸗ 
tive und immer fertige Mittel in 
ben drei Gefaßr- Perioden im 
Leben einer Frau. 


88 führt Frauen fiher durd die Ihredlihe 
Uuiregung des Kindbettes und verleiht 
den Organen nachher ihre Stärke 
und Gejundheit wieder. 


Probe⸗-Flaſche portofrei. 


Die jchredlihen Weben und unbefchreiblichen 
Shmerzen beim Kindbett find jeder Frau, bekannt, 
die Mutter ift und für die fchrediihe Aufregung 
fih nit mit Boa Rhora vorbereitete. Mit dem Ge: 
brauh von Boa Phbora fallen die Schreden der 
Mutterfihaft weg, die Schmerzen jind- unbedeutend 
und durchaus erträglich mwäyrend der Niederkunft 
und ber vorhergebenden Tage, 


Frau EmmaDodfon, Jerſeyville, IM. 


Frau Emma Dodſon von Jerſevville, ZU., fagt: 
«sch babe feit einundzwanzig Jahren Zoa Phora 
tm Haufe und gebraude e3 während der monatlichen 
Verioven und dor der Ntiedertunft. Che id Zoa Phora 
ebrauchte, war ich unregelmäßig und Titt jchredlich 
ei der Menftruation, aber jeit ich e8 gebrauche, war 
fie regelmäßig, und ıh litt nur wenig. Ach babe oft 
gejagt, ich wollte bei der Niederfunft eher ohne einen 
Arzt jein als ohne Boa Phora vor derjelben jein. 
Ih bin Mutter von fünf Kindern. Ehe die erften 
zwei famen, batte ich noch nit von Yoa Vhora ges 
bört und litt bei dem einen fünfgig Stunden, ehe 
e8 geboren war. Bei den lehten drei Geburten ger 
X ih 30a Phora und feine dauerte länger als 
bier Stunden. Ach bin jest jicher und ohne Shaden 
über die fritifche Zeit hinweg, genannt Lebensivechs 
fel. Ah litt nur Gr eringe Schmerzen, denn ſch 
—— Zoa Phota. & ift die befte Medizin für 
chmerzdafte Venftruation, die i je kennen iernte, 
umd ich Habe fie mehreren frauen gegeben, und nie 
babe ih gehört, dap fie_feblihlug.* 
oa Bhora hat den Gonnenichein der Gefundheit 
In das Heim vieler verziweifekter Frauen gebracht. 
8 bat es Frauen ermögliht, Mutter zw erben, 
dic unter feinen Umftänden die Schmerzen, Wehen 
und Aufregungen hätten ansbalten können, die uns 
bedingt der Geburt eines Kindes in ihrem früheren 
uftande gefolgt wären. Die Geihichten vieler bies 
er Prauen, die jegt Diele großartige * 
bora, loben, jind wirflid wunderbar. Sie erjäh: 
len don monatligen Schmerzen und Elend, an dem 
ie — fitten. Sie erzählen von der ee 
icpfeit, Mutter gu werden, auß dem Grumde, meit 
die Organe nicht ftark genug Maren, um das Kiud 
bi8 zum Ende der Zeit zu tragen; bauch wurden 
Frühgedurten verurfacht, welhe daB Leben der Muts 
ter in grökte Gefahr Er est jagen diefefben, 
dab fle bei der Niederfunft nur wenig Schmerzen 
hatten und nur geringe Unannehmligkeiten ji nad 
der Geburt einfteßten, tmenig zen und Line 


—— 


—— Sig 


Wir heilen. 


a nn nn nn en 


Wir erperimentiren nicht. - 


63 liegt feine Ungemißheit in bem alten ehrenhaften Methoden, mittelft melden tmir taufende-und taufende - 
von Männern turtrt haben, wie es in den freitoilligen Schreiben bezeugt wird, bie fich im Vefit ber Merzte unferes 
Snftituts Befinden. Diefe „Neuen Meihöben“, die Manche arigiehen, find Experimente — weiter nichts! Ahr wall 
Heilung — feine Experimente! Wenn Jhr die „Neuen Methoden“ Durdgemacht habt, wikt Ahr imovon wir t 
Ahr wißt, fie Heilen nicht und fünnen nicht heilen. 

Mir wiffen mas €3 zu mwiffen gibt über Männer-Strankheiten. Seit 33 Jahren Hat unfer Haup Konſulta⸗ 
tionsarzt die Krankheiten der Männer und ihre Kur ſtuditt. Unſere Methoden ſind nicht die „Neuen Meihoben, 
ſondern wiſſenſchaftliche und erprobte Methoden von eminenten und ſpeziell qualifizitrten Aerzten — Graduitie 

von bekannten mediziniſchen Colleges und Univerſitäten, die große — 
Erfahrung in Hoſpitälern geſammelt haben, ſowohl in Amerika 
wie in Europa. 


VJaricocele, Indrocele, Striktur, Blutvergiftung, 


verlorene Manneskraft. 


Dieſes Bild von Herrn Watſon wurde am 20. Nov. genommen, weil, 
wie er ſagt, „Ich dachte, ich würde ſterben. Meine Kraft war weg und ich 
war ein Wrack. Ich verſuchte einen Doktor nach dem anderen. Einige 
Freunde erzählten mir von dem Boſton Medical Inſtitute. Ich ſprach bei 
dem mediziniſchen Superintendenten vor und der ſagte mir, er würde mich 
heilen, aber es würde ſechs Monate bis ein Jahr dauern. Dies war ſo ganz 
berſchieden von den biühenden Verſprechen, die mir andete Aerzte gemacht, 


JoHn A.WATSON 
nov 20% 
IBEFORE)} 


und die mir nie etiva$ genüßt hatten. 
hen und war in drei Monaten fırirt. N 
Zeugnik und meine Bilder wegen des Guten, daß Andere daraus ziehen möds 
gen, Werde mic freuen, irgend Jemand zu jehen, der fih dafür intereffirt 
(nur Abends, während des Tages arbeite ich), oder beantivorte jeden Brief 
(legt Marke bei). — Zohn U. Watjon, 5225 Parnell Upe., Chicago, 


3 5 


Ich 1 die Boſton zu derſu⸗ 
n dankbar und offerire mein 


JOHN AWarson 
EEBYUIOE 
NAKTERD, 


Wir.heilen nur alle Braukheiten der Männer, 


Mollt Ihr furirt werden — fchnell, abfolut, dauernd? Wir offeriren Eud) den Nuten unferer jährigen erfolgreichen, ehrfte 


hen Praxis, 
werden jtreng geheim gehalten. 


Erzählt uns Euer Leiden und wir garantiren Euch zu heilen. t 
Konſultation perſönlich oder per Brief iſt abſolut frei. 


ein Buch und einen Fragebogen toftenfrei fchiden. 


BOSTON MEDICAL INSTITUTE 


Dffice-Stunden 9 Borm. bis 5 Abends. 


„Fington ipve., 812,000. 

Bed Behrert, Zeitöd, 5150 Loomis 
Str., 82,800.. 

Rchert Weldey, 1-ftöd. Yrid-Unban, 3717 Hermitaye 
Ave., 81,800. 

William L. Blick zwei 3⸗ſtöck. Brick- Apartment⸗Ge⸗ 

baude, 5010 018 Calumet Ave. 440 000. 

Baul Kumte, 2jtöd, Bridslat, 5693 Loomis Str., 
N, 

Erneit Shields, 2eftöd, Frame-Reſidenz, 9406 Pro⸗ 
Ipect Str., 3,500. 


W. J. Vorne, 2:jtöd. Brid:Barn, 3149 Laſalle 


5 x 
Paptift Church, 1:ftöd. Brid⸗Kirche, 
on WÜpe., $25,000. 
Horton, 2ejtöf, 
icld Ave, 82,00. 


W Garrett, 1⸗ſtoöck. Brick⸗Cottage, 6518 Rhodes Avb., 


x. Wooato, Zeſtöck. Brid-Flat, 4611 Michigan 

Ave., 810,000. 

J. Nicola, 3-ſtöck. Bric-Flat, 1032 George Str., 
Sons, 


84.500. 
1-ftöd. Brid-Shop, 1989-44 
812,000. 


U. Bolters’ 
Ward Etr,, 

Schn Preuß, vier 2sftöd. fyrame-Gebäude, 2149 bis 
2155 W. 24. Place, $6,000. 

Sohn Preuß, zwei 1-ftöf. FramesGebäude, 1614 bis 
1616 allou Str., 8,000. 

Biltem B. Walter, 2:ftöd. Frame-Refidenz, 2500 
Spracuje Str., $2,000. 

G. Schwab, 1:ftöf. Brid:Anbau, 460 N. Larmndale 
Ave., $1,10. 

Unna Adler, 1:ftöd. GramesGebäude, 818 Homer 
Str., $1,2%. 


Frame⸗Flat, 


‚Sohn Keaty, 3sftöd, Brid-Flat, 586 N. Hoyne Ude, 


83,000. 

M. Mielewsti, zwei 2eftöd. Brid:Stores, 1136— 
118 Montrofe Ade., $5,000. 

Anton Zabransty, 2sitöd. stid-Flat, 1143 Hamlin 
Ude, 8,500. 

Sofeph Stafek, 1:ftöd, Yrame-Cottage, 2909 N. 40. 
Ave., 31,000. 

— 2:ftöd. Brid:Qaden, 623 Noble Ave., 
84,000. 

%.8 Hill, & — Frame⸗Cottage, 248 


Kiz 


Bernard Str., 81,700. 
l:ftöd. Brid: Anbau, 153 Hamburg 
Etr., $1,000. 


Katherine W:; Chtpman, 14 ftöd. Gramerftefidenz, 
241 N. 44. Une. 
* *8* 2⸗ſtöck. Brick⸗F lat, 1048 Norwood 
tr., 83,500. 
F. E. Brown, 2⸗ſtöck. Bric-Flat, 1083 Barry Ave., 
9 


PBlummer & Kealy, zwei 1:itöd.Brid»AUnbauten, 1125 
bis 1127 Sheffield Uve., $1000. 

Julins Drentz, 3⸗ſtöck. Brid-Flat, 100 Seminary 
Ave., 85,009. 

Mrs. Auna Gade, 1.⸗ſtöd. Brick-Anbau, 1434 News 
port Ave., 81,690. 

DM. Radius, 14:ftöd. Brid-Gottage, 277 W. 110, 
Nlace, $1,200. 

Martin Birta, 2eftöd. Vridefylat, 3819 Honore 
Etr., 82,500. 

N. DO. Hanfen, 2ftöd, Brid:Store, 119 119. GStr., 

Albert Dramzeli, einftödige Brid-Cottage, 1096 
Sacramento Ape., $ 


1000. 

J. H. MeCorkle, — Brick⸗Lagerhaus, W 
Canal Str., WGo, 000. 

H. 8. Heder, Iwei anderthalbſtökige Frame⸗Cotta⸗ 
0:3, 7955— 71959 Bond Une., 82500. 

Fran Lena Sanpe, zwei zmweiltödige Bridhäufer, 
22RI— 291 N. Albland Une, $10,000. 

M. Eiienberg, ziweiltüdiges Vridgebäude, 186 Euftom 


Houfe DI., $7500. 
Fel. Emma Fiicher, zweiftödiger Brid-Andau, 4510 


Forreſtville Ave. 81200 
Frame⸗Cottages, 10255 


Heuty Werner „einſtosige 
Muskegon Ave., 81000. 

Edidard W. Van der Veen, einſtödige Frame—-Cot⸗ 

tage, 40 Weſt 111. Pl., 81400. 


Andrew Reuk. 


W. S. Barbee, fünfſtödiger Brich-Anbau, 202 Wa⸗ 
0,000 


baſh Ave., 860, 


9 
‘oe Niemann, bdreiftödiges Bridhaus, 877 W. 81. 


Etr., 82400. 
gqaifliam Strauk, dreiftödiges Brid»-Apartmentgebätte 


de, 4892-24 Grand Buolevard, 835,000. 
Stromberg:Garlfon Telephone Manufacturing Go., 
zweiſtöd ger Brick-Anbau, 70 860 W. Jadſon Bld., 


318,000. 
Fraw 9. H. Severens, zweiftödiger Brid- Anbau, 
323 Indiana Une, 8. 
Fatrbant Ganning Co., sweiftödiges Brid-Zantpaus, 


43. und Auftine Str., 30,0. , 2 

Faitbank Canning Co., fünfftödige Brick⸗Leimfabrik, 
44. und Auftine Str., 30,000. 

®. 3. HDamler, zweiftödiges Bridhaus, 1134—1135 
Garfield Boulevard, $12,000. ; 

Nahlak von Hugh T. Didey, einftödiger Brid-Ans 
bau, 40 Dearborn Str., $18,000. 

Neis Veterion, einftödige FramesCottage, 251 Troy 


Str, 


100. 
Jofeph Woznewski, dreiſtödiges Bridhaus, 84 DIN 
l 


— Dil & Go., anderthalbftödige Frame-Eottage, 
9510 Drake Une., $1R00. r 
E. MeDonald, zweiftödiges Framehaus, 131 Brairie 


Woe., $3000. * 
as, — dreiſtdciges Bridgebãude, 1898 


900 NR. Clark Str., $12,000. y 
Amanda Kohnfon, dreiftödiges Brid-Upariment-@es 
bäude, 1171-8 Sheffield Ade., $14;000. 


— —— — — 
Der Gruͤndeigentgumemarti. 


Folgende Srundeigentdums⸗Uebertrogungen in der 
Höte von 81000 und Darüber wurden amslih eins 
getragen: 

Kenmore Ure., SO $. 
front, SIXI50, Nahlak von M. €. 


ia 9. Gates, 2,500. 
— 24 %. füdl. don Linden, Offtont, 


1574, 3. 9. Sing an Win. Eroyier, $2,500. 

PRACHT Fa . Barters? Subpivilion, Irving 

Wart, Geo. ©. Johnfton an Ylopd Ehermwoon, 
2 


PB. Bart Ave, 85 F. Öfl. von Yanfien, Nords 
front, BX159, ©, M. Kimball u. U. an Louis 
Dfeifer, 81,602. 

Gupler Upe., 377 %._ Öl. von Perry Str, Nords 

front, 50x125, U. Runblad an Ann Baldioin, 


7,00. 

geelfinpton Une., 53 $. iweitl. von SHerndon Str., 
Südiront, 23X120, I. Gallery an Marguerit 
Gallery, 82,20. 

Bifiell Str., 20 B. nördl. von Martanna Str., 
Oftfront, BXT5, 3. 9. Randolpp an E. Grace 
Wiltinion, 1,000. : 

North pe, 8 F.. weitlid von Campbell Upe,, 
Eüpdfront, 24Xx120, Hand D. Kanfen an Edward 
Ahlswede, $13,000. 

Irving Une, 345 $. nördl. von North Ape., Welt: 
fr., SXI2H, RM. ®. Battpy an Katherine I. Mes 


Yarland, $1,200. 
Nice Str., 78 FF. meitl. von 47. Ape., Rorbfrout, 


50x12, ®. H. Durin an Miffiffippi Realty Go., 


‚I. 
— Str., 29 $. meitl. von Rodwell Str., Nord⸗ 
zont, x1%4, €. Yenfen u. 9. an Ud. Urlaub, 


273. 
Wood Str, 29 $. ndrdl, von Chicago Ave., Wet: 
front, 25x10, 8. Mueller an Wın. Vogt, Em. 
Geult Kourt,” 48 %. nördl. von Dat Sır., tft, 
4X1W, Enn ®. ©. & 8. Ulf'n. an John Tem: 


del, $2,000, 
Milwaukee WUoc., Grundfüd 1191, SX18, ©, Dlis 


b Clyde D. Morley, $1. 
Canton Ave, 5 $. öftl. von Leavitt Sir., Süd⸗ 
ront, BXO, ©. U. Hall an James GE. Bennett, 


‚000. 
Erie Etr,, 581 %. weitl. von Center Une, Eüdfr., 
2x0, €. 4.* u. A. an Ulbert J. Elvie, 


2,07. 
Madifon Str., 50 %. Öl. von S. 2. Une, NRorbs 
fr. B ei Dawtigs Grant W. 


nördfl. von Koliymwood, Ofs 
Dowel an 


an Qu, 


i Une. . nörst. don 12. Str., Wells 
erde ie un Zehn 8. Bol, 


h 
ee von Karderd Str., 


Batten an Yoba 


FramesRefideny, 815 | 


Baller Ude., 116 $. füdl. von Chicago Are, Oft: 
309x130, M. U. Battye an Kathıyn I. Mes 
nd, $1,300. 

‚ 153 5. jüdl. bon Chicago Une, Oft: 
(12 zu X Kaiſer an Annie E. 
Bdrne, 8,000. 


Lakefide Une., 465 F.__öftl. von Sheridan_ Road, 

Eüdfront, 59X165, M. B. Looni® an WM. $. 
2,500. 

25 F. weſtl. don Waſhtenaw Ave. Nords 

5Xx135, G. W. Finch an Arba J. Sa— 


—5* 82,300. 

tatt Ave, Süpiwefts@de Maple Ave, Rordfront, 
572125, John M. Garljon an Ellen M. Sabiff, 
810,000, 

Bairfield Ave, 75 F. nördf. bon Le Mopne Str., 
Oftfront, XI, Walter 9. Alport an Simon 
Relion, $1,500. 

Kedzie Ave, 35 FF. füdl. ven 3. Str., Oftfront, 
25x13, F Purek an J. Mrazek, 81, 000. 

a 201 $. jüdl, von 8, Str., Wefts 
t., BSXI% 

fchardt un) Charles fyerd, $2,630. 

Nadfon 2ipd., 30 F. öftl. von MÜberdeen Gtr., 
Eüpdfront, XI, €. S. Duinlan an Marie 2. 
Didinfon, 87,80. 

Pearce Str., Grundftüd No. 29, 3.88X1194, Otto 

. Yen? u. Q. an Andrew GE. Preble und Geo. 
. Zuder, 83,300. 


Sind Sie taub?? 


Jede Art von Taubheit und Schwerhärigkeis 
ıft mit unierer neuen Erfindung Heilbar; nur Zanbs 
geborene unfurirber, hrenjaufen hört ſofort 
auf. Beichreibt Euren Fall. Koftenfreie Unterjuhung 
und Auskunft. Seber kann fi) mit geringen Koften 
au geer eldft heilen. Znternationale Ohrens 
Sellanitalt,596 2a Galle sme.. ßaa2. BE. 


Reine Hoffnung mehr. 


Wie viele Menfchen gibt e3, melde immer Magen, 
ohne auch mur im Gntfernteiten zu ahnen, was ihnen 
eigentlich fehlt. Neun aus zehn Perfonen fterben eis 
ned langjamen Todes an Schwindjuht oder Nervens 
erihöpfung und twilien e8 gar nicht. Marte nicht, big 
Herzklopfen und Stiche in der 
baden, biß du did matt, Iranf und arbeitsunfählg 
füblft, fondern fchreibe aleib, menn du dies Tief, 
und id; merde dir ein Buch jenden, das dir michtige 
Aufklärung und folhe Ratbichläge eriheilt, bei deren 
Beherzigung die farbe auf den Wangen, volle Ge— 
fundbeit und Frobiinn fchnell gurüdtehren werden. 
Diejes außerordentlih intereijante umd Tehrreide 
Bud, das don Jung und Alt, Mann oder frau, ge- 
lefen twerden jollte, tft zu begieben für Gents 
Briefmarken. Man adreffire: Menfchenfreund, 
181 6. Ave., New Dorf, NR. D. 


DR. SCHROEDER, 


Deutiher Zahnarzi, 

250 W. Divi Str.. nahe Hocbahn. 

% ähne von 85 aufm. Bühne 

ohne Platten, Gold» u. Gilberfüllung 

>: igen Preifen. Bufriebenheit garantirt. Sonn. 
8 ofen. . momıfa* 


Gifenbahn⸗Fahrplane. 


Beſt Syore⸗-Eiſenbahn. 

Bier Liwited Schnellzüge täglich zwiſchen Chieage 
uerd Et. Louis nach New Vork und ſton, via 
Wabaſh Eiſenbehn und Richel Plate Bahn. mit ele⸗ 

nten Eß⸗ und Buffet-Schlafwagen durch, ohn— 
& enwechiel. 

ge gehen ab don Sue 9 folgt: 


iaDBabajh,. 
Usfeprt 12.09 Mittags, Ant. in Rem Vork.. 3308. 
Ankunft in Bolton.. Z5OR. 
Upfehrt 11.00 Abends, Ankunft in NemVort 7.50 
Unkunft ir Boften..10.2 
Bia Nidel Blate 
Apfehrt 10.35 Borm., Ankunft in Rem Vor! 3 
Ankunft in _Bofton.. 4. 
Wbfehrt 10.15 Abends, Ankunft in Rem York 7.: 
ve € —— in —— 10 
Be: ben Et. Louis wie folgt: 
BYiaWabafh. 
Wbfehrt 9.10 Ubends, Ankunft in Rem Vor! 3.90%. 
Antunft in Bofton.. 5.50 R. 
Wnfehrt 8.40 Ubends, Antunit in New Vort 7.508. 
ER Em — en V. 
en terer elbeiten, Raten, a en, 
Birk u. f. 10, fpret vor oder jreibt an * 
General:Baifagier: Agent, 
5 Banderbilt Ave., New Vort. 
Sen. Be rg > an 
5 ©. Elarf Str., Shicage, Y4. 
Tidet:Ugent, ©. Ela! Sr, 


icags, 


CHICAGO GREAT WESTERN RX 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Eentral Station. 5. Une. und Karrifen Ste. 
City Dffice 115 Adam. — Telephone 3509 Eentrai. 
* Züglih; * Zäglig, — — Sonntags, 


bfabrt. Untunft. 

Binneap. St. Paul, Dubugue, BAs5B. IOR. 
Raniad Eity, St. Yo, EUR 9.08. 
Des Moines, Merfdalltomn *11.MR MLOR. 
peamore und Byoron « BIOR 0.59%. 
t. Gharled, Eyxamste und *1.008. *10.00 8. 
De.Rald „nesnoononsenernn VER 27.458, 


Dionon Route—Dearborn Station. 

Zidet:Dffices: 232 Glarf Str. und 1. Klaffe Hotels. 

Abfahrt. Unkunft. 
Andianapoli und Gincinnati.. * 2.50% *2.0M 

Infavette und Louißpille....... * 8.30 
Safayeite und Bloomington....**11.45 
ublanapoli3 und Gincinneti..** 8.0 
ndtanapolis und Gineinnati.. *11.45 
J wen Ucomodation a 
Bafaperte und Louißwille....... % 
ndianapolis und Gincinnatt.. © 
. Lid und WB. Baden Springs 
. Lid und ®. Baden Eprings *9.08 
° Täglih. * Yusgenommen Sonn 


Baltimore & Ohle. 


: Grand Gentral Bafi Station; Xidets 
es: 244 Glart Str. 682*8 Reime 


a Bahrpreife verlangt auf Limited Bügen. 


ab Untun 
ger ae SE 


es ꝛa ⁊ ea c e ca 


Botal:Erpreh 
Bew Dart & 


ng 

. ©. Au di · 

tori [ un 

irtum Qu anb 
321, Uni, si. 

: — 


18 
Bi 


Ecreibt, wenn Jhr nicht kommen fünnt, 
Wenn Ihr nicht kommen könnt, Iaft Euch 


, Gent. 61 
Diesftag und Samftag Abend 7 6iS 9. 


George H. Sparks an John ®. Tis | 


| Des Meines, Omaba, EI 


ruft ſich eingekellt 
! 9.00 ®., **11.0 ®., **2.00 R., 8. 00 


ı tag3. 


Ale Briefe 
Si mtfen® 


182 State Str., Chicago, 
gegenüber Balmer Houie 1 Xhüx 
nördlid von The -Falr. 


Sonntags 10 bi 12. 


Tel. 


Eifenbahn-Fahrpläne, 


Nidel Blate. — Die New Dort, Chicage und 
@t. 2ouis:@ifenbatn. 
Grand Gentral Balfagier-Station, Fifth Ade nd 
Harrifon Straße. Ale Züge täglich. 
Abfahrt a 
2 925 
Rem Dort Erpreb LION 5ER 
Rem Berk und Rofton Expreß 1.0R 7.08 
Stadt:Tidet» Office: I11 Adams Str, und Abi 
torium:Anneg. Xelephone Gentral 2087. 


Rem da und Bolten Erpreh 


Chicago & RorihweRern@ifenbahe, 


TidetsOfiices, 212 Elart Gir. (Tel. Central 721), 
Dalley Une, und Weis Etr. Station. 
Uutunft 


bjahrt 

„Ihe Dverland Limited“, 
nur für Gchlaftwagen- »80 R 99.50 
Baijfagiere 


*7.18 
8% 


*10.00 
*11.30 


*11.50 


Sale, San 
Los Angeles, Portland.. 
Denver, Omaba, Siour Ey. 
EI Vlufis, Omada, Des 
Moin, Marſhalltown, * 5.39 
Gedar Rapids *11.30 
Eiouz City, Den Zen .7.0 
attmont, Parfersburg, ‘ 
in &anborn 11.30 
Nora: Homwa und Dakotad.. *** 7.00 
Sign, Elinten, Cedar 
f "235 
*11.30 


Bluffs, Denver, Salt 
Kancie, | 


apids 
Blad Hilfs und Deadiwood 
Et. Paul, Minneapslis, 


[7 


“ 
s 
Ss 
BUS wm me ME ee 


oe Minneapolis, 
Eav. Slaire, Sudfon und 
SAllwater 

Binona, Vaceoffe, Sparta, } 
Mankato j 

Winona, Lacroſſe, — 
to und weſtl. Minneſota 

Fond du Lac. Oſhblkoſh, Ree⸗ 
nah, Menaſha, Appleton, 
Green 

Dfhkofd, Appfeton Aumet.. 


Green Bap & Menominee. 


Alpland, Hurky;Weiiemer, ) 
Aronmwood, :#hinelander. f 
Diblois, — Me⸗ 
neminee, tanette und 
Rate Superivr 
Green Bay, Florence, Erys 
ftal Falls 
Rodford und freeport—Abf. * ‚2345 B., 
“020 B., N, KB R., 1.25 ®. 
er B. *4. 00 B. "9.0 8. 
*2.22 N. **6. 
Beloit, Yancsville, Madifon—Abf. **3.00 B., 4.00 
®., "9.00 B., 4.25 R., **5.01 R., **6.0 R, 
Janesville, Madiion—Abdf. *6.0 N., 10.0 Ru 


3 AUbf. *z3.00 B., *4. 00 B. ».00 Ban 
wautee — os he # 5.00 x. 
3.00 R., 10.30 R. 


“ Fäglih. ** Unsgenommen Sonntags. $ Gonm 
© Uusgensmmen Montags. *** Anßgensmmen 

x Xäglih bis Menomines und Rhine⸗ 
Zara bis @reen Bay. j 
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Samftags. 
lander. + 


Burlingtons2inte. 

Chicago, Burkington und Duiucy Gifenbadn, Xelt 
Central 3117. Schlafwagen und XTidets in ML 
Elart Str. und Union Bahnhof, Ganal u. Adams, 

3üge Abfahrt 

Dltawa, Girestor, LaSalle.... ** 8.20 

Nochehe, Rodford, Worrehon.. ** 8.20% 

Mendota, Balesburg ».u.u..... 

Salssburg, Burlington, Gouns 
cit Bluffs, Omapa, Lincoln 

Drabiwood, HotSprings, S. D. 

Helma, Zacoına, Pertland.... 
Hineis und Jowa Lofal..... 
eras Puntte und Merilo..., 

Galedsnrg, Duincy, Hannibal 
ender, Utah, Galifornia.... 
ort Madijon, Keotuf 
sd Hals, Sterling, Modford 

ur fe, Dttaiwa, Streator.. 
’cit Biuffs, Omada, Lincoln 

Ranjas Eity, St. Yofeph, Uts 
hifon und Leapentortd..... 

&t. Baul, Minneapoliß ...... 

Dubuqgue, LaGroife, Winsna., 

Ranjas Eity, St. —— 

Quinch und —— .. . 

Gt. Paul, Minneapolis 

Dubuaue, —— Winsma..***10. 

Senver Utah, Galifornia .... *l1. 

Cecil Mluffe, Omaba, Lincoln *11. 

Deadivsed, HotSprings, 6.D. *11.00 

Reotuf und Fort Madifen.... *11.00R 
© Täglich. ** Täglich, ausgenommen Genniagd, 

sen Figlih, ausgenommen Gamflegd, 
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Zuinois Zentral:Eifenbahn, 


ade rn a Süge fahren ab vom 
Bahnhof, 12. Str. und Bart Nom. Die e 
dem * —— — — Bart 
an der 2, Etr.s te.», Hyde Barls und 
Etr.:Gtation beftiegen inerden. Ct rider Offen 
99 Adams Girahe und Auditorium Hotel. 
Durdyüge: UbMabrt: 
N. Orleans & Memphis_ESpecial * 8.08 
= Springs, Ark., via Memphis * 8.308 
emphis & Rem Orleans Lim. 
Hot Sprinas, Art., Raſboille, 
und 
Monticello, IU., und Decatur... * 
©t.Louis, Springfield, Diamond 
Special 
Et. Louis, Epringfield Daylight 
Epesral, Disstut „ooronnacsse 
Gairo, Decatur, St. Louis Lokal 
Be = Nm DO 
somtingtoen und Chatsworth... 
Bioomingten und Ehatswortb... 
Ghampaign und Bilman Lolal... 
Evansvile Erprek se 
vanspille, Cairo und South.... 
anfafee und Rantoulenuuceses 
er e — 
ubuque, 6’; Tity, Siout Fa 
Qucha Dad Expreß 
Beim un» Siour City Boftzug 


— 
u 


11.908 
.‚1,28% 
.758 


TOR 
+7.08 


= 
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— 


S8 


Dre —— 
558 


& 


zw 
5 
Hassan 


reeport Pafſagierzug ......... 

Ben ren sid 138 & +08 
ord un ubuguE_ o4004... . 

* Zäglig. + Täglich ausgenommen Sonntags, 


w 
— 
= 


utaifen, TZopeta & Santa Fa@lfenbann. 

2202 ae Drarbern Statisn, Bolt und Dear 
bern Str.— Kider:Dftice, 19 Udams Ei. Mhone 
387 Gentral, o 

treator, Balssburg, Bi.MRab. ** "Er 

treator, Vetin. Donnoutb... OR 
Etreator, Zaliet, Lodp., Lemont 
Lemont. Lodvort, Yoliet...... EB 
Rani. City, Cole., Utah, Te ER * 
Xte Galifernia Limite 

Sa ü 


— 
.. 
ciaco, os Ungeles, 
Den DE PRRER N un > 
Ben. Zu ee 2a . *10.00 u is 
i or 2: 
* Tislih. aaa, ausgenommen Genwiagd, 


Ghicage & Ylton. 


Union PBaffenger Station, Ganal und 
Office: 101 Unems Str.; ’Bhone Gem 
n ab nad sus &ity und 
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Wels Strake und North Avenue. 


Der Berfauf der hier angezeigten Waaren beginnt um 9 Ahr. 


OſterNeuheiten 


X 


LIE 
— 


Niedliche kleine Häschen, Hühner und andere 
Thiere, ſowie Oſter-Eier aus Porzellan, Seide 
oder Papier-Maché, über hundert verſchiedene 


3 Herz ber Aleinen zu erfreuen, für de, de, 156, 25e. 


Kranz Ofter:Eier:Candy zu 10c das Piund. 


Als eine Gefälligkeit für unfere Kunden, da dies bedeutend unterm Preis ift und 


iwir: jonft feinen Candy halten. 


Wie gewöhnlich verkaufen wir unjere 


Winter - Wrappers zu niedrigen Preifen 


ſobald vie die neuen Waaren herein fommen. 


Die Preis-Grmäßigung ift fo bes 


dewterıd, daß jie in ein Paar Stunden ausperfauft find, befonder3 da nicht jehr viele 


mehr da find. 


$1.00-Waaren für 59e, $1.48 Wrappers für 89e, $1.75-Nummern f. 


98, 32.69 für $1.48, Größen von 34 bis 44. Auf dem ziweiten Flur verkauft. 


Borrale Morgen-Fäkdjen 

zu It. 

Es ift ermuthigend, wenn man etwas 
Gute zeigt und eS Mmird anerlannt. 
Dies Ft jchon die zweite Partie, die wir 
von Diefen Häcdkhen anfertigen Tiefen. 
Aus dem beiten 1240 Percale gemadıt, 
in großer Mufter- Auswahl, voll vorne, 
hinten anjähliegend, mit Ruffle um den 
Kragen uad unten, kann noch jo häufig 
gewajchen werden md bleibt immer 
ſchön. Iſt ſo viel beſſer wie die gewöhn— 
lie 500-NWaare, daß e3 garnicht damit 
perglichen werden kann, Größen von 36 
bis 44. 


Zranzöfifcye P. 3. Rorfets 
für Y5c. 


Wir halten nicht viel von Bargains in 
Korjets, da unjere Rundichaft e& vorzieht, 
den. regulären Preis zu bezahlen, um e3 
rihtig pafiend zu belommen; als mir 
aber eine Gelegenheit hatten, dieß echte 
franzöfiihe importirte PB. D. Korjet zu 
taufen, fonnten wir der Verfuhung nicht 
mwiberftehen; dies $2.25-Rorjet verlaufen 
wir als Rellame für 95c. Es ift das jo: 
genannte Military Straight Front, eine 
Form, die den metften Damen am beften 
gu gefallen jheint. Größen 18 bis 24. 


Weiße Batifl-Rorfets für 50c 


in verfthievenen Yacond, ebenfalls jene 
modernen jchmalen Gürtel-Korfets f. $1. 


Unfere neuen Frühjahr: Mufter in 


farbigen Männer-Hemden. 
Nachdem mir: alle Winter-Mufter ans- 
verfauft, haben wir über 100 verjchtenene 
neue Nummern hereinbefommen für 50 
bis $1.25. 
Hübfche Percale- und Madras = Hemden, 
weiß oder weiß mit jlhwarz abgefteppt, 
kurz Alles was gemacht wird, für bon 
25c bis 50c weniger wie fie Die Herren 
Ausftattungsgefhäfte verkaufen, 


Mittelfhweres Unterzeug für 
Männer für 45c, 69c u. $1. 


Bänder, feidene Bänder 


aller Art. Ganz feidene Haarbänder zu 
4c, 5e und 7e, Haarfchnallen m. Band=- 
ichleife für 10e, 150 und 25e, einfar: 
bige breite Haarbänder, ganz feidene Taf- 
feta, in allen Farben, für 150 und 250, 
Biberty Satin, alle Farben, für 250 
und 35c. 


Zancy Halsbänder, 


gemuftert, getupft und geftreift, über 25 
der neueften Mufter, einjchließlich der 
neuen jehwarz und weiß, für 10e, 150, 
25c und 3öc. 

Hübjhe Auswahl in farbigen Schleifen 
für Waift oder Haar, für 25c, 35ec, 
50c und 75c. 


Automobile Dies 


find das Neuefte, fommen in den neuejten 
Farben = Kombinationen für 25e und 
50ec, lange Schleifen werden auch fehr 
viel getragen, diefe fommen in Taffeta 
und Grepe de Chine mit Hohljaum oder 
Spigen-Borte 50 und 75c. 

Niedliche Kleine Umlegelragen mit Stide: 
rei Se und 10c, Point de Venice 15o 
und 25e, Honiton und Battenderg 25o 
und 35c. 

Zeinene gefticte Umlege =» Kragen 250, 
über 25 verfchiedene Mujfter mit farbiger 
Stiderei, fowie auf leinenfarb. Grund. 


Spitzen⸗Kragen für Damen. 
Wenigſtens 20 Muſter, die neueſten im⸗ 
portirten Deſigns in runden und ſpitzen 
Kragen 75c, $1.00, $1.48, $1.98 
bis zu 83.75; feine Point de Venice 
und Ridelien Mufter zu diefen fehr mä= 
Bigen Preifen. 

Stahl:Börjen für 25e, 35e und 50e; 
Heine Kinder = Börjen mit langer oder 
turzer Kette. 

3 Nummern in Stahlperlen = Tajchen, 
$1.50 Waare für 98c, $2.25 Nummern 
für 81.25, $2.48 Sorte für 81.48, nur 
ungefähr ein Dugend von jeder Sorte. 
Haar:Kämme für 10e, 130 und 15c, 
werth bis zu 35c, einfach, hübfch ges 
{hnigt und mit Steinen bejekt. 

13e für 250 Baby-Strümpfe, unbejchä- 
digt, die meiften davon find die feinen 


„Abendpoft“, Chicago, Mittwod, den 19. März 1902. 


hatte die ganze Ariftofratie Warfchaus 
ton der Sache erfahren. Bon allen 
Geiten beftürmte man Madame Wa- 
lewäta, fich vor dem Kaifer zu zeigen, 
man fchidte eine Deputation zu ihr. 
Nothgedrungen willigte ſie ſchließlich 
ein. In einem einfachen, weißen Kleid 
kam ſie auf das Feſt. Poniatowski 
fieberte vor Erwarkung. Der Kaiſer 
bemerkte die junge Schönheit ſofort — 
vielleicht hatte man ihn auch gefälliger— 
weiſe ſchon von ihrem Kommen unter— 
richtet. Doch vermied er es, ſich ihr 
auffällig ſofort zu nähern, ſo groß ſei— 
ne Ungeduld auch ſein mochte. Er ver— 
mochte ſich kaum zu beherrſchen, ſeine 
Aufregung ließ ihn faſt Lächerlichkeiten 
begehen. Ein paar nichtsahnende Df- 
fiztere, die der naive Tiehreiz der jun- 
gen Kleinen Frau anzuloden jchien, 
wurden im felben Moment in entfernte 
Gegenden abfommandirt. Xn der Un- 
terhaltung wurde Napoleon zerftreut, 
ließ fich die gröbften Fehler zu Schul- 
den fommen und ftellte unmögliche 
Yragen, die oft peinliche Verlegenheit 
herborriefen, tote 3. B. ald er bei einer 
jungen Dame fich nach der Zahl ihrer 
Kinder erfundigte. Endlich langte er 
bor Frau Walemsfa an. Eine laute 
Bemerkung über ihre Toilette, ein paar 
leife, jelbjt von den Nächititehenden 
nicht vernommene Worte, ein langer 
Blid — dann ging der Kaifer weiter 
und verließ gleich darauf den Saal. 
Bon allen Seiten drängte man fich nun 
um die Gräfin, e8 regnete Gratulatio- 
zen, Fragen, Bitten. Man ftaunte fie 
an mie eine Königin — fie würde dem 
Kaifer näher treten, in ihrer Hand lag 
jett das Schidfal Polens. Die arme, 
berwirrie Frau entzog fich mit Mühe 
dem Anfturm. Sie fuhr fofort nad 
Haufe. — — 

Fürſt Poniatowski hatte wahrſchein— 
lich Napoleon über die Verhältniſſe der 
Dame aufgeklärt. Seine Dienſtbefliſ— 
ſenheit in dieſerSache ging wohl etwas 
ſehr weit, ſie wird aber erklärlich durch 
ſeine Hoffnung, durch jene Frau dem 
Kaiſer die Wünſche des polniſchenVol—⸗ 
kes ans Herz legen zu können. Für ihn 
war ja auch ganz perſönliches Intereſſe 
im Spiel — durfte er ſich doch für den 
Fall der Wiederherſtellung des König— 
reichs Polen als berechtigter Anmärter 
auf den Thron anfehen. Am felben 
Abend noch übernahm er für Napoleon 
die Rolle eines PBojtillon d’amour. 
Hreilich vergeblid. Maria Walemsta 
meigerte jich, den Brief des Kaifers zu 
beantworten. Boniatomöti, dem fie 
nicht einmal die Thür ihres Zimmers 
öffnete, mußte unverrichteter Sache 
wieder abziehen. Am andern Tage lief 
aber nicht der Fürft allein, fondern der 
ganze Abel Sturm auf die rathlofe, 
junge Frau. Diefe unabläffigen, recht 
aufdringlihen Bemühungen hatten 
reichlich unfreitmilligeKomit, zum Theil 
aber auch viel peinlich Berührendes an 
ih. Die Gräfin follte bei einem Di- 
«ner erfcheinen, an dem auch der Kaifer 
theilnahm. Der meitere Verlauf ber 


Eladfirt 
in 
1875. 


— 


Slale, Adams 
und 
Deachocn. 


Unfere Pubmanren- Eröffnung 


Montag und Dienftag hatten wir einen ber bebeutenditen Verkäufe in 
ber Gejhichte unferes Pugwaaren-Departements. Unfer Department 
tourbe ficherlich al3 da populärfte anerkannt. Die Bemerfungen der 


Be Dienge, welche diejes Department füllten, beiviefen, dat hunderte 
niedlichen und gefchmadvollen Hüten hier ihren Urfprung haben. 


bon 


Zabdelloje, elegante, Heidjame Yaconz, in hitbjchen, defifaten ES hattirungen und 
die beften jemals gezeigten Entwürfe, find in unferer Anfammlung zu finden 


Euch eine Idee aller verjchiedenen Facons und Entwürfe au geben, tt 


unmögs 


lich, da die Preije von $3 bis $5O rangiren, aber e$ find hier zwei ganz beion- 
ders empfehlenswerthe Items. Unjere theuren import. Mufter = Hüte find fopirt 


n 


gegangen ijt: unjere Erpert:Pusma- 


cher haben die theueriten Pusivaaren 
nachgemacht, jo daß Ihr für $5 und 
was unter ge 
twöhnlichen Umjtänden mehrere Ma 


$1O faufen fönnt, 


foviel foften würde. 


Uingarnirte Hüte — wunderbar jchö- 
ne Ausftellung der beiten Sorten, die 


2560 


beſten Facons, beſte Farben, 
95e, 50e und 


le 


.00 .00 
—, m — 
wertige Hüte — 3 der kleidſamſten 
Modelle — Colonial zu 1.75, Irma 


zu 2.95, Florodora 4 DR 
+4) 


zu 


Frühjahr-Eröffnungs-Verkauf von neuen Kleiderſtoffen. 


Bedruckte Seidenſtoffe. 


Satin Foulards — 24 Zoll 
breit, fein Twilled, hübſche 
Satin Appretur, garantirt 
nicht in den Nähten auszu— 
Die Muſter ſind 
ausſchließlich; der Druck u. 
die Schattirungen ſind ſehr 
eine ſpe⸗ 

Offerte, 


Foulard Seide — Ein un— 
parieiiſcher Vergleich wird 
zeigen, daß unſere die be— 
ſten Werthe ſind, die ir— 
gendwo gefunden werden; 
durchaus reine Seide, 24 
Zoll breit, bedruct in den 


hübſcheſten Ent⸗ 30€ 


ſchlüpfen. 


fein; 
zielle 


würfen und 
per Yard, 
zu 


Schattirungen, 
per Yard, 


Diefer feidengelüllerte 


Schwarzer oder-meißer Moire Seide, gored Rod mit vollem Flare — Suit durchweg 
gefüttert mit fchwarzer ober farbiger zum Stoff paffender Taffetafeide, jtrift tailor— 


Ungarijches Madras — ta: 
dellos gebleichtes Garn, jo 
gut wie das feinfte Zeug. 
Wir zeigen eine große Aus= 
wahl von Shirting und 


Kleider = Muitern, in den 
neueften Schattirungen, 


Seh 12 


3 


made und ausgearbeitet, nur 


Neue Frühjahrs:Bloufe Damen-Suit?, gemacht von Homefpun, Cheviots, Venetians und Kameels= 
haar Gffette, für nicht mehr, als was erfter Klafjer Kleivermacherinnen Guc für das Machen berechnen 


Waſchſtoffe. 


Bonita Seide und Pongee 
de l'Expoſition, zwei ſehr 
feine baumwollene Stoffe, 
gemacht von beſter Quali— 
tät Mercericed Baumwolle, 
in der künſtleriſchſten Weiſe 
und den ſchönſten Schatti— 
rungen bedruckt, 
feines ſeidearti— 

ges Gewebe, 15€ 
per Yard, 


ipezieller 


gain, p. Pd. 


Jacquard Suitings — Eine 
volle Auswahl von faiion: 
gemäßen farben. 
men mit Diejen offeriren 
wir eine gute Partie jehre 
dauerhafter HomeipunChevs 
iet5 in allen grauen, braus 
nen und blauen 


. ar 
Farben — ein I 
ar: mie) 


Kleideritoffe. 

dranzöfifche Poplins — 42 
Zoll breit, garantirt reine 
Wolle, jchivere Qualität, 
garngefärbt, jchlüpft nicht. 
Fine feine Sorte von im: 
portirten Stoffen, in allen 
ae: Farben ſowohl 
wie Staple 
— W 
per 


U ’ 


Zujam: 


» 


Hilln Sul, 15.00. 


E3 ift eine der beliebteften Frühjahrsfacon, genau wie Abbildung gemacht, bon ausgezeichneter Dua- 
Iität Stoffen, und zu dem verlangten Preis bedeutet e3 eine große Erfparniß. Diefer Suit ift gemacht in ei- 
ner ausgezeichneten Sorte Homefpung, in fohwarz, blau, braun und mittel- oder Hellgrau, mit Front aus 


15.00 


1.30 


Modifche Tailor-made Tamen-Suits, jhmwarz und farbig, gut gemacht, durchaus hodfein — 5.00. 


Promenade-Rörke, wie Abbildung, 4.95. 


Diefe Röce find gemacht aus den neuen und fehr beliebten Bastet Gewebe Stoffen, in [hmarz 
und farbig, einjchließlih Oxford und hellgrau, flare fhaped, garnirt mit gefteppten Straps und 


nett corded, Patch Tafche über den Hüften, qut gemacht und tadellos hängend 


— alle Längen von 38 bi3 43 Zoll — morgen zu 


Peau de Soie jeidene Dre Stirts, hübjch garnirt, 
PVercaline gefüttert, zu 10.00 


Broadeloth Tailor-made Dre Efirts, 
farbig, zu 


4.95 


ſchwarz und 
12.75 


Diefe Tafela Seiden-Waill, 2.9. Diefer Fühjahrs:Cont, 5.00. 


Cafhmere-Strümpfe mit —— Zehe 


In dieſem Klima kann man nicht von und Zerfe, Größen bon 44 biß 54. 


Dinge jehien ganz davon abzuhängen; 


dem ganz jehmweren Winter-Unterzeug zur 
leichten Sommermwaare übergehen; Diefe 
3 Nummern find gerade redt für Diejc 
Sahreszeit, e3 find Halbwolle in Kameels⸗ 
haar und Naturivolle. 


25c für 50c Century 
Hofenträger. 


Dies ift das Befte für den Sommer, ge: 
rade für die Hälfte des regulären Preijeß. 


Napoleon und die Polit. 


ı Ein romantifches Blatt in der Weltgefhiäte, 
Bon Erih Petersjon. 

Als nad der Schlaht bei Jena 
Preußen durch Naploeon zerjchmettert 
war, jah fich der zu Preußen gehörende 
Theil Polens, da3 damalige Sübpreus 
Ben und Neu-Ditpreußen mit War- 
Ichau, ald unabhängig an. Die Gene: 
zäle Dombrowsti und Wybidi erließen 
am 1. November 1806 einen Aufruf 
an ihre Landsleute; bald darauf hielt 
dann General Dombromsti mit zmei 
polntjchen Dipifionen feinen — 
Warſchau. Im nächſten Jahre kam Na— 
poleon der Große ſelbſt nach Warſchau; 
in glänzender, begeiſterter Empfang 
wurde ihm bereitet. Alles ſtand auf 
dem Kopf, Alles arbeitete darauf hin, 
den allmächtigen Korſen zufriedenzu— 
ſtellen, ihn gnädig zu ſtimmen, in deſ— 
ſen mächtiger Hand das Loos Polens zu 
zuben ſchien. Und eine junge, faſt noch 
°  Hindliche Frau mar, beinahe gegen ih- 
zen Willen, dazu berufen, die Haupt» 
zolle in jenen Tagen zu fpielen. Später 
follte fie in Napoleons Leben freilich 
no mehr Bedeutung befommen. ©3 
ift bezeichnend für die damalige Ariſto⸗ 
 Fratie Polens, daß fie durch eine Frau 
E hei dem Kaifer die Erfüllung ihrer 
eeuerſten Wünfche zu erlangen hoffte. 
7 Diefe Frau mar Maria Gräfin von 
alewice⸗Walewska. Sie entſtammte 
einem armen, polnifchen Adelsge—⸗ 
 Ahlecht: ZhrVater, Herr von Laczinsti, 
 Harb früh und hinterließ feine Wittwe 
" mit jeh3 Kindern in recht bedrängten 
= Berbältnifien. s war natürlich, daß 
"rau Laczinsfa ihre Töchter, fomie fie 

Berangewadjfen, möglicjit reich zu ver- 

heirathen juchte. Mit kaum jechzehn 

Jahren reichte Maria ihre Hand einem 
Sn Siebztgjährigen, einem der Granden 

lens, dem fehr reichen Grafen Ana- 
fins Colonna bon Dalemwice-Wa- 
emeti. Dak mütterlihe Yürforge, 
icht Zuneigung, diefen Bund zuftande 
 Hrachte, ift ar. Drei Jahre einer Tang- 
© weiligen Ehe verlebte bie junge rau 
Meinfam auf dem Lande an ber Geite 
ihres areifen Gatten, dem fie einen 
" Sohn fhentte..Von Kindheit an eine 
mehr als fanatifce Patriotin, ließ bie 
— viel über das Unglück 
zes Baterlandes grükeln. Napoleons 
Priege gegen Defterrei und Preußen 
wedien eine leidenfchaftliche — 
"ben Korfen in ihr. Graf Wales 
Bon fein Palais in Warſchau, feine 
Battin fam zum erften Male fo recht 
daB Leben ber Hauptftabt. Die 
länzenden Vorbereitungen, bie bier zu 
Napoleons Empfang getroffen twurben, 
ie immer mehr feig enden Hoffnungen, 


* olens Befreiung bermirk- 
Fr Feine Hägfige Ouwät- 


—“ 


Spezial⸗Verkauf von Toilet⸗ 
ten⸗Seife. 


Da wir ein ganz neues Afjortement hier: 
von befommen haben, wollen wir den 
Meit unferes Lagers in der Meife aus: 
verkaufen, daß mir die 5c - Nummern 
jet 3 Stüd für Se und die 10c-Stüde 
jegt 3 Stüd für 1O0e abgeben, nur 3 
Stüd an einen Kunden. 


nung — da3 Alles fonnte den Enthu- 
fiaßmu3 ber jungen Gräfin nur erhö- 
hen. Napoleon näberte fi Warfehau— 
fie entfchloß fi zu einem tollen 
Streih. Mit einer Koufine fuhr fie 
aus Warjehau hinaus, die Straße ent- 
lang, die Napoleon wählen mußte. In 
einem Landftäbtchen trafen die beiden 
trauen auf den faiferlihen Wagen, 
befien Pferde aerade gemechjelt mur- 
ben. Duroc, ber Großmarfchall, be- 
merkte die beiden Damen, die in eine 
Thauluftige Menge eingefeilt waren. Er 
befreite fie, und auf Frau Walewskas 
Bitte führte er jie zum Kaifer. Beim 
eriten Anblid hatte die — in ihrer 
kindlichen Schönheit die volle Sympa— 
thie des Kaiſers gewonnen. Freundlich 
hörte er ihre überſprudelnde Begrü— 
ßung an, die nichts weniger als die 
Bitte um Polens Wiederherſtellung 
enthielt. Er reichte ihr ein Bouquet als 
„Unterpfand ſeiner guten Abſichten“ 
und ſetzte verheißungsvoll hinzu, daß 
er ſich in Warſchau ſeinen Dank for— 
dern werde. 

Damit war dieſe erſte Begegnung 
vorüber. Auf Napoleon hatte einen 
unauslöſchlichen Eindruck gemacht. Die 
Gräfin dagegen erwartete nichts wei— 
ter danach; zufrieden, den vergötterten 
Kaiſer geſprochen zu haben, kehrte ſie 
nach Warſchau zurück, in der feſten 
Abſicht, ſämmtlichen Feſten der näch— 
ſten Tage fernzubleiben, wie ſie auch 
vorher bis auf die unumgänglichſten 
Höflichkeitsviſiten jede Geſellſchaft ge— 
mieden hatte. Sie war eben zu ſehr an 
In alte Landeinfamteit gemöhnt. Von 
threr abenteuerlichen Fahrt und derBe- 
gegnung mit dem Kaifer, der nicht ein- 
mal ihren Namen fannte, hatte fie Nie- 
mandem Mittheilung gemacht. 

Sehr bald aber follte fie der Mittel- 
puntt der Gefellihaft werben. Per- 
geblich Hatte Napoleon auf allen ihm zu 
Ehren gegebenen Felten nach ihr aus- 
gefpäht; eine förmliche Sehnfucht nach 
der fchönen lnbelannten beherrjchte 
ihn. Marichall Duroc hatte dem Für- 
ſten Joſeph Poniatowski gegenüber 
eine Bemerkung über jenen Zwiſchen⸗ 
fall gemacht, der tiefgehende Folgen zu 
haben ſchien. Poniatowski kam durch 
einen Zufall dahinter, wer jene Unbe⸗ 
fannte geiwefen. Er mollte einen Ball 
geben; Maria Malemsta, die des Am- 
peratord Aufmerffamteit erregt hatte, 
mußte natürlich dabei erjcheinen. 
Richts durfte fehlen, mas den Macht» 
baber gnädig ftimmen konnte —wiebiel 
weniger alfo eine fyrau, die daß Glüd 
hatte, ihm zu gefallen. Der Fürft be- 
gab fich zur Gräfin und bat fie, feinen 
Ball zu befuchen. Sie lehnte ab, alle 
Vorftelungen vermochten fie nicht um- 
zuftimmen, unperrichteter mußte 
ſich Poniatowski entfernen. Aber ſchon 


käme ſie nicht, dann mußte Napoleon 
erzürnt ſein. Sie ging, gedrängt, un— 
fähig, ſich noch zu weigern. Man hatte 
ihr eine von den eifrigſten Patrioten 
unterzeichnete Adreſſe überreicht, in der 
das, was man von ihr erwartete, faſt 
mit einem Glorienſchein umwoben war. 
Man appellirte an ihre Vaterlandslie— 
be, man zog ſogar das bibliſche Bei— 
ſpiel der Eſther heran, die ſich für die 
Rettung ihres Volkes opferte. Zwanzig 
Millionen Menſchen könnte ſie glücklich 
machen, ſagte man ihr. — 

Bei der Tafel ſaß Duroc neben ihr. 
Er war wohl von Napoleon genau in— 
ſtruirt. Vielleicht deutete er ihr auch 
die Willfährigkeit des Kaiſers an, die 
polniſchen Wünſche zu berückſichtigen. 
Ein Brief Napoleons ſelbſt am gleichen 
Abend beſtätigte ihr das; er verſicherte 
ihr, daß ihr Vaterland ihm theuer ſein 
würde, wenn ſie mit ſeinem Herzen Er— 
barmen hätte. 

Und ſo begab ſie ſich am Spätabend 
des nächſten Tages zum erſten Rendez— 
vous mit dem Kaiſer. Es iſt wohl 
nicht daran zu zweifeln, daß die junge 
Frau, unerfahren, weltfremd, ohne je— 
den Rathgeber und Vertrauten, naibv 
genug war, ſich der Hoffnung hinzuge— 
ben, durch Bitten allein Napoleon die 
Erfüllung ihrer patriotiſchen Wünſche 
abzuringen. Der Verlauf dieſes erſten 
Beſuchs beſtätigt das. Bonaparte, 
überraſcht von ihrer Furcht, ihren 
Thränen, ihrer Hilfloſigkeit, begegnete 
ihr mit größter Schonung. Nach dem 
Zwiſchenfall auf ſeiner Reiſe mochte er 
von der Schönen, die ihn ſo dringend 
zu ſehen wünſchte, wohl mehr Entge— 
gentommen erwartet haben. Er nahm 
ihr nur da3 DVerfprechen ab, am näd)- 
ften Abend wiederzufommen, und gelei= 
tete fie freundlich zur Thür. 

Blumen und Yumelen wurden am 
nächſten Tage bei ihr abgegeben, fie 
rührte nichts davon an. Bei der Tas 
fel —man war mwieber einer Einladung 
gefolgt — fah Napoleons Großmar= 
Thal Duroc abermald neben ihr. 
Unleugbar wußte er fie gefchidtt zu be= 
handeln; er zählte ihr auf, mienpiel der 
Kaifer jchon für Polen gethan habe, 
und machte ihr Hoffnungen auf das, 
was er noch thun fünnte. Am Abend 
brachte man fie wieder zu Napoleon. 
Aber derfYorje iwar diesmal völlig ver= 
wandelt; vielleicht hielt er ihre Sprö- 
digfeit für berechnende Koketterie. Er 
benahm fi brutal. Würde fie ihm ihr 
Herz verfagen, dann würde er fich auch 
von Polen abwenden. — Sie war un 
fähig, zu miberftehen, fie "gab nad.— 

Damit war ein Bund gefchloffen, ver 
faft bt3 zum Ende des Kaiferreichd 
dauern follte; Maria Walemsta mar 
für Napoleon mehr als eine bloße Zer- 
ftreuung. Sie wurde bie ge bei der 
er von der Laft feiner Stellung augru= 


ben tonnte; ihrer einfachen, aufrichti- 


gen Natur konnte er fich mit feinen in- 
nerften Angelegenheiten anvertrauen. 
Und als er, nicht mehr ber. unnah- 
bare Herrfcher, vor ihr ftand, gewann 
fie ihn lieb. Gie folgte ihm von War- 
jhau auf das Schloß Tyindenftein bei 
Marienwerber, wo fie einfame, glüdli- 
che Tage mit ihm verlebte. nie 
‚ vergaß fie ihre Aufgabe und trug ihm 


uch s 


Ein fpezieller Eröffnungsverfauf3 - Bargain bon 
feidenen Damen-Waifts, genau mie bie Abbil- 
h dung gemacht, und eine Auswahl anderer Faconz, 
jhmwarz und farbig, volle Front, tuded und hohl» 
.& gefäumt, plaited Rüden,. Band Manjchetten und 
Ne \fanch Stod Kragen, durchweg gefüt- 2 9 > 
AS, tert und offerirt zu nur D 
Seide Waiftz, in Taffeta, Peau de Spies u. Moires, 
Tuded, hohlgefäumt u. Gibjon Effekt, zu 4.75 
Neue Gingham u. Chambray Shirt Raifts—  50c 
Meike Lamn Maifts, Tudfed und mit Einfägen 
nirt — 
Modiſche weiße Pique Waiſts zu 


Verkauf von neuen Frühjahr-Schuhen. 


Unſere neuen Frühjahrs-Auslagen von modernen Schuhwaaren ſind fertig 
für Eure Beſichtigung —bei Weitem das voll— 

ſtändigſte und überhaupt das beſte Lager, das 

mir je gezeigt haben. Wir möchten Euch befon- 

ber3 auf zmei diefer neuen Sorten in Das 

men-Dreßfhuhen aufmerffam machen. Gie 

find ftrift Hochfein, Haben Louis XV. Abfäte, 

Tuch- oder Leber-Tops, leichte, biegfame Soh- 

len, Batentleder oder Kid Tips und Trim- 


ming®, ein ungmeifelhaft jehr niedriger 
Preis, wenn die prachtpolle Qualität in > 0 5 
Betracht gezogen wird, “ 
Neue Frühjahrs-Schuhe für. Damen, in Patentleder, Bici Kid u. 
Surpaß Kid, Leder oder Cloth Top, Kid oder 

1.95 


gar: 
956 
1.95 


Patentleder Spitzen, 


Türkiſche Damen-Slippers, alle Größen 
und Farben, die echte importirte 
Sorte, 2Ic 


unermüdlich ihre Wünjche in Bezug 
auf Polen vor. Er veriröftete fie, er 
gab ihr Verfprechungen, die ihn bie 
Berhältniffe fpäterhin nicht einlöfen 
ließen. 

Nach dem Tilfiter Frieden kehrteNa— 
poleon nach Paris zurüd, Maria Wa- 
lemsfa blieb in Warjchau, mohl 
etwag verbittert, — war doc) dag Kö- 
nigreich Polen noch nit geichaffen 
und das aus Gebietätheilen Preußens 
und Defterreichs zufammengeftoppelte 
„Herzogtfum Marjhau* nur ein 
ihmader Erfah dafür. Aber des Kai- 
ſers Sehnſucht ſchlief nicht ein. Sei— 
nem unaufhörlichen Drängen folgend, 
ging die Gräfin ſchließlich nach Paris. 
Während der nächſten Jahre iſt ſie 
wohl immer in der Nähe Napoleons 
geweſen; im Frühjahr 1810 ſchenkte ſie 
ihm einen Sohn, der ſich als Graf Wa— 
lewsti ſpäter unter dem zweiten Kai— 
ſerreich in hohen diplomatiſchen Gtel- 
lungen auszeichnete. Daß Napoleon 
ſich gegen Schluß des zweiten Krieges 
gegen Deſterreich in den Verhandlun⸗ 
gen bezüglich des Schickſals Polens ſo 
merkwürdig unentſchioſſen verhielt, iſt 
wohl nur dem Einfluß der Walewska 
zuzuſchreiben. 

Dann famen die Unglüdzjahre. Die 
Gräfin war in diefen Tagen dem Kais 
fer eine treue Freundin. Ste Juchte * 
in Elba auf, nach ſeiner Landung in 
Frankreich eilie ſie ſofort nach Paris. 

Erſt ais alle Hoffnungen erloſchen 


waren, als Napoleon, aller U 


Kid, Enamel und Calfjtin Schuhe für Kna- 
ben und Mädchen —ipezieller Preis- 228 
morgen, 8Ic 


beraubt, auf Santt Helena weilte, 
Thloß fie einen anderen Bund. Der 
greife Graf Walemsta war inzwifchen 
geitorben. m Jahre 1816 vermählte 
fie fich. mit dem Grafen Ornano. Schon 
ı ein Jahr darauf jtarb fie. Sie war 
ı dazu berufen geiefen, einige$ahre hin- 
durch die Hoffnung aller Polen zu fein. 
——— — 
. Der Schwager ded Sultans. 


Damad Mahmub Pafıhe, der vor 
Kurzem in contumaciam zum Tode 
verurtheilt wurde, lebte, wie befannt, 
ſeit Monaten als politiſcher Flüchtling 
in Paris. Von ſeiner Reiſe, die 
ihn über Korfu, Athen und Rom nach 
Paris führte, brachte die Preffe tele- 
graphifche Berichte, melche ftet? von 
Neuem die Aufmerkfamteit auf den mit 
bem Haufe Dsman nahe verwandten 
ehemaligen türfifchen Würbenträger 
Ientten.. Damad, richtig Dhammab, 
heißt der Verſchwägerte. Verſchwägeri 
mit dem regierenden Hauſe war Mah—⸗ 
mud ſchon als derSohn Halil Paſchas; 
er erhielt eine ſorgfältige Erziehung, 
wurde Anfangs der Siebziger Jahre 
Botfhaftsatiahe in Paris, fam dann 
in daß Minifterium bes Yeußeren, vo 
er zwar feine Rolle fpielte, aber Geles 
‚genbeit fanb, die Aufmerkfamteit ber 
Stieffehtwefter des jegigenSultans, 
nita Sultane, at fh zu Ienten, 
ſich in | bi Jh, get adien 


Ye 
und | * 
u ‚bern. 


EA 


Seht die Abbildung an und beachtet wie er ges 
macht ift. Zu haben in Whipcords, Venetianz u. 
Eovert Cloth3, in Orford grau, braun und Gas 
ftor, Rüden und Front garnirt mit gejteppten 


Straps und mit quiem farbigen 
Satin gefüttert — 


Covert Cloth Damen-Raglans zu nur 


7.50 


Taffeta feivene lange Damen =» Eoatt, Top Cape 


Effekte — 


15.00 


u de Soie Seide Eton3 für Damen, weißes Sa= 
ea S n, 


tin = Futter, alle gut gemadt — 


7.75 — Pe 


a  Trühiahr-Rleider für Anaben 


—— 
DAR 


Doppelbrüftige Kniehojen-Konfirmations-Anzüge f. Knas 
ben, 6 biS 16 Jahre, reinwollene blaue Ser: 
ges und jchiwarze Cheviot, 


2.95 


3:Stüde Kniehofen-Konfirmations-Anzüge für Knaben, 


9 bis 16 Jahre, blaues Serge, Rod, Hofen 
und Weite zu einander paffend, 


3.95 


Konfirmationg-Anzüge mit langen Hofen für Knaben, 
13 bi 19 Jahre, reintvollene blaue und ſchwarze rauhe 


Eerges, Stoffe, welche nicht glänzend erben 
wenn gebraudt, 


6.50 


Neue Veftee Anzüge, 3 bis 10 Yahre, unb boppelbrit= 
ftige Anzüge, 6 bi8 16 Xahre, fancy Mufter, alle Schats 


tirungen, jomwie jhlicht blaue, feines 
Aflortement zu 


Knaben = 


⸗ 


.95 


Hoſenträger, für jedes Alter, 50. 


Neue ſeidene Shield Bows für Knaben, 100. 


Neue Knaben 


Blouſes, 250. 


Neue Knaben-Waiſts, Patent-Band, 250. 


Feine weiche und ſteife Buſen-Hemden für Knaben, 3960. 
Starke Corduroy Knaben-Kniehoſen, 350. 
Neue Frühjahrs-Knaben-Reefers, 3 b. 10 Jahre, 3.95. 
Lohfarbige Anaben-lleberröde, 10 biß 16 Jahre, 2,95. 


rechte Schweſter des nach kurzer Regie 
zung 1876 wieder abgefegten Sultans 
Murad, der noch immer in der Ein- 
ſamkeit des Tſchiragan-Palaſtes lebt. 
Rad feiner Verhetrathung wurde Mah⸗ 
mud Kultusminiſter, gerieth aber durch 
leichtſinniges Wirthſchaften trotz der 
reichen Einkünfte in Finanznöthe, die 
ihn für die Wünſche konzeſſionsluſtiger 
Ausländer zugänglich machten. Nützen 
konnte dieſen indeß Mahmud nichts, 
da ſein Verhältniß zu dem Sultan 
tet ein fehr gejpanntes war. Mah- 
mud mar ein großer Freund der Eng= 
länder, aber biefe Freundſchaft ſoll 
ziemlich einſeitig geweſen ſein, umſo 
mehr, als Mahmud ſchließlich völlig in 
Ungnade fiel. Seine Paläſte am Bos— 
porus wurden konfiszirt, er ſelbſt mit 
ſeiner Gemahlin nach Pendikam Is⸗ 
mid⸗Golf verbannt. Von dort flüchtete 
er dann nach Frankreich. Er wurde 
als Haupt der Jungtürken in Paris 
bezeichnet, und man wollte ſogar von 
einer Verſchwörung gegen ſeinen kai— 
ſerlichen Schwager wiſſen, in die er 
verwickelt ſei. Dieſe Gerüchte, an die 
eigentlich Niemand glaubte, ſcheinen 
durch die jetzt bekannt gewordene 
ſchwere Verurtheilung Mahmuds be— 
ſtätigt zu werden. Jedenfalls ſcheint 
man in Yildiz⸗Kiosk an eine Verſchwö⸗ 
rung geglaubt zu haben. 
—1)1+0 — — 


Lob deutſcher Tapferkeit. 


Ein bisher unbekannter Ausſpruch 
Garibaldis ü 


die Todesverachiung | fen, 


deutſcher Soldaten machte vor Kurzem 
die Runde durch die italieniſche und 
die deutſche Preſſe: 

Es war Ende der ſiebziger Jahre, 
als der Volksheld in Rom weilte, und 
zwar in der bei San Agneſe gelegenen 
Villa Caſillini, die heute eine auf Ga— 
ribaldis Anweſenheit bezügliche Mar— 
mortafel trägt. Dr. Panizza, damals 
Aſſiſtent Guide Baccellis, beſuchte mit 
letzterem zuſammen eines Abends den 
General, den ſie am Kamin ſitzend 
fanden. Im Laufe des Geſpräches fiel 
es Herrn Panizza ein, den alten 
Kriegsmann auch über die deutſchen 
Soldaten — ſeine letzten Gegner — zu 
fragen. Bei dieſen Worten richtete ſich 
der ſchwer leidende Garibaldi auf, 
und ſeine Augen blitzten. „Die Preu—⸗ 
ßen“ — ſagte er mit dem Ausdrucke der 
Bewunderung — „ſind die erſten Sol— 
daten der Welt. Wir hatten vierzehn 
Feuerſchlünde und gaben Kartätſchen— 
feuer — und die Preußen marſchirten 
im Paradeſchritt heran! Solange ich 
Kriege mitmache, ſah ich nie in ſo kur— 
zer Zeit eine größere Zahl von Todten.“ 


— Zur moraliſchen Hinrichtung. — 
„Die Präſidentin des Kaffeekränzchens 
hat jetzt ſogat eine Glocke.“ — „Ad, 
mwohl:Armenjünderglödcen!,“ 

— Abgemwehrt. — 4.: Der Meier bat 
Ihnen nachgefagt, Sie fühen auf ber 
Bhotographie aus mie ein Affe — 
B.: 0, ich fühle mich gar nicht oetrof⸗ 





